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indeſtens 14 Gote! 
Wieder jhweres Bahnunglüd im 

Nachbarſtaate Indiana. — 15 
ſchwer verletzt. 


Indianapolis, 13. Nov. Mindeſtens 
Perſonen wurden auf der Stelle 
getötet und 15 ſchwer verletzt, als um 
3 Uhr Morgens ein einlaufender Ber- 


fonenzug der Cincinnati, Hamilton &. 


Dapytonbahn zu Jroington (einer Vor- 
ftadt von |ndianapolis) in eine offene 
Weiche rannte und dann in einen Gü- 
terzug hineintrachte. Der Zug kam 
von Cincinnati und hatte zur Zeit eine 
Schnelligfeit von 40 Meilen pro 
Stunde. 

Die Schmwerverlegten mwurben nad) 
dem Diakoniffenhofpital dahier ge— 
bracht. 

Unter den Getöteten find: 


Yred Huthinfon, Heizer des Pers 
fonenzuges, Madifon, Ba. 

C. Imbolt und Gattin, Theater- 
leute von 203 Angeles, Kal. 

Albert Allen, Los Angeles, Kal. 

Bert White, Bremjer des Güter- 
zuges, Indianapolis. 

Sojeph 2. Palmer, Etawah, Tenn. 

Charles Elancy, 13 Jahre alt, Jad- 
fon, Rp. 

Sohn Elancy, 52 Jahre alt, Jadjon, 
Sin 

Frau Elifton Chaneyg und Sohn, 
Chefter (5 Monate alt), Jadjon, Ky. 

— — efferfon, farbiger Waggon= 
biener des Perfonenzuges. 

3mei nicht ibdentifizirte Männer. 

Eine nicht identifizirte Frau. 

Die Zugtrümmer gerieten in®rand; 
doch wurde das Teuer gelöjcht, ehe es 
beträchtlihen Schaden angerichtet 
hatte. 

Die meiſten Leichen fand man in 
ben Trümmern des erſten Perſonen— 
zugwaggons, welcher den Gepäckwagen 
durchſtieß. Man glaubt, daß der Loko— 
motivführer des Perſonenzuges in den 
Trümmern liegt; der Lokomotivführer 
des Giterzuges jedoch entkam durch 
rechtzeitiges Abſpringen. 
Feuerwehr und... Polizei „arbeiteten 
zwei "Stunden an den Trümmern, 
ehe man die erjte Leiche fand. 

Es wurden Löcher in die Waggon- 
bächer gehauen, und aus diefen wurde 
ben Berlegten Wafler zugeführt, um 
welches” fie jämmerlich baten. 

Indianapolis, 13. Nov. Nach fpäte- 
rer Angabe beträgt die Zahl der lIm- 
aelommenen bei der Bahnkataftrophe 
in der Vorjtabt Jroington 16. Das 
Auftommen mehrerer der Schiwerver- 
lebten ift noch zmeifelbaft. 

(Der betreffende Perfonenzug follte 
um 7:37 Uhr Mittwoch Vormittag auf 
den Geleifen der Mononbahn in & hi: 
cago eintreffen. ) 

Unter den minbeftens 15 jchwer 
Verlegten find die Chicagoer 
Mrs. Mary Sears, mohnhaft 2927 
Indiana Ape., und Harry Sell, mohn- 
haft 2437 Indiana Une. Ferner 
Hugh Kamp von Berlin, 8.; W. J. 
und U. E. Filer von Liberty, |nd.; 
die Gattin des Gepäcmeiiters Stin- | 
man bon Indianapolis, der Berfonen- | 
zugheizer Yerd. Hutchinfon (erit für 
tot gehalten) und der Güterzugheizer 
I. €. Emberton. 

Der Lotomotivführer 
unter den Toten. 

Der Perfonenzug hatte eine volle 
Stunde Verfpätung und hatte feine 
Schnelligteit daher bedeutend erhöht, 
als die Kataftrophe erfolgte! 

Wirtihaften wieder offen. 


Des Moines, Ya., 13. Nov. Die 
Schantwirtichaften, deren Schliekung 


Burg ift 


geftern der Bürgermeifterdanna megen | 


der Unruhen in Verbindung mit dem 
Fubrleutejtreif verfügt hatte, dürften 
furz vor Mittag wieder gedffnet mer- 
den. Die Polizei fürchtet feinen wei⸗ 
* Trubel. 

©. €. Ware, Präſident der „Trans— 
fer ( Co.“, und Geſchaflsführer anderer 
Geſellſchaften, unter der Anklaͤge des 
Feuerus mit Schießwaffen verhaftet, 
plädirte im Polizeigericht „nichtſchul⸗ 
dig“. Sie find unter Bürgfchaft frei. 


Kaliforniens Präfidentenpotum. 


San Franzisfo, 13. Nov. Nach 
neueiten, noch immer nicht ganz voll- 
ftändigen Berichten über da3 Bräfi- 
dentſchaftsvotum im Staate Kalifor⸗ 
nien iſt jetzt wieder Wilſon etwas vor 
Rooſebelt voraus. Es wurden für Wil⸗ 
ſon nämlich 283,195 Stimmen berich— 
tet, für Roofevelt 283,148. 

36 der 58 kaliforniichen : Countied 
find amtlich einberichtet. Aus 5 Pre- 
zinkten ift noch gar nichts berichtet; 4 
berjelben liegen aber im anertannten 
MWilfongebiete. 


Spfer des Dampfroffes. 


Galesburg, IU., 13. Nov. Der 85- 
jährige John Jun, ein möhlhabender: 
Landwirt von Knor County, wurde zu 
Henderfon, |U., von einem Perjgnen- 

aug ber Burlingtonbahn — und 


—— 


(10 Seiten) 


Ausland, 


Die Baltantämpfe. 


Türfen feinen fi) zu Cſchataldſcha doch 
energijh zu verteidigen. —Die albanifche 
Stage. 

Belgrad, Serbien, 13. Nov. 3 
wird hierher privatim gemeldet, daß 
eine jerbifche Armee heute Durazzo be- 
jegte, den albanifhen Haupthafen am 
adriatijchen Meere! 

Berlin, 13. Nov. Die „Boffifche 
Zeitung” meldet, e3 feien in Bola Be- 
fehle für die Mobilmahung der öfter- 
reihtiich-ungarifchen ylotte, jomie der 
Donauflotille gegeben worden. 

Eine Depeche des „Berliner Xokal- 
Anzeiger“ fagt: „Die italienifche und 
die djterreitifche Flotte haben bereits 
Ordre, die albanifche Küfte zu beob- 
achten und nötigenfalls eine Tylotten- 
fundgebung gegen Serbien zu veran— 
ftalten. Der Bejegung eines Hafens 
am Adriatifchen Meere durch Serbien 
dürfte fofort der Einmarfch djterrei- 
hifcher und italienifcher Truppen nad) 
Albanien folgen!“ 

London, 13. Nov. Weber von Sofia, 
noh von Konftantinopel find meitere 
Nachrichten eingetroffen überden Ver- 
lauf der großen Schlacht, die bei 
Zichataldifcha jegt im Gange ift. Das 
Schmeigen mag vielleicht ein Beweis 
dafür fein, daß die Türken fich mit 
mehr Erfolg verteidigen, al$ man er- 
wartet Hatte. Doc auf ber anderen 
Seite wird beitätigt, daß die Türker 
fi direft an Bulgarien gewandt hat 
in ihrem Bemühen, einen Waffen- 
fillftand herbeizuführen. 

Auf den anderen Kriegsichauplägen 
rüden die verbündeten Balftanarmeen 
langlam vor. Die Serben und Grie- 
en haben bis jet Monaftir noch nicht 
erreicht, imo, wie berichtet wird, ber 
ehemalige türkifche Krieggminifter, Alt 
Riza Paſcha, mit 50,000 Mann ent 
fhlofjfen ein foll, einen energijchen 
Miderjtand zu leijten. v 

Die Montenegriner haben einen 
Miberfolg in ihrem, bereit3 lange an 
dauernden Kampf um Skutari zu ber= 
zeichnen, der mohl auf die Unzuverläj- 
figfeit des Wialifforiftammes zurüd- 
zuführen ift, melcher Garantien für 
die Unabhängigkeit Albaniens‘ ver- 
langt. Der Vormarfjch der Griechen 
auf Sanina fcheint aud; auf Wiber- 


Chicago, Mittwod), den 13. Rovember 1912. —5 thr-Ansgabe. 


Ichriebenen Worten: 
gehlichen Manuel“. 

Die fpanifche Polizei kannte im 
Allgemeinen die neuerlichen Bervegun- 
gen bon Pardinas. Er murbe legten 
März guS Buenos Aires, Argentinien, 
worte einer Beteiligung an anardifti- 
[chen Agitationen ausgewiefen. Dann 
fehrte er nach Spanien, wo er ‚gebürtig 
ift, zurüd, und hielt fich einige Zage 
in Madrid auf. Bon da reifte er nad 
Paris, London, Biarrig, Bordeaur 
und Marfeille, darauf wieder nad 
Paris; erft vor zehn Tagen fuhr er 
aus leßterer Stabt wieder nad 
Madrid. 

Eine Zeitlang arbeitete Barbinas zu 
Tampa, Florida, in feinem Berufe ala 
Anftreicher. Vorher war er in Ha— 
vana, Kuba, gemejen. Jm legten $a= 
nuar verlieh er Tampa, und man 
nimmt an, daß er von da fich unmittel- 
bar nach Buenos Aires wandte. 


Spzialiftifhde Wahlgewinne. 
Norwegiſche Regierung fchmitt fchledht ab. 

Chriftiania, Norwegen, 13. Nov. 
Eine Generalwahl für Mitglieder des 
normwegifchen Landtage® oder Stor- 
thing wurde gejtern abgehalten. Da- 
bei brachten die Sozialiften 23 Ab- 
geordnete durdh. Sonft wurden 74 
Radikale gemählt, und 24 Mitglieder 
der Rechten und Liberale. Die beiden 
legteren Parteien — melche‘ gegen- 
märtig die Regierungsparteien bilden 
— verloren diesmal 41 GSike an bie 
Rabdifalen und 13 an die Sozialiften! 


Dampfernadhrichten. 
‚Angelommen: 

New Mork: Großer Kurfürft bon Bremen; PBre- 
fident Lincoln bon Harmdburg: Baderland von 
Antwerpen; Mendoza don Kadiz. 

Salifar: Rolhreno bon Kotterbam. 
Quebel: Bretorian bon Liverpoo 
Gibraltar: König. Albert, von Sei Vor! nad 


„Deinem unver: 


Genua; America (franzöfiiher Dampier) vor 


w Work. 
Atben ( träus): Ihemiftocles von Ne Vort. 
Plymouth: Aronprinzefiin Zäzilie, "von New 
Vort nach Bremen. 

Abgegangen: 

New Porl: Laura nah Trieit; Finland nach 
„ntiwernen, über Dover; Maracaibo, nad) Bor: 
torilo und TUURERDONN: Zacapa, nad Jamaila 


und Panam 
Jvernia, von Neapel nach 


N 


Gibraltar: 


Rew 
Hort. 


Zofalberidt. 
Schiedsgeriht wintt ab. 


Behält fi Entfcheidung über Sorderung 
. der Straßenbahner vor. 

Das Verlangen der Straßenbahner, 

daß ihnen Einficht im. die Bücher der 


: Chicago City Railman Co. gemährt 


Tcheinlich, dak die Witterungsperhältz | 


niffe viel hiermit zu tun haben. 

Bezüglich der diplomatifchen Unter- 
bandlungen mird menig Neued ge- 
meldet. Wichtige Konferenzen werben 
in Bubapeft nach mie vor abgehalten, 
wo Er-Premier PB. PB. Tarp von 
Rumänien mit einem Schreiben König 
Karls an Kaiferfönig Franz Xofeph | 
angefommen ilt. 

In den meiften europäifchen Haupt: 
ftädten hofft man jet mehr denn je, 
dat der allgemeine Friede durch den 
Diterreich-jerbifchen Konflitt nicht ge- 
ftört merbe. 

St. Peteröburg, Rußland, 13. Nov. 
Aus der türkifchen Hauptjtadt Kon 
ftantinopel wird gemeldet, der türkifche 
Krieggrat fei zu dem Schluffe gefom- 
men, daß die Zage der türkifchen Ar— 
mee, welche Konjtantinopel verteidigt, 
hoffnungslos ſei. 

Sofia, Bugarien, 13. Nov. Nach 
einer blgariſchen Meldung vomKriegs— 
ſchauplatz iſt die türkiſche Armee, mel- 
che Adrianopel verteidigt, bei einem 
verzweifelten Ausfall ſchließlich zurück⸗ 


geſchlagen worden! 


Der ermordete Premier. 


Madrid, Spanien, 13. Nov. Die 
Leiche des, geftern erfchoffenen fpani- 
Then Minifterpräfidenten Canaleja3 
lag, in Diplomatenuniform gekleidet, 
heute auf einem Katafalf, in einer 
probiforifchen Kapelle der Abgeorbne- 
tenfammer, aufgebahrt. Unter dem 
Baldadhin, welcher fich über dem Kata- 
falt erhob, jtand eine militärifche 
Ehrenwache. 

Eine große, ſchweigende Volksmenge 


| ftrömt ein und aus. 


Madrid, 13. Nov. nm der ganzen 
Stadt ftodten faft alle Arbeiten und 
Gejhäfte, während die Leiche des er- 
morbeten PBremierminifter8 aufgebahrt 
mar; und die meiften Häufer bes 
Wohnteils trugen Trauerdekorationen. 

Die Wiberale Partei dürfte, unter 
Führung bes Auslandsminijters Mar- 
quis Prieto ‚als proviſoriſchen Pre⸗ 
mier, wenigſtens ſo lange im Amte 
bleiben, bis der Marokkovertrag mit 
Frankreich endgiltig unterzeichnet iſt. 
Dieſe Unterzeichnung ſollte heute er— 
folgen; aber der franzöſiſche Premier 
erſuchte telegraphiſch darum, die Sache 
auf einen gelegeneren Tag 3u  ber= 
ſchieben. 

Der Mörder, Manuel Pardinas, iſt 
ein Mann von vornehmem Ausſehen. 
Er hat ſehr regelmäßige Geſichtszüge 


und hellleuchtende Augen; ſein Se ; 


ift glatt rafirt. Als er verhaftet wur 

hatte er mehrere Manuftripte im. Be 
fig. 
Außenblatt gejchrieben: 
nationale Brand“. 
eine 


„Der inter- 
Ein anderes war 


Eines derjelben war auf das: 


dinng- über „Die Anatomie 


| 


— — — — — — — 


* 
Pa 
wer 


‘ ! ı merbe, murbe heute von dem Schiebs- 
ftand geftoßen zu fein. E38 ift mahr= | 


gericht, dem die Schlichtung der Strei- 
tigfeiten zmwilcdhen den Gejellichaften 
und den Strahenbahnern anvertraut 
ift, für den Augenblid wenigftens, ab- 
gewieſen. 

Die Entſcheidung ſchließt nicht aus, 
daß das Schiedsgericht ſpäter nicht 
doch noch eine Prüfung der Bücher der 
Geſellſchaft anordnet. Sie wurde von 
Oberrichter Carter, dem Vorſitzenden 
des Sdiedsgerichts, abgegeben. Die 
beiden Beiſitzer, Richter Scanlan als 
Vertreter der Straßenbahner und der 
Vertreter der Geſellſchaften, Fleming, 
ſtimmten ihm zu. 


Der Oberrichter erklärte, das 
Schiedsgericht ſei zu der Anſicht ge—⸗ 
kommen, daß eine Prüfung der Bücher 
der Gejenfchaft unter den gegenmwärti- 
gen Verhältniffen die Verhandlungen 
nicht befchleunigen mwerbe. „ Man folle 
vielmehr erft abwarten, ‚welche Aus- 
kunft die Geſellſchaft über ihre finan— 
zielle Lage gebe. Unter Umſtänden 
werde eine Prüfung der Bücher über— 
haupt unnötig werden. 


Das Schiedsgericht behalte ſich ſeine 
Entſcheidung über das Verlangen der 
Straßenbahner vor. Richter Scanlan 
erläuterte, daß er ſich der Anſicht der 
anderen Mitglieder angefchloffen habe, 
da er glaube, daß baburch viel Zeit 
und Geld gefpart merbe. 

Wenn die Verhandlungen einen ge- 
nauen Einblid in die finanziellen Ver: 
hältniffe nicht gewährten, fünne man 
fpäter immer noch eine Prüfung der | 
Bücher anordnen. 

Richter Scanlan tadelte die jchroffe 
Haltung, welche der Anwalt der Ge: 
Tellichaft, Nathan Moore, geftern ein- 
genommen hat. Präfident Mahon 


bom Straßenbahnerverband gab fich 


mit der Entjcheidung zufrieden, und 
die Vernehmung von Zeugen murde 
fortgeſetzt. Charles H. Parker, ver 
ſeit 21 Jahren im Dienſt der Chicago 
City Railway Co. ſtehi, wurde als 
erſter Zeuge über die Arbeitsbedingun— 
gen vernommen. 


Inqueſt begonnen. 


Heute Nachmittag begann der In—⸗ 
queſt an der Leiche der 10 Jahre alten 
Eleonora Crawford, die geſtern, wie 
berichtet, von ihrer anſcheinend geiſtes⸗ 


N, 


‚geitörten Mutter Ella Crawford, in. 


der Badewanne ihrer Wohnung, 6240 
Juftine Str., erträntt morden iſt. 
Frau Crawford machte dann zwei 
Selbſtmordverſuche, die aber erfolglos 
waren, und befindet ſich jetzt in Haff. 


Die „Abendpops 
veröffentlicht heute 


de — — — ; ‚Ber q 


| zu tun, jebt ift e& geichehen. 


| Gift und Gas. 


Krankheit treibt eine betagte Frau 
in den Tod. 


Grftidt im Bett gefunden. 


Ein Meines Kind angeblih vom Dater im 
Bett erjtidt. — Dier Kuaben als mut: 
maßlihe Räuber und Einbrecher ver: 
haftet. — Wırt an Oaden Ave. beraubt. 


Infolge von andauernder Krantheit 
bat Jich die 68 Jahre alte Frau Sufan 
Lnons in ihrem Heim, 3154 ©. Canal 
Str., in der verflofjenen Nacht mit 
Karbolfäure vergiftet. Eine Nachbarin 
fand heute Morgen den Leichnam und 
bertachrichtigte die Polizei. 

Sohn Grettel, ein 53 Jahre alter 
Mann, wurde heute Morgen von fei- 
nen Angehörigen tot im Bett aefun- 
den. Er mar an Leuchtaas erfticdt. Die 
Yamilie wohnt 3943 Part Ave. Ob 
Selbitmord pder Unfall vorliegt, ver- 
fucht jegt der Leichenbefchauer zu er- 
mitteln. 

Wieder ein Kindesmord. 


Trrau Charles Roje fand geitern 
Nachmittag bei der Heimtehr 
Schlafzimmer der Wohnung, Mt. 708 
Sibley Straße, ihr zwei Xahre altes 
Töchterhen Beatrice unter einem 
Kopftiffen erjtict auf. Ans Kiffen ge- 
beftet waren »zmwei Zettel, auf denen | 
angeblich in der Handjchrift des Gat- 
ten geichrieben war: „E3 wäre nicht 
geichehen, wärejt Du daheim geblieben. 
Dies ift mein legtes Mittel. Ich fahr: 
‚jegt in die Hölle und werde Dich dort 
treffen. Du haft mich aufgefordert, es 
Es ge— 
ſchah ungefähr um 9 Uhr Abends. Sie 
iſt ſehr leicht geſtorben. Wie ſteht es 
mit Dir ſelbſt? Es iſt ein hoher Ein— 
ſatz geweſen.“ Roſe iſt verſchwun— 
den, und die Polizei vermutet, daß er 
Seibfimord begangen bat. Er mar | 
fehr eiferfüchtig auf feine Frau, und 


diefe hatte am Montag Nachmittag in 


Begleitung ihres anderen Kindes, der 
zehnjährigen Jennie, die Wohnung 
verlaſſen und einen Haftbefehl erwirkt, 
hatte auch erſt geſtern Nachmittag ge— 
wagt, heimzukehren. Roſe iſt 57 Jahre 
alt. Auf bem zweiten Zettel bezeichnet 
Fe Menſch die Eheleute Venier als 
Urfache feines Unglüds. 


Wirticbaft ausgeplündert, Bejiker aefejlelt. 


Uebermüdet hatte heute früh Harry | 
Meehan zwei furz nach einander in | 


| fei eine MWirtjchaft, 
| Abe, 


Nr. 3511 Doden 


| Hoch!“ aufgefchredt wurde und in zwei | 
| Revolverläufe blickte. Die Gäfte waren 
Räuber; fie fmebelten und feffelten 
Meehan und jperrten ihn in einen 
MWandfchrant, nahmen den Kaffen- 
inhalt an fich und liefen davon. Nach— 
dem Meehan eine halbe Stunde lanı 
mit den Füßen an die Tür geitopen | 
hatte, wurde ein Vorühergehender auf- 
merkfam und befreite den Wirt, iwel- 
cher bereitö.halb erftidt war. 


War nidt der Genojir. 


William Sytes benadhrichtigte heute 
früh mittels Fernfprechers die Wache 
an der Chicago, Ave., daß foeben ein 
Einbrecher feine Wohnung im zweiten 
Stodwerf des Haufes Nr. 50 Dit 
Illinois Straße unter Mitnahme von 
Kleidung im Werte von 810 verlaſſen 
habe. Flugs eilte Sergeant Sharpe 
mit brei Boliziften dahin, umftellte 
das Haus und fchlich fich vorfichtig ein. 
Im Hauseingang flüfterte ihm Xe- 
mand zu: „Komm’ herein, ich habe ge- 
öffnet.“ Sharpe mar erft „baff“, dann 
padte er, fich zu erfennen gebend, den 
Sprecher, ber fpäter al3 William 
Murphy gebucht wurde. Murpbr hatte 
ven Beamten für feinen ——— ge⸗ 
halten. Letzterer war inzwiſchen durch 
die Hintertür entkommen, und ver— 
gebens ſchickte ihm Polizift Griffin 

mehrere Kugeln nad. Murphn ver- 
teigerte über den Genofjen alle Aus- 
funft. 

Jung — 


Infolge Benachrichtigung durch eine 
in jener Gegend wohnende Farmers— 
frau überrafchte heute früh Geheim- 
polizift Ryan zwei junge ‚Burfchen, 
Söhne angejehener Eltern, in Enale- 
wood, in einer Erbhöhle bei Glearina, 
two fie, in Deden gehüllt, jchliefen und 
feit drei Tagen gehauft hatten. Ein- 
gemachte Lebensmittel hatten ihre 
Nahrung gebildet. Beide Hatten Re- 
bolver. Sie ftehen im Verdacht, die 
jugendlichen Räuber zu fein, die legt- 
hin in Englewood mehrere Perfonen 
auf den Sttaßen audgeplündert haben. 
Sollte fi der Verbacht nicht recht- 
fertigen laffen, fo werben die Gefan- 
genen dem ugendgericht überant- 
mortet werden. Zmei der Beraubten, 


| Ostar Kraufe, Nr. 431 Weit 51. Str., 


und James Murphy, Nr. 580 Süd 
Wabafh Ave., find aufgefordert wor⸗ 
den, fie in Augenfcein zu nesmen. 


im | 


eintretenden Gäjten die befteiften 

bar gereicht und fi Halb im | 
Schlaf gegen den Schanttifch gelehnt, | 

| als er plöglich durch den Ruf: „Hände ; 


!hrem Zimmer im Haufe Nr. 1938 
Mafhington Blod. mit Leuchtgas Yu 
töten, wurde aber gerettet. 


\ Zu verführeriic. 

Der Baujchreiner Frank Kornan: 
zewsti mußte auf dem’ Wege zu feinem 
Schlafzimmer durd) das der 1Yjährt- 
gen Zofie Kormomäti, Nr. 657 Nord 
Genter Ave., bei derenEltern er wohnt, 
gehen. Er ſol nun geſtern Abend das 
bereits ſchlafende Mädchen beläſtigt 
haben, weshalb Joſie ihn einſtecken ließ. 

Die weibliche Waffe. 


Mit einer Hutnadel ſtach an der 
Kenmore und Graceland Ave. geſtern 
Abend Frau E. B. Broman, Nr. 3720 
Seminary Ave., einen Sttaßenräuber 
mehrere Male ins Geſicht, ehe es ihm 
gelang, ihr die 85.30 enthaltende Börſe 
zu entreißen. Er entkam. 


— — —— — 
Die Privatbanten. 


Bundesrichter Landis gibt ein „Gutachten“ 
darüber ab. Kr 
Zu überrafchenden Enthüllungen iſt 
es, wie ſchon berichtet, in Verbin— 
dung mit dem Verkrachen der von Dr. 
| Om. 7. Kirby im Schlachthausbezirt 
geführten Privatbant gekommen. 
Wahrſcheinlich werden fich mit diejem 
Bankunternehmen und vielleicht auch 
mit perfchiedenen dienfteifrigen An: 
mälten, die fidh den Kirbys zur Ver: 
fügung geitellt Haben, die Bundesgroß- 
geichiworenen zı: befallen haben. 
Bundesrichter Landis, ter das Ban 
ferottverfahren in Sachen der Kirby 
Bank leitet, gab geitern Nachmittag 
ein Gutachten über die Privatbanten 
| ab und darüber, daß feitens des Staa- 
| tes nichts geichieht, um eine Kontrolie 
| über den Gejchäftsbetrieb der Privat- 
banten zu fichern. Ein Seitenhieb fiel 
| dabei für. die Wereinigung der regulä- 
ren Banten ab, die jich dor einigen 
Wochen gegen die Einführung einer 
"Staatslontrolie über die Privatbanten 
| erklärt hat. Den Grund hierfür, 
FRE der Richter, habe man jeden: 
fall in der Befürchtung der requlären 
| Banken zu fuchen, dah fie die KRund- 
Ihaft der Brivatbanten verlieren wür- 
den, wenn dieſe durch die Kontrolle 
teild3 ausaemerzt. teil auf eine höhere 
Stufe gehoben werden mwürten. Wie 
die Dinge geaenipärtig liegen, bejtehe 
ein Tehr großer Prozentfaß der Pri- 
vatbanten aus Schwindelinftituten, 
bie von Betriigern ins Leben gerufen 


‚die Spargroichen von Leuten abgeje: 


ben haben, welche mühjelig die Mittel 
| zu ihrem Unterhalt mit jchwerer Ar- 
beit erwerben imb fich den Biffen vom: | 


: Munde abfparen, um einen Notgro: 
Ichen Seifeite zı: legen, 

Der Gatttiı des Dr. Kirby, von ber 
die Beweisaufnahme bisher ergeben 
bat, daß fie onn den. Bantbeitänden | 
minteftens $20,000 auf die Seite ge- 
ſchafft bat, wiirde geftern vom Richter 
aufgegeben, diefe Summe bis heute | 
| Nachmittag wieder zur Stelle zu ſchaf— 
| - Dr. Kirby Telber, der auf Antrag 
der Frau vom Gountygericht Für gei- 
| ftesfrant erfiärt worden ijt, befindet 
| fich zur Zeit unter der Obhut von | 
Iſaac U. Doff, einem Vertrauens 
manne des Countgrichter® Ichn E. 
Dmens. Er foll diefem erzählt haben, 
daß er einen beträchtlichen Zeil der 
Bankbeſtende firh Habe von Gaunern 
abfchiwindeln laffen, melde ihm vor: 
aeredet haben, fie würden es ihm er: 
möglichen, mit Rennmetten viel Geld 
zu „verdienen“, inden fie ihm über 
das Eraebnif, bon Wettrennen Nach: 
richten aufomıren ließen, -die fie den 
Telegraphendrähten abzapfen würden, 
ehe die Zelegramme an ihre Adrefien 
befördert werben. 

PEN 
Kloatenerplofion. 


Infolge einer Erplofion von Kloa- 
kengas wurden geftern gegen’ Abend bie 
Ichmeren Dedel von den Einfteigfehädh- 
ten an der ©. Center pe, Ede de3 
Gilpin Place und Ede der Volt Str., 
geichleudert, Durch die Gemalt der 
Erplofion murde der vierzehnjährige 
William Bolger, 808 S. Center Aben, 
zu Boden geſchleudert, auch fiel ihm 
einer der Dedel auf die Hände; die 
rechte Hand und die Finger der linfen 


Hand mußten ihm abgenommen mer- 
den. 


x 


Trangen beſchlagnahmt. 


Auf dem Güterbahnhofe der St. 
Paulbahn hat heute die Regierung 
ſechs Carladungen Orangen beſchlag 
nahmt, welche dort aus Kalifornien 
eingetroffen waren. Die Orangen 
ſind angeblich künſtlich gefärbt, um 
ihre Schadhaftigkeit zu verdecken. Sie 
kommen aus Lindſay, Kal. fünf Car— 
ladungen von der Lindſay Fruit Aſ— 
ſociation, eine von der Zentral Cali— 
fornia Citrus Exchange. 


Das Wetter, 


Chicago und. lmge Heute Abend und 
morgen Illar; boraus kan ine Mindeittempcra- 
ge ediselhoin. der Nacht nahe am Gefrierpimtt; 


Saute: Ubend und morgen Tlar; ge 

gen end 

ER Abend Mar und kühler; mor⸗ 
idee Abend — und —* 


wahr Regen, 
1 Gebieisteen, tübler; moren Hs. 
) und morgen Har; 


gen flat 
den (ai 


dh 
5 


worden ſeien. Das Schlimmſte dabei 
ſei, daß dieſe Inſtitute es zumeiſt auf 


Organiſtruug d des Senals. 


Es iſt fraglich, bi die Republifaner 
fie durchführen können. 


Stewarts Saltung fraglid. 


— — 


Ohne feine Stimme haben die Kepubli- 
faner feine Mehrheit. — Mitglieder der 
alten Senatsfombination in der Mehr: 
heit. — Die Anflagen gegen Campbell, 


Während die Republifaner menig 
oder feine Ausficht haben, daß jie das 
Unterhaus organifiren fünnen, hoffen 
fie mit Beftimmtheit, daS Oberhaus 
organifiren zu fünnen. Sie behaupten, 
26 Senatoren auf ihrer Seite zu ha= 
ben, d. h. eine Mehrheit. Allerdings tft 
auch das nicht ficher. Unter den 26 
Senatoren, auf die fie rechnen, befin- 
det fih Senator Thomas 3. Stewart 
von Aurora, der von den Yortichriit- 
lern unterftüßt worden ift und zum 
Anhang des Kongregmitgliedes Ira 
Copley von Aurora gehört, eines über⸗ 
zeugten Anhängers Col. Rooſevelts. 
Ob Stewari den Republikanern helfen 
wird, das Oberhaus zu organiſiren, 
muß dahingeſtellt bleiben. Im republi⸗ 
kaniſchen Kaukus der Senatsmitglie⸗ 
der haben die Elemente, welche in der 
letzten Tagung die alte Staatskombi— 
nation aus dem Sattel gehoben haben, 
die Oberhand. Sie haben 22 Senato— 
ren auf ihrer Seite, können alſo die 
Haltung der Republikaner im Senat 
nach Gutdünken beſtimmen, ob ſie eine 
beſchlußfähige Mehrheit zuſammen— 
bringen können, iſt allerdings fraglich. 

Was die an enderer Stelle gemel— 
dete angebliche Vereinbarung zwiſchen 
Republikanern und Demokraten, daß 
Thomas N. Gorman von Peoria zum 
Sprecher des Hauſes erwählt werben 
folf, anflangt. fr nimmt man in poli- 
tiſchen Kreiſen die Nachricht mit Vor— 
ſicht auf. Es wird darauf hingewie— 
ſen, daß es fraglich ſei, ob Gorman 
dem nexen Gouverneur genehm fei, der 
jedenfalls, wenir nicht amtlich, jo doc 
nichtamilich, in Wörtchen mitzufpre- 
hen haken wirt. &3 ift nit Har, 
ob Gorman während der 
auf Seiten E. %. Dunnes ftand. Auch 
wird eingeworfen, daß er in nahen 
Beziehungen zu Lee DO Meil Broimne 
' geitanben hat, und daß Gouberneur 
Dunne die Herren von der Pinfe wäh 
rend feiner Sampagne feharf aufs 
Korn genommen hat. 

Anflasen aeıcı Campbell. 

Beweismaterial für die angeblichen 
| KRampagnebeiiräae, die politifche Ange- 
| ftellte der 14. Ward an Poftmeiiter 

Gampbell abgeführt haben follen, 
| wurde Geute von Herbert €. yleming, 
| dem Sekretär der Zipildienitreform- 
| bereinigqung, der Disziplinarbehörde 
| vorgelegt, melche die Antlagen gegen 
| det Poftmeifter unterfuht. Irogdem 

die Behörde von vielen Seiten fcharf 
| getadelt worden ift, weil fie ihre Si— 
| ungen hinter verfchlofienen Türen 
| abhält, wurden auch heute das Publi- 

fum und die Vertreter der Preife von 
den Verhandlungen ausgelchlofjen. 
Die Bereinigung behauptet, der 
Poftmeifter fei das Haupt des Finanz 
ausfchuffes des republitanifchen Klubs 
ber 14. Ward. Das heute vorgeleate 

Bemweismaterial deutet angeblih da— 

raufdin, daß er in diejer Eigenichaft 

eine lebhaftiae Tätigkeit entmwidelt hat. 

Anderes Bemeismaterial erhärtete 
angeblich die Behauptung, daß Poit- 
meifter Campbell auch die Finanzen 
des farbigen republitanifchen Klubs 
der 14. Ward verwaltet bat. Die Ver: 
einigung behauptet Bemweife zu haben, 
daß die beiden Hauptbeamten dieſes 

Klubs Poftbeamte find. 


Uahprüfung der Wahlreiultate. 


Ein heute entdedter Irrtum im 34. 
Wahlbezirt der 3. Ward foftete Ale- 
rander U. MeEormid, republifani- 
fhem Kandidaten für den Vorfig im 
Eountyrat, 100 Stimmen. Da aud 
fein Geaner Barten infolge der Ent: 
dedung eines Jrrtums 20 Stimmen 
verlor, belief Tich fein Reingewinn in 
dem Bezirk auf nur 80 Stimmen. Der 
Irrtum zugunſten MeCormicks wurde 
von E. A. Kempf entdeckt, der die 
Zählung der Stimmen im Intereſſe 
MeCormicks überwacht. 

Die Nachprüfung der in der 4. und 
5. Ward für ⸗Legislaturkandidaten 
abgegebenen Stimmen ſchritt nicht ſo 
rüſtig vorwärts, wie erwartet wurde, 
da die Wahlbeamten ſich bei Berech— 
nung der Bruchteile der Stimmen, die 
für Kandidaten dieſer Art abgegeben 
worden ſind, allerlei Fehler haben zu 
Schulden kommen laſſen. 

Im Allgemeinen ſind beträchtliche 
Veränderungen gegenüber der ur 
ſprünglichen Zählung nicht zu ver— 
zeichnen. Die Gefammtzahlen für die 
MWards, deren Stimmen nadgeprüfi 
find, lienen noch nicht vor. 

Yofeph E. Ryan, Kandidat für den 
Stadtrichterpoften, der durch das Ad 
leben Stabtrichter Eberhardts frei ge 
worden ift, überflügelte heute feinen 
republitantfchen Mitbewerber oe. F. 
Longenecker. Er erbielt im 9. Wahl 
— * 5. — 69 Stimmen, was 


der für ihn abgeg: 
12 —2 


Kampagne | 


d —— 


Die demofratifchen Kandibatı 
das Unterhaus bejchiwerten Tich De 
bei Wahltommiffär Czarnedi - 
ber, daß - die Angeftellten Bi 
Wahlbehörde in ? 
zirten Der -, 
fie abgegebenen Stimmen nicht rid 
zählten. Czarnecki behauptete, die 2 
geitellten der Behörde rechneten 0 
fonnte aber die Vertreter der drei des 
mofratıfchen Kandidaten Hrubee, Hill 
ton und Gorman nicht. überzeugen, 
fam wiederholt zu Streitigkeiten. 


Geſchworenen⸗Ausleſe. 


Vorſpiel zum Fitzgeraldprozeß vor — 
richter Carpenter. 
In der heutigen Morgenſihung im 
Bundesrichter Carpenters 
begann die Auswahl Gefchtoorener f 


ben Prozek gegen George W. Fig: 


gerald, der im Februar 1907 31 


aus dem hiefigen Unterfhagamt ‚ente i 


wendet haben fol. Gegen 


waren jeitens der Regierung zwölf 7 
Yurpanmärter vorläufig angenommen; 7 
fie wurden der Verteidihung zum Ders 


hör überwieſen. 


Hilfsdiftrittsanmwalt E. G. Ganhe 4 


— 


man hatte drei Anwärter endgiltig 
rückgewieſen, vier andere hatie 


Richter entſchuldigt Die Regierung 


fann nur noch drei Anmwärter ablehnen, _ 
mährend die Verteidigung zehn ohne = 
Angabe von Gründen zurüdmweiien ” 


fann. 


Verhör erraten, welchen Weg er einzus 


ſchlagen gebenft; eine feiner ragen 


lautete: 

„Falls gezeigt werben Foffte, daß 
außer Fitzgerald noch drei Andere 
Schlüffel hatten zu der Abteilung, auß ° 
der das Geld verfchwand, daß — 


Verteidiger E. R. Litzinger ließ beim | 


oder zehn Zählbeamte Zutritt zu ns 


hatten, und daß rings herum 


millionenmeife aufgeltapelt mar, wür⸗ 4 
den Sie unter folchen Umftänden Fitz⸗ 


gerald zum Sündenbock machen? 
Herr Goodman erhob aber Ein 


ſpruch gegen dieſe Frage, weil ſie — 


Zeugen veranlaſſe, aus nur angeno 7 

menen Tatſachen einen Schluß zu ie 
hen, und der Richter ließ den Ein⸗ 
| fpruch gelten. 

Herr Lihinger ließ auch durchöfiiten, 
dak das Unterfhagamt damals nade 
läffig in der Behütung feines — 
|‘ gemejen jei. 


Fremder Gauner, | 


Kommt zwei Mal in ein Studentenverbitle 
dungshans und fchießt auf feine Derfolaer 


— 


Unter dem Vorivande, einen Stu 7 


denten, Namens Pierce, 
wollen, erlangte ein etma 28 ab 
alter Shchleichdieb Zutritt 


zu dem 


beſuchen zu 


Klubhaufe der „Rappa Sigma”, einer 
—— der ae 


Univerfität, Nr. 607 Kimbart Abel, 

und benubte die paar ‚Sin ua 
end deren der Diener „Pierse* fi 
dazu, um mit zmei Weber 
Eigentum von Nathaniel — 


Harry Embleton, Studenten, zu ver: 


ſchwinden. In dem Wer 
Embletons waren $60. Ein © 
des Namens Pierce ift in dem 
garnicht befannt. Heute Vormiik 
fam der Gauner wieber hin und frag 
nad „Mr, Clare”, 

"Der Diener tat, ala ob er er nie 1 
jehen hätte, und holte die Beſ 
Der Gauner öffnete ein Senfter, 


dem er einen Schuß auf Perrine ab 
gegeben hatte, und jprang im einem 
Durchgang, die Studenten ihm — 


Noch drei Mal ſchoß er auf fie, o 
aber zu treffen, dann entkam er 
eine Gaſſe zwiſchen der Kimbark 
Monroe Ave. 
genaue Beſchreibung des Gauners. 


— 


Schulvorſteher entlaſtet. 


Die Polizei beſitzt En 4 


Der Tod des Knaben Rog wurde durd 


einen Sturz verurjacht, 


Bon jeder Schuld an dem Tode 
zwölfjährigen Undrem Roß, 
Ganalport Ave., wurde in ber 
fhauunterfuchung heute Samuel 
Altifon, Vorſte her der Walſhſch 
entlaſtet. Der Junge hatte ag 
ter und feinen Gejchwiftern ei 
daß der Schulvorfteher „Fußball 
ihm gefpielt“ habe. Allifon beftritt d 
und Philip Cafarant, 1908 
Str., fagte aus, daß er und Ant 
hinter deffen Elternwohnung . 
nem Wagen gefpielt hätten und | 
drem —— Ne fei. Henry € 
lahan, 2134 ©. Halfted Str. _ R 
Edward Borvers, 1826 Ruble ©: 
bezeitgten, daß der Knabe ihnen q 
habe, er jei von einem Wagen 9 


Für ungiltig ertlärt, 


Auf Betreiben von von De 
Wolter wurde heute im Streik 
von dem Richter Dever, bie &* 
ungiltig erfläri, welche die 3 
Dr. MWolferh. im vorigen Jal 
die väterliche Einwilligung" mit 
Aiher, einem jungen — 
eingegangen iſt. Die Junge 3 \ 
als fie fih verheiratete, nod) 
%ahre alt, hätte aljo ohme 
Yigung des Vaiers nicht f 
Ten. Die Einwilligung tl 
hat fie gehabt, doch hat d 
nügt, denn DB: Wolfertz 


ale. 3 





| Er alle braucht: 
gelegentlih ein Anregunasmittel, um Annehm⸗ 


Achleit, Wohlbefinden und Erfolg zu erhöhen. Dieſe 
Bängen bauptjächlich bon dem gefunden Zuftand 


der Berbauungsorgane ab. 


Barum wollt -Xhr. Törperlih jo herunterfommen 
der e3 verjäumen, alles in Eurer Macht Stehende 
5 © ‚au berfuchen, die Bejchtverben zu befeitigen, ſobald Ihr 
bemerkt, daß Eure Lebensluſt zu verſagen beginnt? Paßt 


— auf Eure Gefundheit auf unb verlaßt Eu auf 


ECHA 
PILLS 


— 


— 


um eine ſofortige Rückkehr zu Eurer früheren Geſundheit her— 


beizuführen. 


x Die meiften Leiden, die das Erbteil des leifches find, be 
ginnen im Verdauunggfyftem und beshalb ift die ficherfte Me- 
— thode, Krankheiten zu verhüten, gelegentlih eime Dofis von 
Seecham's Pillen, das verbauende Zonitum zu nehmen, das 
‘ jeit über einem halben Jahrhundert in der ganzen Welt ge- 
braucht wird und fraglos am wirffamiten ift. 
E3 ift nur nötig, ihre fehnelle und gründliche Wirkung 
zu fpüren, den Körper zu reinigen, DySpepfie zu ber- 
hindern, Leber und Nieren in Ordnung zu halten und 
die Eingemeide zu reguliren, um überzeugt zu wer— 


den, weshalb 


Sie die beiten find 


In allen Apotheken, 10c, 25: 


Direktionen von fpeziellem Wert für Da- 
men find in jeder Schadhlel. 


1000. 


Um ein Heim. 
E - Roman von D. Gerard. 


Ri Genehmigte Webertragung von N. Geifel, 


(1. Sortfegung.) 
ie häßliche Baronin war die Toch⸗ 
ie Ares ‚auffallend fhönen Mutter ge= 
een Diefe-jeibft hatte der Tochter 
ei "jeher: lenertheit die mangelnde 
Öönbeit vorgemorien, aber e3 |prad 
3— den Karakter der Tochter, daß 
- Biefe mütterlichen Vorwürfe fie nicht 
. Serhitterten. Als reihe Erbin war fie 
Biel ummworben, und der Dann, den 
fe fhlieplich heiratete, würde mahr- 
Fi nicht an fie aedadht haben, 
Wenn fie eben nicht vermögend gemefen 
Per Mit diefer Heirat fam eine be- 
üdenbe Hoffnung über fie; vielleicht 
am fie früher oder jpäter eine Toch- 
‚ in ber die Schönheit der Groß- 
wieder aufleben würde! Aber 
Zochter blieb aus, und leiber er- 
se ih die Ehe nicht nur in diejer 
fiht ala eine Zauſchung für die 
axonin. Der Baron beſaß allerdings 
ein jhönes Aeußere, allein fein In— 
meres enifprach diefem in feiner Weife, 
dio war feine Witte nicht untröft- 
IE als er nad etlichen Sahren ftarb. 
Dann farb auch ihre fchöne Mutter, 
und nun ftand die Baronin dem Leben 
. ziemlich baltlos gegenüber. Sie mußte 
ie, was fie wollte. Das fie ein Kind, 
Fin Ihönes Kind annehmen follte, war 
ihr Ion öfter eingefallen, und doch 
fie nie Schritte getan, um dieſen 
lan zu verwirklichen. Sie mar eine 
üge —— und fürchtete ſich vor jeder 


ed ſchönes Kind — ohne jeglichen 

nbang bar iht! Der Baronin er- 
ie Die Berlafienheit Klaras mie 
Singerzeig von oben, und am Tage 
5 dem Begräbniß der Familie 
od fiebelte Klara in die Wohnung 

€ Baronin über. Drei Wochen fpä- 

Hr war der BadeaufentHalt Beendet; 

Die Baronin kehrte nach Wien heim, 

nd Rlara begleitete fie. 

Eine formelle Adoption der Fleinen 
Mare fand nicht Statt. Klara wurde 
der Boronin ihren Belannten ge- 
über als: Bflegetöchterchen bezeich- 
und dabei blieb e3; auch ihren Fu= 
iennamen Mood behielt fie. An- 
al ſchien alles nach Wunſch zu 

allein nachdem einige Jahre 
ichen waren, mußte fich die Ba- 

Drin geitehen, dah nicht alles jo auß- 

erallen war, mie jie es gehofft und 
artet hatte. 

Ehre der Baronin muß e3 ge- 

fE werben: fie ließ Klara nie ahnen, 
fie an ihr eine Enttäufhung er= 
Hatte. Wer hätte au annehmen 
R, dafs das alhblonde Haar fie 


ber 
: — hi 


icineinthe World 


De ER OR 


— benten? freilich, ihr verſtor⸗ 
bener 51 hate 
undhreigig Jahren der Natur feinen 
Zol zahlen müfjen — ein Schlagfluß 
Hatte ihn hinweggetafft — aber der⸗ 
artiges geſchah doch nur Aenehn⸗ 
weiſe! Eine geradezu kindiſche Scheu 


und Angſt hielt die Baronin von 
allen Betantten fern, in’ deren Fa— 
milien ein Trauerfall eintrat,‘und ihr 
Kutſcher hatte ein für allemal’ den be- 
ftimmten Befehl erhalten,; jebem 
Zrauerzug auszumeihen und jchleus 
nigft einen anderen Weg einzufchlagen. 

Und bann war ihr Zod völlig uner- 
wartet eingetreten. Die Baronin hatte 
fih nad ifrer Gewohnheit zum Wiit- 
tagsſchlaf niedergelegt — dann hatte 
der Schlaf ſeinem ſtillen, ernſten Bru— 
der den Platz — und alles war 
vorbei. 

Für Klara —— ſich die Er— 
innexungen an das erſte Mal, da ſie 
allein und verlaſſen auf der Welt ge— 
ſtanben hatte, mit den Empfindungen, 
die ſie beherrſchten, als der Advokat 
ihr mitteilte, daß kein Teſtament vor— 
handen ſei und daß das Vermögen 
ihrer Pflegemutter an eine entfernte 
Verwandte falle. Im erſten Kummer 
war ſie geneigt, ungerecht zu werden 
— fie ſah nur die tiefen Schatten, die 
auf ihrenLebensweg fielen, und meinte, 
wenn ſie vor zwölf Jahren daran ge— 
wöhnt worden wäre, auf eigenen Fü— 
ßen zu ſtehen, würde es ihr jetzt nicht 
ſo ſchwer fallen. Aber dann ſagte ſie 
ſich doch, daß es ein großes Glück für 
ſie geweſen ſei, dieſe zwölf Jahre unter 
ſicherer Hut undPflege gelebt zu haben. 
Wohl ſtand ſie der Zukunft heute an— 
ſpruchsvoller, aber auch beſſer gerüſtet 
gegenüber. Und dann wog ſie die Vor— 
teile, die fie damals vielleicht gehabt 
hätte, gegen ihre heutigen ab: alles in 
allem war das Ergebnig nit gerabe 
erhebend. 

„Wahricheinlich hätte der Direktor 
mich behalten und mich zur vollendeten 
Zirfusreiterin ausgebildet. Ic hatte 
Talent und Gefhid, und vielleicht 
würde ich mich heute al „Star“ der 
Artiſtenwelt glüdlich fühlen. Aber das 
ift nun enbgiltig vorbei. - Ob ih 
Krantenpflegerin werde? An Uecbung 
bat mir’3 ja-nicht gefehlt, und meine 


| Pflegemutter ließ fich gern von mir 


allmählich — färben ſchlie ß⸗ 

lich regelrecht braun werden würde? 
So Ihmwand der entzüdende Gegenfat 
ztvifchen Augen und Haar unmiber: 

ruflih: das früher apfelrunde Ge- 

ſichtchen aber blieb apfelrund, was 

einer Achtjährigen entſchieden beſſer 

ſteht als einer Achtzehnjährigen. Die 

friſtgen Lippen des Mundes waren 
wohl ſchön geſchnitten, aber der Mund 

an ſich erſchien etwas zu groß, und die 
Naſe war etwas breiter geworden, 
während die nach wie vor ſchönen 

braunen, leuchtenden Augen, die frü— 

her ſo groß geweſen waren, jetzt klein 

erſchienen. Aus dem auffallend ſchö— 

nen Kinde war ein mäßig hübſches 
junges Mädchen geworden von nur 

mittelgroßer, wenngleich in bollfom= 

menjtem Ebenma& gebauter Geitalt. 

Dies bedeutete eine Enttäufhung für 
die Pflegemutter, und jo fühlten ji 
ihre Empfindungen für ihren Schüt- | 
ling unmerflid, ab. 

Sp jehr fi auch die Baronin be= 
mübte, ihre fteigende Enttäufchuhg 
niemel3 zum Ausbruch kommen zu | 
lafjen, fo fonnte fie fich doch nicht mär- | 
mer geben, ala fie empfand, und fo 
blieben die Beziehungen zivifchen 
Pflegemutter und Bflegetochter mehr 
oder weniger äußerlih. Klara wurde 
bon den beiten Lehrern aufs Beite er: | 
zogen, gut genährt und reich gefleibet, | 
allein damit hatte e8 auch fein Bemen- 
ben; innerlid, näher fam fie der Ba- 
ronin nicht. 

Vielleicht erriet das heranwachlende 
Mädchen, das eine jcharfe Beobachterin 
mar, dab es jeine Mohltäterin auf | 
irgendeine Art enttäufcht Hatte. Nicht, 
daß Klara dadburd; befümmert. oder | 
traurig geitimmt morden märe, aber | 
bei aller aufrichtigen Dankbarkeit, die | 
fie für die Baronin heate, hatte fie nie: | | 
mals für biefe das — das ſie den | 
Eltern gezollt Hatte. älter fe | 
wurde, deſto beſſer — ſie, melche | 
Vorteile ihr der gute Unterricht und 


| das Aufwachen in einem feingebilbe- 


ten, wenn auch liebeleeren Yamilien- 
freife gewährten, und fie wußte diefe 
Bergünftigungen, die ihr eine völlig 
fremde Perſönlichkeit zugänglich ge— 
macht hatte, nach ihrem vollen Werte 
zu ſchätzen, ohne lange darüber nachzu⸗ 
grübeln, ob-fie dies alles nur einer 
augenblidlichenEingebung, einerLaune 
verdankte. 

„Sie hat mehr Kopf als Herz,“ 
ſeufzte die Baronin mitunter, wenn ſie 
ihre Pflegetochter beobachtete — fragte 
ſich aber nicht, ob ſie es verſtanden 
habe, eben dieſes Herz zu wecken. Je 
älter Klara wurde, deſto weniger ver⸗ 
mochte die Pflegemutter ſie zu ver— 
ſtehen. Die Baronin hatte die dunkle 
Empfindung, daß das Naturell des 
Mädchens dem ihrigen überlegen ſei, 
und es ſich mit der Zeit ihrer Aufſicht 
entziehen würde, und auch dieſe Ver⸗ 
mutung war nicht dazu angetan, ſie 
der Pflegetochter näherzubringen. 

Trotz alledem hatte die Baronin 
Seifert nie daran gedacht, es Klara 
in materieller Meife entgelten zu laf- 
fen, daß fie fi innerlich und äußer- 
ih anders enimidelte, ala fie e8 er- 
wartet hatte. Der Gebante, daß das 
junge Mäbdeien nad) ihrem, ber Ba⸗ 
ronin, Tode fozufagen auf der zus 
ftehen mürbe, wenn jie feine Vorleh⸗ 
rungen * wäre 3 


betreueen. Als Lebensberuf aber ge⸗ 
fiele mirs am Ende doch nicht. Viel⸗ 
leicht könnte ich Unterricht geben; ich 
bin ja, was man ein „guterzogenes, 
hochgebildetes“ Mädchen nennt, aber 
nach der Schablone bin ich nicht un— 
terrichtet worden. Ich weiß Vieles, 
was ich durchaus nicht gebrauche, und 
von dem, was ich wiſſen und beherr— 
ſchen müßte, fehlt mir das meiſte. Ich 
kann Klavier ſpielen und kann auch 
zeichnen, aber unterrichten fünnte ich 
wohl faum in diefen Fächern, menig- 
tens nicht bier in Mien, mo man 
große Anfprüde madt. Und mit den 
Sprachen fteht’3 faum anders; Frans 
zöfich fpricht bier alle Melt ebenfo 
| qut wie ich; Englifch ift mir natürlich 
noch geläufiger, aber danach ift hier 
weniger Nachfrage. Ad, und in jedem 
Metter von einer Straße zur andern 
| zu manbern, mie die arme Miß Wat⸗ 
ſon es tat, wäre auch nicht mein Ge— 
ſchmack, borausgefeßt, daß ich erft 
Schüler hätte! 

„Um die Sadje noch einmal kurz zu— 
fammenzufaffen: ein Lehrerinnen: 
eramen babe ich nicht gemacht, ein be- 
fonderes Talent, melches fich außsbil- 
den Jieße, befite ich auch nicht, und 
daß ich feine Schönheit bin, jagt mir 
mein Spiegel, fo daß ich aljo faum in 
Beiracht fäme, falld ein neuer König 
Kophetua nach einem fchönen Bettel- 
mädchen augfpähte, um fie heimzufüh- 
ren. Nein, das Ergebnif ijt nicht ge- 
trade herborragend günftig, das muß 
ich jagen.“ 

Kopfihüttend trat Klara vor den 
| großen Wandfpiegel und betrachtete 
4 aufmerkſam, Allerdings wars 
nicht das Bild einer vollendeten Schön— 
heit, welches der Spiegel zurückwarf, 
und doch hatte das friſche Gefiht mit 
den, glänzenden braunen Augen, mit 
feiner lodigen Umrahmung und mit 
dem jchöngefchnittenen Mund entjchie- 
den etwas Anziehendes. Die mittel- 
große, wohlgebaute Geſtalt bewegte 
ſich graziös; der Schritt war elaſtiſch, 
und der heitere Blick der lebhaften 
Augen nahm ſofort für das junge 
Mädchen ein — es war ein echter Ju— 
gendmut, der aus dieſen braunen 
Sternen blitzte, und es würde zaählloſer 
bitterer Erfahrungen bedürfen, um 
dieſen Jugendmut zu dämpfen. 

Dieſer Jugendmut wars vielleicht 
auch, der Klara jetzt den Gedanken ein—⸗ 
gab, Fräulein Pohl, eine ältere, ſehr 
gewandte und erfahrene Dame, deren 
Steckenpferd es war, anderen Leuten 
guten Rat zu erteilen, aufzufuchen. 
Vielleicht wußte Fräulein Pohl, bie fo 
viele Verbindungen hatte, einen Aus» 
weg. 

1, Kapitel, 

Fräulein Pohl faß in ihrem Büro, 
einem großen, ziemlich fühlen Raum, 
Leer war diefer jedoh niht- Den 
Wänden entlang ftanden Bücherge- 
jtelle, Attenfchränte und grablehnige 
Stühle. Sn der Mitte des Gemaches 
ftand ein Arbeitstifh, auf welchem fich 
Schreibpapierftöße, Zintenfäfler und 
Feberhalter befanden, mährend zei 
große, bis zum Rand gefüllte Bapier- 
förbe die Schmalfeiten bes Zifches be- 


 grenzten. Die hohen, nur mit fhma- 


len bunflen Draperien berfehenen Fen⸗ 
er ließen ber — Bi Zu⸗ 
ritt. Fräulein Pohl, die Heraus: 

geberin der Fra tung 

menbe 


ander ide | 


fon mit neun- 


"Die Stade eines Igels. 
etwas Hein geratenen Nafe jchmebte | 
ein Zwicier, Die grauen Augen hatten 
einen jcharfen, Elugen- Blid, und ber 
eimas mulitige Mund ties ala ein- 
zige Schönheit regelmäßige, blendend 
weiße Zähne auf. Ein ſchwacher, 
dunkler Schatten auf der Oberlippe 
märe ber Stolz eines Primanerz ge- 
tmefen, indes gab es Leute, welche be> 
haupteten, auch Fräulein Pohl ſei nicht 
wenig ſtolz auf dies männliche Abzei— 
chen. Fetigepolſterte, kleine Hände mit 
wohlgepflegten Nägeln vollendeten die 
tarakteriſtiſche Erſcheinung der energi⸗ 
ſchen „Frauenrechtlerin“. 

Wenn jemals eine Perſönlichkeit 
und ein Beruf füreinander paßten, ſo 
ſtraf dies im vorliegenden Falle zu. Die 
Frauenrechte konnten ſich feiner eif- 
rigeren Vorkämpferin erfreuen, als 
Fräulein Pohl es war. In ihren 
Forderungen zugunſten ihrer „geknech⸗ 
teten“ oder „niedergetretenen“ Mit— 
ſchweſtern war ſie maßlos; das weib— 
liche Stimmrecht erſchien ihr durch— 
aus nicht als das Endziel ihrer Be— 
ſtrebungen, und ſelbſt der ausgeſpro— 


chenſte Männerberuf, der ſich den 


Frauen eröffnete, vermochte ihren Ehr— 
geiz nicht dauernd zu befriedigen. Sie 
verlangte weit mehr. Nach Fräulein 
Pohls Anſicht mußten alle die Ge— 
ſchlechter trennenden Schranken fallen, 
denn die körperliche Verſchiedenheit 
zwiſchen Mann und Frau war in ei— 
nem Zeitalter, in welchem das geiſtige 
Element im Leben das leibliche täglich 
mehr zu unterdrücken begann, faſt be— 
deutungslos geworden. Das kom— 
mende Geſchlecht würde fraglos dieſes 
höchſte Ziel erreichen und ſich in Ge— 
ſtalt von intellektuellen Maſchinen, die 
nur zufällig noch in weiblichen Kör— 
pern ſteckten, die Welt erobern. 


(Fortſetzung folgt.) 


Eokalbericht. 
Die „Schwurze Roſe“. 


Ihr Prophet KX. M. De Laukence und An— 
hänger im Polizeigericht. 

Umgeben von einer Menge ſeiner 
Gläubigen, Negern undWeißen, wurde 
geſtern L. W. De Laurence, Prophet 
des „Ordens der Schwarzen Roſe“ 
und „Doftor der Piychologie“, Stadt- 
richter Newcomer vorgeführt. Die 
Gejeljchaft war. in der Nacht zuvor 
von der Polizei aus De Laurences 
„Tempel“, 3340 ©. Michigan Avenue, 
geholt worden. Auf Antrag bon des 
„Bropheten“ Anwalt verjhob der 
Richter den Fall bis zum 22, Novem 


ber, inzmwifchen werben die ftädtijche | 


und die Bundespolizei - zu ermiiteln 
perfuchen, welcher Art die von De Lau- 
rence verbreiteten Lehren find. Er 
gab geftern zu, daß er ich den Doftor- 
titel eigenmächtig beigelegt hat. 


„Das kleine Theater⸗““. 


Es iſt geſtern mit zwei Einaktern N 
worden. 


Ein Verein von ——— intimer 
Bühnenkunſt hat ſich unter dem Namen 
„Chicagoer Kleines Theater“ gebildet 
und im vierten Stockwerk des „Fine 
Arts“-Gebäudes einen kleinen Theater⸗ 
ſaal mit insgeſammt nur neunund— 
neunzig Sitzen eingerichtet. Dieſes 
Theaterchen, in welchem die Mitglieder 
des Vereins ſich von Liebhabern Stücke 
vorſpielen laſſen werden, iſt geſtern 
Abend bei vollbeſetztem Hauſe erfolg— 
reich eröffnet worden. Aufgeführt 
wurde, unter der Leitung von Maurice 
Brown, dem artiſtiſchen Leiter, der 
Einakter „Womankind“ von Wilfred 
Wilſon Gibſon und „On Baile's 
Strand“ von William Butler Yeat3. 
An den Theaterſaal ſtößt ein Tee— 
zimmer, wo die Zuſchauer in den 
Zwiſchenpauſen äſthetiſch plaudern 
können. 

ieh 

— In Verlegenheit. — Gefretär: 
„Dem Herrn Geheimrat ift heute fein 
Lieblingshund geftorben—er hat heute 
Morgen aber auch; eine Gehaltäzulage 
gekriegt, was foll ich da nun für ein 
Gelicht machen, wenn er aufs Bureau 
forhmt?“ 


Sautausichlag Decie 
fall das ganze Aeficht 


nk 

Und Arme, Schredlides Jnfen. Bla- 
fenartine Gejhtwüre an Armen id 
Beinen. Konnte nicht jchlafen. Gr 
brauchte EnticuraHeilmittel. Ganz 


frei von allem Hantausidjlänen. 
—— (0) -— 

BWarrenville, D.—.Ih babe die Folgen born 
Blutvergiftung achtzehn Iabre lang gefühlt, 
36 war niemals gang ohne Auzihlag an met 

nem Körper. Das ſchrecliche 
Juden berurfahte mir biel Leis 
den und Unannebmlichleit, mäß- 
rend Reiben u. Kragen e3 fKltm- 
mer madte. Voriges Yrübiähr 
hatte ih einen Ihredlihen Aus 
bru bon blafenartigenGelihmä- 
ten an Arımen’und Beinen. G% 
fit und. Arme waren faft gana 
mit Ausichhag bededt. I konnte 
nit fhlafen und berlor neungehn Pfund in 
fünf Woden. Mein Gefiht war. [hredlih rot 
und wund, und es fühlte fi an, als ob meine 


lammen jtände. Bwiept yo te ih 
. eine u bon —— as 
Salbe, und ih fanb fie jo > 
end, ig mir Gutieummedelten 
an und Mt fung — A —* 
ticurasZei 
Monate and 
el ie ich EN 
aber 160, 


— Bed 
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* 
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aut ums 
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Zolteiie, Bab 
überall 
—* 
* 
—* 


— — 
Auf der | 


#15.00 iſt der gewöhnliche Preis, 
part an warmem Anterzeug 


wenn ſich Euch die Gelegenheit 


eine gerippte Union⸗Suits für 
amen, hoher 


dazu bietet. 


Hals, lange oder 


kurze Aermel, auch wiebr. Hals mit 
od. ohne Mermel — 


A Weihe fein gerippte J Leib⸗ 
chen, - hübjch - jeidebefest — hoher 
Am \Oals, kurze od. Tange Aermel, -— 
niedr. Hals od. ärmellos, 

75e Werte, zu 


Weiße Vellaſtin Union Suits für 
Kinder, Alter 2 bis 16 Jahre; 
iwert bis zu Töc;z 

8 39e 


Wollene Baby Leibchen — Grö⸗ 
ßen 1 bis 6 wert bis 


50e 


zu 75c; zu. 


Verſäumt nicht den Donnerſtag 51 Schuh-Verkauf! 
(Biele Schuhe fſind bis zu 2.50 wert und ſogar 33 Werte ſind dabei) 


Satin Oil Schuhe für Männer. 
Box Calf Schuhe für Männer. 
Kid Schuhe ‚ür Damen. 
Warme Schuhe fiir Tameı. 
Batent Colt Bunmps für Damen. 
Gunmetal Pumps für Damen. 


Weite Carrs Bumps für Damen. 


Schwarze und lohfarbige 


Hand: 
Slippers für Männer. 


den Ihr für diefe NE io 


len müßtet, di 
für. $10.98 en. 


bezah 
nersta 
berfa 
haben Dame Ns, 
Mädchen- 
nior-Größen, 
„gut geieineidert u. 
bübjch bejeßt, a 


“ 


$12.50 Damen: und Mäd- ' 

—— ade Nobelty i· 
ung u. Chin⸗ 

chilla, zu 87. 98 N / 

Reinwoll. Swenter » Gonts für MER 

Damen, einfach ıt. Doppefbtüitig WER 

mit Rolltragen; — fommen in 


weiß, Orford, vot, 
reg. mt. 83. 0: ul. 93 
Flannelette Damen-Nachtklei⸗ 


der, mit Doppel Note, — Braid 
—— regulär 756; 


— 


e wir Don⸗ 
— Wir 


u. Kur 
alle vi 


? —* 

DT — - F 

— EEE er: 
— — * 


— 


Br 


Patent Colt Schuhe für Damen. 
Diatte GCalf Schuhe für Damen. 
Bill; Hans - 


Slippers für Damen, 


‚mit Rebderjohlen. 
Batent Colt Mäddhen- Schuhe. 


Batent Colt Colonials für Damen. 
Matte Kid Colonials für Damen. 
Pelzbeſetzte Juliets — Damen. 


Kleiderstoffe | 


Seidenpoplin, 36 Zoll breit, Wolle nnd 
Geide aemijcht, nette dolle — 79€ 
Var 


austwpbl, wert $1.19, 

50-381, reinmwollene —* 
peliene für Aleider und — 9 
Bert $1.39, die Yard. TL 


26-3Ölf, reinfeid. Meinline 
Promenaden- und 


Gharmeife, 40 Zoll Br 
beliebt, $1.08 Wert, 


Sarben, ſehr ftarf, wert 6öc. 


Fianetle u. Waschstoffe 
lapaniſche 


1214c 


nette jene 


Velonrflanell, 27 Zoll Breit 
Muiter, Ieaiell pa Br 
Kimonos, wert 18c, 
Seidengeitreiftes opiin, 
facny Streifen, Affortment bon 22 
Sarben, 39c Wert, Mb - 
36. zöll;: gebleichter — —— 
Fabriiveiter, Ihiver, 15€ 
Wollen⸗Skirting 
grau und —— 
7he Wert, 
36 . Bereale, volle 
ſchwarze Muſter, ber beſte 150 
u 


Wert, 
— 


für q 


$1.00 7 
as! 


in {&önen Mufte 

wert Söc, die Yard 
233.98 Geimmellene 

oder larrirt, fpeziell grober 


Bert zu 
volle Größe, 


Gomforterd 
Matte aerülkt, gut $3,75 wert, Ss 


Bom —— ——* 


Stanley Field und A. B. Jones kaufen 
ein Lake Str-Grundſtück. 

Stanley Field und Arkhur B. 
Jones haben von James D. Murphy 
Mitglied der Schneiderfirma Murphy 
Brothers, das Grundftüd 16—18 W. 
Lafe Straße, auf der Nordfeite der 
Straße, 80 Fuß mweitlih bon State 
Straße, gefauft. E3 hat 50 Fuß Front 
und 150. Fuß Ziefe und ift auf lange 
Zeit an die Devoe & Reynolds Com- 
pany für jährlich H8000, fpäter, $10,- 
000, verpachtet. Der Kaufpreis foll 
$235,000 betragen haben. Gegenwärtig 

it ein jechsftödiges Gebäude im Bau 
— das ausſchließlich von den 
Pächtern benutzt werden wird. 

Der Nachlaß von Harry M. Marks 
und Simon, 2. Mart3 haben an Ja— 
naz Dohnal das Grundfiüd 327 ©. 
Clark Str., 243 bei 103 Fuß, Weft- 
front, 1743 Fuß nördlid von Ban 
Buren Str., vom 1. Mai 1913 ab auf 
99 Zahre für jährlich $6300 verpachtet, 
Das Gebäude haben die Pächter für 
$10,000 gefauft. 

MeRey & Poague haben von Yohn 
YA. Chapman 750 Fuß MWeilfront an 
Jeffery Ave, ſüdlich von Jackſon 
Park und gegenüber der Subpdipifion 
„sadfon Park Highlands”, gekauft. 
Das 135 Fuß tiefe Eigentum Joll in 
Bauftellen zerlegt werben. 

Charles M. Poague Hat von Wil- 
Iiam U. Bondurant von Lo3 Angeles 
dag Upartmentgebäude an der Süd- 
meftede von Monroe Ave. und 61. 
Str., 97 bei 166 Fuf, mit $65,000 be- 
[aftet, gekauft. 

Die Allinoid Zentralbahn hat von 
der Pullman Land Affociation 16.27 
Ucres an der Süboftede von 99, Str. 
und South Park Abe. für $35,000 ges 
fauft. Das Land hat 643 Fuß Front 
an der Bahnftrede. Bon’Edward U. 
Shedd hat. die Bahn ein Stüd Land 
Dftlih vom Galumetfluß und meftlich 
von ihrer Strede erworben. 


Douglas Butler Hat von Thomas | 


2. Barker dad Eigentum an der Sübd- 
oftefe von 104. Str. und Maniitee 
Xve., 161 bei 570. Fuß, aelauft. 

Adam Wolf hat das Apartmentae- 
häude 205052 Logan Boul. für 
328500 an Margarete‘ Elifon- deg= 
fauft und das Ginentum 2418 Smal- 
len Eourt und 2419 Wafhtenamo oe, |_ 
in Yaufch genommen. 

Dr. Kohn U. Schulte Hat das 
Mietzhaus an der Norboftede von Di- 


ieate -| Herfen und Eentraf Part oe. für 


827,000 an Jacob M. Horn verkauft, 


welcher Eigentüm im Werte von 317⸗ 


der Gr. | U 
Sauer des Adverliſers“ Building an 
* Madiſon —* 140": Fuß öſtlich 
1» Salle € ‚Gen- | 198 


700 in Zaufh aab. 
Frederick A. arnhelfel 
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Ei —* er 
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RA 
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fi 
x 


834 


Stüde, — nette 


———— fanitär gereinigt, der beite 
Mert, > 
a 2lge | se : 
2 Boll breiter — Tafeldamaft — 


mit 2.70 


Damen: Strümpfe 


Schwarze feine Gaihmere sum 
Damenitrümpfe, m. einfach. 
oder gerippn. Top, voppeite 4 € 
um Ferfe und Zebe 


ſiſche Serge, z : 
Be Nahtlofe Männer:-Soken 


Ab en and 72 
endfchatti- 
rungen, $1.00 Wert 1214 c 


1.39 


Sturm-Serge, 36, 3 5— alte e 42140 


Nahtioie fchwarze und farbige feine 
Gafbmerefoden für En forte 
fchwere mwollene nahtlofe 

Strümpfe, doppelie, 

Serfen und Beben 


Goilette- 
Artikel 
a ie. 


10€ S w eethenrt 
Seife, 


Speyielles 
in Broguen 


1.00 Caldwels 
Ehrup 
Bepiin.ı 5 


ei ?%* Novats Pl 
c au. c 
250 5 — 

c 
3 00 Wavenfod 


Saat: r 
Toric... „Ic 


Damen:Sandfchnhe 
Schwarze Gafhmere —— 


Klaſpen, mit en c 


Chamoısiutter, 
Baar Bu. t...crcäreneneenense 


25c Dura iBe 


"Slanteis — einfadh 


gge | Drapirte Zurbans 


Zrapirte Turbans für ältere Tamen, 
eleganteften, 


82. 25 


in den 
—— —— 
3.48 Pin 


Feinſt. grauul. Zucker 
50€ wert * oder Kaffee, 
10 Pfund 3 

Blantation *5 net Blend 

Kaffee, 2 Pfun 

Weiner DId — 

Santos Kaffee, per 

Jello oder bee: 3 Pad... 200 
Fanch Kochfeigen, 
Japan Sthie Full Hend. Reis 
Weothets friih tuaited com Fa 
3 reguläre 10c Bade 


= eboldts geränfhisie 
hen, 2 Badete für 


Friſches loſes Leaf Schmalz, Bid... 
Mag. Heine a hamiten, Pfd...13%4e 
Brima Chud Roa 2 1 


Diatte Leder Schuhe für Mädchen. 
Kid Schuhe für Mädchen. 
Knaben chuhe in Satin Dif. 
Knaben-Schufe. in Box Galf. 
Kinder- Schuhe in allen Lederſorten. 


ine 


Groceries 


mit Einfauf von 


ſchön fleiihig, Bid.. 
3 BD. ae 


ZündHölz- 


— regul. 15 Bü 
Vie boldts oder — Kamin 
Seife, 10 Stüde 
Gereiota oder wiebeibis, Belt 
Batentmehl, Bbl 
Butter, Meadoſw Si —— die 
feinfte, ver Bfun 
@ier, feine, sro 5 
Besen Zunge Gr 5 

Br 


‚Aeiihachadene Bresel, per Bid 
Lim Plate Sodacraders, Toc Badet. us 


Fleisch 


.i2%4e 


Liköre. 


Sunny Broof, bottled in vu. 
Guckenheimer Wbistey, Fla 
Monogram Zoisre regut. z8 
Gallone $1.95, % % : ” "si .00 
Satifornia Brandh, 
Doppellummeß 3 

Veh 


Gallone... 


Der Yefher (üchell ein Renner Lich: 


bei. der Beitelung von 


„Pag 
weRibbon 


3 vorzüäglide Bier 


ſo paſſend für ns: - 
Gelegenheiten. 


Es hat das einladende Ausſehen, das Tölte -· 
liche Schäumen, den charakteriſtiſchen Pabſt⸗Ge⸗ I 
Ihmad. Laffen-©ie e3 jich heute zu Ihren Mahl⸗ * 
zeiten ſerbiren. Pabſt „Blue Ribbon“ Bier iſt im 
Einkllang mit der feinſten Umgebung und der ausgeſuchteſten Gejelſchefꝛ 
es iſt das Bier, das Ihnen munden wird zu Ihren Mahlzeiten. 


Ausſchließlich in der Brauerei auf kryſtallhelle Flaſchen —— 
bie auf den erſten Blick zeigen, wie klar und rein das Bier We 


Beftellen Eie eine Kifte für Ihren Haus- 


gebrauch, telephoniſch oder jchriftlich. 


Pabst Brewing Co. 
Phone Monroe 67 
384-356 N. Desplaines St. Chicago, nm 


Das Mietshaus an der Sübdimeftede 
von Cottage Grove Avenue und 67. | 
Strafe, 50 bei 75 Kuh, Oftfront, ift | 


Wr. gorimer feant. ' 


William Zorimer tft geftern “> 


—— 2. Lancafter an Iho- | mittag, an Blinddarmentzünbufh 
und Michael Montague verkauft | dend, in das pres ee 


Hürden. Die Käufer. gaben 298 bei 125 | sebracht worden, vo 
3 an der Nordofteste. non Central | enticheiden: werden 


‚und 71. Strafe i in Tauch. 
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—— 





Snland, 


Reue Hoffnung der Philippiner. 

Manila, 13. November. Eine rie- 
fige Kundgebung zur Feier der Er- 
mählung von Woodrow Wilfon zum 
Präfidenten der Ber. Staaten fand 
bier ftatt. 10,000 Bhilippiner hielten 
einen Umzug ab, und 20,000 wohnten 
einer Maffenverfammlung an der Lu- 
neta, dem am Geeufer gelegenen Bou- 
levard, bei: Indem Umzug wurden 
Banner mit-der Infchrift „Sofortige 
Unabhängigteti* (der Philippinen) ge- 
tragen. Mänrel: Quezon, Kongreb- 
belegat, und ‚Sergio Dämena, Spre- 
cher der Legizlatur der Bhilippinen, 
hielten Reben, morin fie ihrem Ber: 
trauen auf. das Verfprechen fofortiger 
Unabhängigfeit für die Philippinen 
feitens der demofratifchen Partei Aus- 
drud gaben. Emilio Aguinaldo, der 
frühere Führer der nfurgenten, zeigte 
fi bei der. Berfammlung zum erften 
Male wieder in der Deffentlichteit. Er 
nahm einen kerborragenden Sif ein 
umb hielt eine turze Anfprache. 


rsriegsveteran und Bootsführer. 


Kanjas. City, -Mo., 13. Nov. Am 
Alter von;81- Jahren ftarb in feinem 
Heim bahier. der Brevetbrigadegeneral 
Hiram . Deval, ein befannter Veteran 
des. Bürgerfrieges, an der Qunaen: 
entzünbung. + 

Er hatte während de3 ganzen Bür- 
gerfriegeö beim 36. Dbioer SFrei- 
willigenregiment als deſſen Befehls— 
haber gedient. Gebürtig war er aus 
Waterford, D., und in feinen Jugend⸗ 
jahren führte er ein Flachboot zwiſchen 
New Orleans und Orten des Ohio⸗ 
fluſſes. 


— — — 


Ausland. 


Zum jüngſten Miniſtermord. 


Madrid, Spanien, 13. Nop. Der 
junge Anarchiſt Manuel Pardinas 
(nicht Martin), welcher den Premier⸗ 
miniſter Canalejas ermordete und nach 
der Verhaftung einen Selbſtmordver— 
ſuch machte, war nach ſpäterem Bericht 
noch am Leben. Wie die Polizei er— 
mittelt hat, war er, obwohl Spanier 
von Geburt, erſt vor Kurzem aus 
Buenos Aires, Argentinien, gekom— 


men, von wo er ausgewieſen worden 
war. 


Canalejas war zur Zeit allein auf 
der, Straße. Sr war vom Königs— 
salaft gefommen und gerade im Be- 
griff, in das Minifterium des Innern 
au gehen, blieb aber noch einen Augen- 
blid vor einem Zadenfenfter ftehen, ala 


der, aus einem benachbarten Toriveq’ 


beraustommende Attentäter auf ihn 
feuerte, und drei von vier Schüffen 
trafen! Als ein Freund den Nieder- 
geitürzten. anrief, fonnte dieſer blos 
Ho murmeln: „Der Schurfe hat mich 
zetötet.“ Dann verfchied er. 


Gerade als er aus dem Köniaspalaft 
gefommen war, und ein Diener ihm 
die, nad der Straße führende Tür 
öffnete, traf ein ftarfer Windftoß den 
Premier in's Gefiht. Luftig rief 
diefer aus: „OD, was für ein Wind, 
mir werben einen jchlimmen Taa 
haben!“ Kaum eine Stunde darnad) 
ſollte ſich dieſe unbewußte Prophe— 
zeiung erfüllen. 

Uebrigens ſagt ein Freund von 
Canalejas, derſelbe habe ſchon am 18. 
Oktober, bei einem kleinen politiſchen 
Mahle, folgende Aeußerung getan: 
„Ich weiß, daß ich für den Tod 
gezeichnet bin. Denn ich habe ganz 
beftimmte Nachricht, dak zmei An- 
ariften geihätmoren haben, mich um- 
zubringen. ch weiß auch ferner, da 
der Mann, meldher mich umbringen 
wird, aus Buenos A’res ver- 
bannt worden und dann nad Paris, 
Valencia und Biarri gegangen tft, 
too die Polizei feine Spur verlor.“ 

Dem empfehlenden Beichluß des 
Kabinets entjprechend, hat König Al: 
fonfo den Marquis Prieto, Minifter 
des Auswärtigen, zum probiforifchen 
Minifterpräfidenten ernannt; dies be- 
beutet, daß die liberale Regierung am 
Ruder bleibt. i 


Raltanvorgänge. 


London; 12.Novn. Um Wdrianopel 
berum ſcllen die Bulgaren jetzt einige 
der ſchwerſten Kämpfe des ganzen 
Krieges durchzumochen haben! 

Depeſchen von bulgariſcher Seite 
ſelbſt beſag, daß die bulgariſchen 
Truppen ſchwere Verluſte bei der Ein— 
nahme der zieei türfifchen Forts auf 
den Hügeln Krraltepe und PBapaztepe 
erlitten. 

Wenn immer fie wantten, ermahn- 
ten die Offiziere und die Priefter fie 
auf das Gindringlichfte, um jeden 
Preis, vorwärts zu gehen. Popaztepe 
fonnte erjt. nach der Aufbietung großer 
Referveverftärfungen aenommen . wer- 


y 


. ben: jo hartnädig war der türkifche 


Widerſtand. 

Dieſe beiden Forts bilden noch im— 
mer. feinen Teil der eigentlichen Be— 
feſtigungswerke der Stadt Adrianopel, 
ſondern liegen noch immer 7 Meilen 
uußerhalb des Außenforts Karagalls. 

Waſhington, D. K. 12. Nov. Ruß⸗ 
and hat amtlich die Ver. Staaten be— 
iachrichtigt, daß es nach den amerika⸗ 
uniſchen Inkereffen in türtiſchen Ge— 
välfern und vom’ Wohle ameri* mi: 
her: Bürge in der Yürkei Sehen mill. 


CASTORIA 


-= für Säuglinge und Kinder. 


— 


Be 


endlich geheilt. | ir w 


Herr Ernft Yinduer lobt Dr. R. 2. 
Bart’ Behandlungsiyitem. — 
Berjdiedene Aerzte verjag- 
ten beim Berjud) 
zu heilen. 


‚ Freie Behandlung bis geheilt. 


Herr Ernft Lindner, wohnhaft Nr. 
1725 N. Monticello Ave., Chicago, litt 
feit Jahren an den qualvollen Schmer- 
zen be Rheumatiämus. Er ſuchte 
lange Zeit nach irgend einem Doktor 
oder irgend einem Mittel, das ihn von 
ſeinen Leiden heilen würde. Ihm 
wurde Dr. N. B. Bar empfohlen, ber 
feine Heilung berbeiführte, wie fein 
folgendes Schreiben bemeift: 

Seit Jahren Ittt ich an Rheumatis⸗— 
mus in meinen Schultern und Armen. 
Jedesimal, wenn id; mich im Geringpen 
erfältete, wurde e& viel jchlimmer. Zus 
fammen mit dem Rheumatismus litt ich 
auch oft in meinem Kreuz, welces häufig 
große Unammehmlichfeiten verurfachte. 
Ehe ih Dr. Bart konfultirte, fhien all<3 
Dotiern fair vergeblich, außer einer Hlei- 
nen Linderung; aber Dr. VBark' Behand: 
lung iit die Behandlung für Wlle Die, 
mwelde jih von Rheumatismus befreien 
ivollen, wie ich e3 getan habe.” 


Zu diefer Jahreszeit jollte man ben 
menjchlichen Körper genau auf chroni- 
fchen Rheumatismus3 unterfuchen und 
dad GSpitem bon diefer ‘ gefürchteten 
Krankheit befreien laijen, ehe das 
MWintermwetter eintritt. Dr. N. B. Bark 
bat mehr Fälle von Rheumafismus in 
Chicago und lmgegend geheilt, als 
irgendwelche drei andere Spezialiften 
oder Werzte zufammen. Wenn er 
Eud nicht heilen farn, nimmt er Eud) 
nicht in Behandlung. 


Freie Behandinngsanzeige 

Megen de3 großen Andranges von 
Patienten und der zahlreichen jpeziel- 
len Anfuchen um eine Verlängerung 
ber freien Behandlungsofferte, weil fie 
erſt kürzlich begonnen haben, die mun- 
berbaren Refultate zu mürdigen, die 
durh Dr. Bart’ neues Behandlungs- 
fpitem erzielt wurden, und da er gerne 
noch menigjten3 meitere.100 Empfeh- 
lungen feiner Lijte von Gebeilten hin- 
zuzufügen münfcht, hat er beichloffen, 
feine freie Behandlungsofferte für Se- 
dermann mährend de3 Monats 
November fortzufehen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter -» Gebäude. 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fair”. 


Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elevator am 
Eingang bi8 zum 8. Floor.) 


DOffice-Stunden: 9 Vorm. bt 5 Uhr Abends 
täslid; Mittmohs und Samstagd bis 
8:30 Abb3.; Sonntags 10 bis 12. 


Großer PBolizeiftfandal: 
Schwere Anflagen gegen Polizeibeamten 
in Siegen. — ‚Das Pulver troden! "— 
Neues £eiden des irrfinnigen Baiern- 
fönigs.— euer Kreuzer von Stapel. — 

Priigel im öfterreichifcyen Reichsrat. 
(Spesiallabeldepeiche der „NR.D. Staat3aetrung.*) 

Berlin, 13. Nov. Gemaltige 
Aufregung herrjcht unter der Bepölte- 
rung der Stadt Siegen im meltfält- 
fhen NRegierungsbezirf Arnsberg. 
Dortige Polizeiorgane. find öffentlich 
des Meineids, fittlicher Verfehlungen, 
aller möglichen Amtövergehen und des 
Talfchipielens beichuldigt worden. 

&3 mird erwartet, daß bei den ae- 
richtlihen Verhandlungen, welche den 
erhobenen Bejchuldigungen folgen 
müffen, heillofe Standale ans Licht 
gebracht werden. 

Bedeuiendes Auffehen erregt ein 
Leitartifel des „Berliner Lofal-An= 
zeigers“, der offenbar aus maßgeben- 
den Urmeetreifen infpirirt if. Das 
Blatt tritt auf das Schärffte dem un- 
würdigen Herabſetzen der  demtjchen 
Armee und der deutjchen Gefchüte ent- 
gegen, worin fich anläßlich der türfi- 
fchen Niederlagen die ausländifche, be- 
fonders die franzöfifche, Hegprefle mit 
außerordentlihem Gufto gefällt. 

Die Kundgebung, welche für den ge- 
maltigen Ernjt der gegenwärtigen 
in#®nationalen Lage tennzeichnend ift, 
fließt mit den folgenden deutlichen 
Worten: 

„Wen es gelüftet, zu erproben, ob 
unfere bravden Grenadiere und Mus- 
fetiere noch die alten find, mie bei 
Vionville und Saint-Privat, und ob 
unfere Feldgefhüte und Haubiten es 
mit den bielgepriefenen Schneider: 
Ereuzot aufnehmen fünnen, der möge 
das fun. 

„Wir halten unfer Pulver troden!” 

Bon Münden kommt feit geraumer 
Zeit wieder einmal eine Meldung über 
das Befinden des geiltestranten Königs 
Dtto von Baiern, wonad) der unglüd- 
liche Herricher von ginem neuen Leiden 
heimgeſucht iſt. 

König Otto leidet an einem Kar— 
bunkel, in Verbindung mit welchem ſich 
eine Lymphgefäßentzündung eingeſtellt 
hat. Er ſteht im 65. Lebensjahre. 

Unter den üblichen Feierlichkeiten 
hat auf der Germania-Werft in Kiel 
der Stapellauf des neuen kleinen Kreu—⸗ 
zers „Karlsruhe“ ſtattgefundem 

Großabmiral Prinz Heinrih von* 
Preußen und feine Gemahlin, Prin- 
zeffin rene, wohnten der Funktion 
bei. Mit ihnen waren die Spigen ber 
Marine, Militär» und Zivilbehörben 
erjchienen. 

Der DOberbürgermeifter von Karlö- 
ruhe, Herr Siegrift, vollog den Tauf- 
akt. 

In dem hieſigen Kunſtauktions— 
hauſe der Gebrüder Heilbron hat die 
Verſteigerung des Nachlaſſes Johann 
Orths, des im vorigen Jahre für tot 
erklärten öſterr. Etzherzogs Johann 
Nepomut Salvator, ihren Anfang ge— 


— 


nommen, nachdem die überaus zahlrei= | 


chen Koftbarkeiten 3 volle 
ausgeſtellt gewefen ſind. 


Rerreichi che Erzherzog⸗ 
nfolg anz Ferdinand zu 
Ende dieſer Woche nach Berlin kom— 
men würde, wird amtlich in Abred? 
geſtellt. 

Dem Dementi wird Hinzugefügt, dab 
der Erzherzog am 22. November als 
Saft . des’ Katfers zur Hofjagb im 
Revieg-pon Springe in Hannover ein⸗ 
treffen tmerbe. : 

. Der, im Juni, wie gemeldet, nad 
Unterfehlagung von26,000ME. flüchtia 
gewordene Kafjenbote Bruning von der 
Dresdener Banf Hat in überrafchender 
Meile von fich hören lafien. 

Er hat einen ironiſchen Brief aus 
Hoboken an ſeine Kollegen in Berlin 
geſchtieben, in denen er ihnen feine 
glückliche Landung im Landk der Er 
beit: mitteilt, da3 er troß der Verfol— 
gung unangefochten erreicht habe. Der 
Brief ift nom 30. Ditober vatirt. 

Wien,13. Nov. Die Obftruftion 
der jlamifchen Mitglieder des Abge- 
orbnetenhaufes des Reichsrats, die 
Thon jüngft in der Sigung des Bubd- 
getausfchuffes zu. wilden Szenen, zu 
einem Duell auf Waflerglas und Tin- 
tenfaß, geführt hat, tft in der neuen 
Sigung des Haufes in nicht weniger 
rabiater Weife fortgefegt worden. 

Wieder find es die Deutfchen ge- 
mwejen, gegen die fich die Taftit der Ge- 
twalt richtete. Die Ruthenen und SIo- 
wenen gingen nach einem fürmlichen 
Kriegäplan vor, und es entwidelte fich 
ein mwütendes Handgemenge, das eine 
Unterbredung der Situng erforderlich 
machte.* 

Mit großer Mühe konnten die Käm- 
pfer getgennt, und die Ordnung mie- 
berhergeftellt werben. 


Gelegrapfifche Notizen. 


Dnland. 


— Zu Antiob, Kal., wurden bie 
Anlagen der Kalifornia Papier- und 
Kartonmühle völlig eingeäfchert. Ber: 
luft $400,000. 

— Im Alter von 105 Jahren jtarb 
zu Walkerville, Mich, Orrin Myatt. 
Sein Vater hatte im Kriege von 1812 
gekämpft. 

— Heute, über eine Woche nach der 
Präſidentenwahl, weiß man noch im⸗ 
mer nicht, wie Kalifornien „gegangen“ 
iſt! Nach letzten Berichten iſt Rooſe— 
velt nur mit 24 Stimmen vor Wilſon 
voraus. Auch das Reſultat in Idaho 
iſt noch nicht gewiß, und Taft iſt dort 
voraus. 

— Paſtor Gilbert Shaw von der 
Episkopalkirche zu Riverhead, N. Y., 
legte ſein Amt nieder mit den Worten: 
„Es iſt heute unmöglich, daß ein Geiſt— 
licher mit einem Salär von $1000 pro 
Jahr ausfommen fann, ohne feine 
MWiürde zu verlehen. ch werde mir ı 
eine andere Bejhäftigung ſuchen.“ | 

— An der Bundeshauptftabt wurde | 
die Jahresverfammlung der „Ver | 
einigten Töchter der Konföderation” | 
eröffnet, mobei Präf. Taft fprad. | 
Auf dem Friedhof von Arlington mwur= | 
de das Dentmal der gefallenen Konfö- | 
derirten enthüllt, mobei Wm. %. Bryan 
die Hauptrede hielt. \ 


— Bufammenftoß ftreitender Berg- 
feute mit. Sheriffägehilfen bei Bing 
ham, Utah. 2 Griechen aejchojjen: 
diefe jollen zuerft aus einem Kaffer- 
baue gefeuert haben. 

— In Brooklyn, N. Y., wurde die 
ftreitdbare „Suffragette” Maud Ma- 
one, die 
mährend der MWahlftampagne geftört 
hatte, fchuldiggefprodhen, aber vom 
Richter Yorker mit fuspendirtem Ur- 
teil entlajfen. 

— 5 Räuber fprengten die Bank 
bon DOchelata, Dfla., mit Dynamit 
und erbeuteten $2500. Vorher hatten 
fie alle, in den Drt führenden *Tele- 
phon- und “Telegraphendrähte zer: 
ſchnitten. 

— Späteſte, aber noch nicht amtliche 
Nachricht über unſer geſamm-— 
tes Bräfidentidhafts- 
bolfspvotum: Wilfon 6,323,- 
205, ‚Roofevelt 4,096,124, Taft 3,- 
338,571. * Im Ganzen ein. Biächen 
weniger, ald 15 Millionen Stimmen 
abgegeben. Sozialiften erhielten etwa 
800,000, Brohibitioniften 275,000. 
Man erivartet, dak die amtliche Ge- 
fammtziffer um ungefähr eine Million 
Stimmen höher fommt. 

— 68 ftellte fich in New York her: 
aus, daß die Wunden, meldhe der 
Ehicagoer Aktienverfäufer Yud- 
fon beim Befuch der Frau Dender er- 
hielt, ihm vom Gatten diefer beige: 
bracht wurden. rau Dender fagte, 
fie habe mit Wiffen ihres Gatten eine 
Heine Partie. zum Ymbiß geladen; 
aber nur Yudfon ei erfchienen, und 
diefer babe nah dem Ymbik über 
Kopfiägmerz geklagt und fi auf ihren 
Rat im Zimmer der Kammerzofe auf's 
Bett gelegt; hier habe ihr Gattk, ihn 
gefunden und jofort angegriffen. 


X 


Ausland. 


—. Die verbündeten Baltanftaaten 
haben fich bereit erklärt, die Borfchläge 
der Türkei für eine Yyriedensgrundlage 
anzuhören. 

— Generalftreit von Yabrit- und | 
Werkftatisarbeitern zu St. Peters: | 
burg, Rußland, ala Proteft gegen die 
Verurteilung 17 meuternder Matrojen 
Zum Tode. Kundgebungen wurden 
von der Polizei unterdrüdt. Viele 
Verhaftungen. 


— Ein franzöſiſcher Torpedojäger 
wurde auf die Suche nach dem ver— 
alteten fra hg Kreuzer „Aleurus“ 
gefandt, der jih im Sturm von dem 


1boot, daB -ihn zum zwi⸗ 
hat fünfzehn Mann an 


— 
* 


| Mannichaft 


ı Chicago gebracht 
| war 56 Sabre alt. 


ı freien, dann 


eine Wilfonverfammlung | " 


auf 


f Zu 


Fubrmaun und Knabe daran geftorben, 
Banfcreiner lebensgefährlich verlett. 


Swei Jünglinge ertrunfen. 


Bon einem Holzftapel in den Anla- 
gen -» der ‚Adam Schillo Yumber Eo. 
mar diefer Tage der 54 Jahre alte 
Fuhrmann Hermann Heiderbadh, 1932 
Eryjtal Str., jo unglüdlich geſtürzt, 
daß er einen Schäbelbrud erlitt. Da= 
ran ijt er heute im Alerianerhofpital 
geitorben. « 

Stieß fib den Scätel ein. 
" Kohn Nitllad, ein achtjähriger 
Stnabe, lief auf dem Heimmeq auf dem 
Spielplag der Drummondichule an der 
Girard Straße und dem Elybowrn 
Place voı aht Tagen mit folherWucht 
gegen einen anderen Schüler, daß er 
infie! und einen Schädelbrud erlitt. 


Seht ift Nitklas in der@lternmohnung,. 


Rr. 2047 N. Baulina Place, geitorben. 
Bau chreiner verunglückt. 

John Millenovskti, ein 55 Jakre 
alter Bauſchreiner, Nr. 1357 Weſt 15. 
Straße, ſtürzte geſtern Abend in dem 
Gebäude Nr. 1629 Throop Straße 
eine Trebpe hinab und erlitt einen 
Schädelbruch. Er liegt in ſterbendem 
Zuſtande im Countyhoſpital. 

Der Tod im Waſſer. 

Seit 14 Tagen lagerten John E. 
Grunnet, Nr. 7944 Bond Ave., und 
Erneſt Sanders, Nr. 2929 Oſt 78. 
Straße, vier Meilen von Chillicothe 
am Illinoisfluß. Am Montag Abend 
waren fie in ihrem Motorboot nad) 
Lacon gefahren und hatten Zebendmit- 
tel eingefauft . Gejtern fifchten Jäger 
das mit Wafler gefüllte Boot auf; 
darin lag ertrunfen Grunnet, San: 


ders iſt verſchwunden und treiit wahr: 


Icheinlich als Leiche im Fluß. 
Auch die Leiche de Kapitäns des 


am Sonntag, wie berichtet, von einem 
' Eifenerzdampfer 


ouf der Höhe von 
Indiana Harbor in den Grund ge- 
bohrten Schleppdampfers Willtam W. 
Yield, Charles Larfon, 418 Zmeite 
Str., Milmaufee, ift jebt, von der 
aufgefifht und geitern Abend nad) 
worden. Larſon 


An die Mafcine aefeflelt. 


Yrau Karl Frederidfon, Nr. 6301 
Wentmworth Une., fuhr beim Nähen an 
der Mafchirie geftern Abend die lange 
Tadel durch den Zeigefinger der rech- 
ten Hand; eine halbe Stunde lang be- 
mühte fich die Frau, die Hand zu be- 


und rief um Hilfe. Dr. Price gelang 
es nach halbitündiger Arbeit, aber erft 
nachdem er den oberen "eil der Ma- 
Ichine zerleat hatte, die rau zu er- 
Iöfen. 
er 

— Kolumbus verkleinert. — Herr: 
Nun, wie hat Ihnen Amerita gefallen? 
—Tame: D, ein großartiges Land, 


' dos mar ja gar fein Kunftjtüd, das zu 


entdeden! 


Ein tüd)liger Appetit 
in ein großer Genuß. 


Und von noch größerem Anterefie ift cs, 
das Stuarts Dyspepſia Tablets es 
dem Magen ermöglichen, alle 
genoſſenen Speiſen zu 
verdauen. 


Wir elle ſehen es gern, wie geſunde 
Kinder. ihre Mahlzeiten verſchlingen. 
Wir alle wünſchen, dasſelbe tun zu 
können. Eſſen ſollte eine Freude ſein. 
Es iſt eine der größten Vergnügungen 
des Lebens. Leute, welche keine gute 
Mahlzeit zu würdigen wiſſen, verfal— 
len leicht in mürriſche Laune, indem 
ſie die Welt als einen traurigen Platz 


zum Leben anſehen. Deshalb laßt uns 
lernen, die beiten Wege zu gehen, um | 


unfer Yafein angenehm zu geitalten, 


und dedurh vas Beite aus diefem | 
Diefes kann man | 


Leben zu ziehen. 
tun, indem voir unjeren Magen. in 
guter, tätiger Arbeit erhalten. 

Eine Mehrdert der Menjchen haben 
den Segen erfannt, den die gelegent- 
lihe Anmwendung eine® Stuart Dys- 
pepjia Tablet3 für den Magen bringt. 
Sie find unzmeifelhaft das beliebteite 


ı Mittel aus dem Grunde,daß Dyspepfie 
‚ die Nationalfrankheit ift, 
Leinen munderbaren QTablets haben 


und bieje 


feit langem eimen Nationalruf erhal- 
ten al3 eine durchaus zuverläfjige und 
mirkfame Heilung gegen alle Arten von 
Dyspepfie und Unverdaulichkeit. 

- Ganz gleich wie groß das Uebermah 
an Nahrung ift, das dem Magen zu— 
geführt wurde, ein oder zwei Diefer 
Zablet3 verbauen jedes Körnchen da= 
bon. Ein Padet Stuart’3 Dyfpepfia 
Zablet3 jollten immer im Haufe jein.: 
Diele Leute haben fich vor eine ernite 
AUttade Ihlimmer Unverdaulichkeit ge- 
Ihügt durch deren Benugung nad 
Mahlzeiten, wie man fie zu Weihnad)- 


: ten, Neujahr, Danktjagungstag und 
; anderen Feiertagen und Teittagen ißt. 
A Nah Bantettz, 
- Theaterpartie8 ufm., 


Ipäten Dinners, 
wenn jemand 
fehr gut und reichlich gefpeift hat, 
follten Stuart’3 Dspepfia Toablets 
alle Falle gebraucht 
da diefelben die Nahrung vollitändig 


| und ganz verbauen, und ale Möglich- 


feit von Dyspepfie verhindern, melche 
ohne ihren Gebrauch leicht eintreten 
fönnte. 

Die Amerifarer find befonbers be- 


‚gietig auf die quten Dinge des Lebens, 
zu diel zu: 


und find leicht geneigt, 
effen, und der einzige Weg, die Leber- 
ladung des Magens zu verhüten, ift 
ein fräftiges und ausreichendes Ber- 
dauungsmittel anzumenben, wie Stu- 
art’3 Dyfpepfia Zabelt, welches immer 


eine aute te une 30 Slide \ 


” 


eines Schleppdampfers, | 


werden, | 
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entzogen. 
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gut. Alle 


Prince Albert Tabak raucht. 
Beißt Eure Zunge nicht. 


PRI} 


das feinfte Aroma bejit. 
Eigenſchaften 


Dom Paul Krüger, 
berühmter Buren- 


gend einer ande 
ren MWeife au ber» 
iwenben. 


hr fönnt eine Pfeife rauchen, und Yhr werdet eine Pfeife rauhen, falls Ahr 
Der Stachel it ihm dur ein patentirtes Verfahren 


IGE ALBE 


the national joy smoke 


ift der Tabat für Eure Pfeife, mweil er den reinften Gejchmad und 
Er hält lange vor und hält das Teuer 
von Prince Albert machen ihn zu einem 


ganz anderen al& irgend ein fonjtiger ZTabaf, den Yhr je geraucht 


habt. Deshalb ift er 


| Amerifa gemadjt murbde. 


aud der 


Ihr könnt Prince Albert Tabaf übern 


faufen. 


und Pfund- 
R. J. REYNOLDS TOBACCO CO., Winston-Salem, N.C. 


rollte fie die Mafchine ) 
; dur drei Zimmer auf die Veranda 


Berlor den Lirm. 


Bon einer Mafchine in der Yabrit 
der MWeftern Felt Company, 4115 D4- 
den Aoe., wurde heute dem Majchini- 
ften Kohn Dartid, 3124 ©. 48. Xbe,, 
der rechte Unterarm abgetrennt. Der 
Berunglüdte mirde dem Gt. Anton?- 
bofpital überaeben. 


— — — — 


* Frank Boyle, ein 35jähriger Mann, 
1161 Townſend Str. entriß dem be— 
jahrten William Frick heute vor der 
Herberge 64 Wells Str. angeblich die 
Uhr und lief in nördlicher Richtung da— 
von. Der reitende Poliziſt Clark jagte 
ihm nach und nahm ihn gefangen. 


> ——- 


Die Serfunft der fürkifhen ir 
garetten. 

Unter allen Erzeugniſſen des türki— 

ſchen Reichs iſt der Tabak und na 


mentlich die daraus hergeftellten Ziga- | B 


retten dad Berühmteite und in der 
ganzen Welt am meisten Verbreitete, 
Wird doch für Zigaretten außer ruffi- 
Them faft nur türfifcher Tabaf ver“ 
mwandt, menigjtens nach den landläufi- 
gen Angaben. Allerdings wird nur 
ein fleiner Teil der türkifchen Zigaret- 
ten aus der Türkei jelbft eingeführt, 
mährend die weitaus meijten durch die 
Yabrifen anderer Länder aus dem ein- 
geführten QIabat verfertigt werden. 
Gleichberechtigt mit den türkiſchen Zi— 
garetten ſind die egyptiſchen, für die 
gleichfalls nur türkiſcher Tabak ver— 
wandt wird. Kairo iſt der Hauptſitz 
dieſer Fabrikation. Während der letz— 
ten Jahrzehnte aber hat ſich ein entle— 
gener Platz des türkiſchen Reichs zu 
einer ganz hervorragenden Zigaretten— 
induſtrie aufgeſchwungen, nämlich 
Aden, der große Durchfahrtshafen an 
| dem gleichnamigen Golf, der den Ver— 
| 





fehr zmwifchen dem Roten Dieer und 
| dem ndifchen Ozean vermittelt. Es 
| Tind faft genau 25 Jahre vergangen, 


' jeit eine Zigarettenfabrit in Kairo’ die | 


| Beobachtung machte, daß das Klima 
| bon Mben- für die Verarbeitung der 


| türfifhen Zabate zu Zigaretten ganz 


i befonder® qut geeignet wäre. Anfolge- 
| deifen errichtete fie dort eine ITochter- 
| fabrif. Bald folgen fech® andere große 


ı Häufer diefem, Beifpiel, und außerdem | 


ı gibt e8 heute menigftens 100 fleine 
| Manufafturen in Ubder, die fiir den 


inländifchen Verbrauch arbeiten. Die 


Kenner, namentlich im Orient, ziehen | 


jet die Zigaretten aus Aden allen an: 
deren, inäbefondere denen aus Kaire, 


vor. Das ziemlich trodene Klima von 


Aden foll das zarte Aroma des Ta— 
baf3 am beiten erhalten, jo daß eine 
dort verfertigte Zigarette, wenn fie 
einigermaßen frifch in die Hände des 
Rauchers gelangt, viel voller fchmect 
als eine aus Kairo, auch wenn fie aus 
demjelben Tabak verfertigt ift.. &3 
ließe *fich freilich denfen, daß andere 
Gründe für die Ueberfiedelung nad 
Uden bei den Fabriken no gemichtt- 
ger mitgefprochen hätten, nämlich dak 
der Tabaf nad Aden frei eingeführt 
werden fann, und daß die Preife der 
Handarbeit und alle anderen Untoften 
ee us fommt * 
indi weniger Frach 
tet. Als die beſte Sorte die nach, 


In 5c Tuchſäcken, 10c Bücdfen 
und Halhpfund-Humidors. 


beliebteſte Tabak, der jemals in 


THEMOSTÄTTRACTIVE.:STORE en THE LÖOF 
2500-2510 WEST NORTH AVENUE 


Kinder⸗Schuhe 


ſind ein Problem, welchem Mütter ſehr oft gegenüberſtehen. 
können Euch bei der Löſung dieſes Problems behilflich ſein. 


Nleſe die nachſtehende Preisliſte: 


Kid Knöpfſchuhe für Kin— 
der mit warmem Fut— 
ter und gewendeten Soh— 
len, Größen 3 bis 8 
markirt für 
dieſen Ver 
J lauf nur 
J Sigh Cut VPatentleder— 
J Schnhe f. Kinder — die— 
IM felben mie die oben illu= 
IB jtrirten, Größen + bis 8; 
IM speziell das 1 39 
E Naar für 
. 


9 


Größen 11 4 bis 2 


Man 


Wir 


Bici Kid Knöpffcnge für | 
Miifes— ganz folid, dDiefe 
Schuhe find außerordent- - 


[ich dauerhaft; 
2 bi3 2; 


Größen 
ipez. mar= 


firt zu vr 


„High Cut“ Tan Raf ‘ 
Galf:Schube f. Kinber— 
diefelbe Facon Wie nes 


8; ſpegiell 
das Paar 


benſtehend, J 4 bis — 


a „Digh Gut“ Gun Metall Schuhe für Miffes —, mit Onafte — 
breite; hohe Zehe, fehr moderh, jorwie auch jehr Dauerhaft — 
- da3 Paar zu nur 


Fuür dieſe Woch 


beiten Anzüge oder Weberzicher 
in der Stadt, zu 512.45. 


Die fi tonfervativ Hleidenden Männer werben 4 


ce offeriren wir Die] 


bon der Qualität diefer Anzüge und Weberzieher = 

überrafcht fein. E3 find dies fo viel beffer angefertigte 
Kleidungsftüde, ald die meiften zu 15.00, und 18.00 — 

verkauften, daß man begierig iſt, ſie zu beſichtigen 
Die Stoffe beſtehen aus netten Miſchungen und 
| a J den populären fancy und ſchlichten blauen Serges, 
F die ſich als ſehr zufriedenſtellend und dauerhaft er— 


weiſen werden. 


ten eingeführt wird, gilt der ſoge⸗ 


nannte Basma, der von Cavalla 
| fommt. Die zweitbeſte Sorte führt 
die Bezeichnung Samſun, kommt aber 
nicht etwa von dieſem Hafen am 
' Schwarzen Meer, jondern aus einem 
| anderen Teile Kleinafiens. Yür die 


Luruszigaretten wird in Aben der Ta- | 


bat von Gavalla mit dem Samfun ge- 
| mifcht, doch fo, daß jemer übermiegt. 
ı Schließlich wird jogar 


’ 


In Größen 
von 35 bis 44. Während bie- 
jes Verkaufs fpeziell zu..... 


— Aus Freude über die Wiederhe 
ftellung des Sronpvinzen begria 
der ruffiihe Zar einen Soldaten, 
zu lebenalangem Girafbie 


verurteilt war, meil er bei einer Zrups 


penrepnie aus dem Gliede trat, um Dem 


Zaren ein Bittgefuch zu überreichen. } 


en —————— 


“ 


1245] 


— Eine Streberin. — Flora: „Und; 


noch etwas | was haft Du für ein Motiv, die Yühn 


Smyrnatabat Kinzugefügt, der.ein jehr | zu verlaffen?*— Fandon d’Ete (alta 


| auägeiprochenes Aroma 


befigt. Für‘) Fanny Sommer): „’s ift fein Me 


billige Zigaretten dient der ftarke und | Du Ttfchaperl—'3 18 a Bankier!” 
etwas dife Tabak aus Bulgarien, und __ — 
der Smyrnatabak wird durch griechi 


ſchen erſetzt 


Die Preife für alle Ta: | 


bakforten haben fich übrigens in ben | 
febten 20 Jahren um 60. Prozent ge: | 


hoben. Sehr ausgedehnt jind jelbit die 
größeren Yabriten in Aden nicht, denn 


fie beihäftigen zufammen nur etwa , 
meift Uraber, Juden | 


300 Arbeiter, 


und Griechen, darunter auch Kinder. ı 


"Die Zigarettenfchaghteln werden 


fandt no in größere Büchfen aus 
Eifenblech ee 


e 


— 


in | 
Deutichland verfertiat, aber zum Ber: 


en. Der Haupt: | 
—3 — 
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: — 
hter Landis hat gelegent- 
Berfohrens gegen eine zujam- 
N Brivatbant, beten 
nt Ai für unzutechrungs- 
Li ließ eine Brandrede 
an ginſtitute losgelaſſen. 
eine Schmach erklärt, 


— —* ſolche Banken 

J noch duldet, und daß ſelbſt 
gehen Rationalbanten fürztich für 
Sibeen oribeftand eingetreten find. 
E en find unftreitig bered- 
it, aber warum PBrivatbanten, bie 
eGeihäftsausmeife veröffentlichen, 

' deren Zahlungsfahigkeit höchſt 


it, immer nod Kundidaft 


Üönnen, ift beinahe unerfind- | 


‚ben unter Bundes- oder Staats 

F flehenden Banten nicht traut, 

ich neuerdings dody”un die Voft- 
bamten wenden. Dieſe zahlen zwar 
* Zinſen, aber ſie nehmen 
ee feine Beträge entgegen und 

im! ib dollfommen ficher. Ihre Einrich- 

5 Wurde feinerzeit jehr lebhaft ge- 

rd und zwar mit der Begrün- 
"dung, daß fie nicht nur den Strumpf-, 

onbern auh den i&hivindelhaften 

Brivatbanten ein Ende machen mlir- 

De relonber: follten die aus bem 
dslande ftammenden Arbeiter fürm- 

h auf die Gelegenheit brennen, ihre 
Erjparniffe in die Poftiparbanten zu 

Fragen, Bis jegt find aber in diefen 

> Millionen Dollars Hinterlegt 

ben, alfo meniger, als manche 

sin & Savinad Bank in Chicago 

en Ber enter sahen 

geradezu klägli enbar haben 

— — ſich wieder einmal 

denn ſie hatten zuverſichtlich ge— 

it, 5 Milliarden in die Poft- 
tbanten fließen mwürben. 

Es it nicht einzufehen, was bie 
ierung fonft noch für die Leute 
hin kann, die durchaus betrogen mer- 
"den wollen. Wer nur fein Grundgeld 
2 fierftellen und fich mit leinen Zinfen 
- Begnügen will, braucht fi niemals an 
angenjcheinlich faule Privatbanten zu | 
= wenden. ft aber Jemand auf hode 
- Sinfen verjefjen, oder unvorfichtig ge: 
"zug, fein Geld einem „guten Belann- 
= en" anzuvertrauen, über veijen Zuder⸗ | 
= Killigfeit er nicht unterrichtet ift, fo 
- Hann feine väterlihe Regierung ihn 
; gen Verluſte ſchützen. 


Der machtloſe Gouverneur. 


ges Volkes Wille iit befanntlich 

2 auch nur abjolut, jolange e3 den Poli- 

 Hkern ihren Willen tut. Geht es feine 

eigenen Wege, jo muß e3 nötigenfalls 

it. Gewalt auf den richtigen Pfad 

geführt werben. Darum murde 

} gleich nad der Wahl, in der das 

von Alinois ih für eine demo- 

Fteattiche Stantäregierung erklärt hatte, 

E im der republifanifchen Preſſe ganz 

bie frage erörtert, wie jich dieſer 

hlup wohl am beften umgeben 

[+ Es wurde vorgeſchlagen, daß 

Der Gouperneur noch rajch eine Son- 

Fperlagung der alten Legiälatur einbes 

a folle, um die Stongreß- und 

aabezirte wieder zugunften ber 

ublitaner neu einteilen zu laffen. 

"wurde ihm geraten, an Gtelle 

primers einen Republitaner zu ernen= 

en, d. 5. felbjtverftänplih fetnen 
teund Ramrence Y. Sherman. 

au feinem Leidiwefen hat jedoch Herr 

die Entdvedung machen müjfen, 

er keinen biefer beiden Vorſchläge 

ne bringen fann. Denn 

"ben Beftimmungen ber „beralte- 

"Staatöverfaffung läßt fich eine 

kerorbentlihe Tagung der alten 

#latur nicht mehr anberaumen, 

1 das Volt eine neue ermählt 

ft. Der früher von Lorimer einge: 

Smmene Sih im Bundesjenate aber 

wiemals rechtmäßig beſetzt geweſen, 

jei * der Entſcheidung des 

mbesienats Lorimer nur durch Be— 

hung und Betrug zu jeinem Amte 

it. Es iſt alſo gerade ſo, 

: Wenn die Leaislatur noch feine 

bollgogen hätte, und deshalb hat 

et Gouverneur fein Recht, ihr vorzu- 

fen. Somit wird jomwohl die poli- 

a Reueintel! g des Stantes, wie 

Auswahl beider Bündesfenatoren 

\ wengewählten Legislatur über: 

n t erben müffen, in der die Re- 

kaner nicht mehr die Mehrheit 

} n werden. — die Demofraten aber 


ih auch nicht. 

ntlich wird unter dieſen Um— 
en enblich einmal eine gerechte 
lung der Wahltreife erfolgen. 
fünfzig Sabren hat die tepublita- 
© Partei ihre Auslegung beforgen 
j = felbftverftändlich ftets ihren 
| Vorteil wahrgenommen. Das 
ihr pen foweit bie Rongreß- 
in Beirat kommen, in ber 
m Zeit vn mehr allzu viel ge- 
a meil b ie Wähler, namentlich 
eine höchſt unliebſame 
beluntet und ben 
fanehten „Berrgmander“ durchfreuzt 
in; aber e8 mirb doch beffer fein, 
die tunftvolle Zufammenftelung 
ft. Nah der bisherigen 
mwurben die — —— 

in Be Be gen Bezirken 
gewo die dann in ge⸗ 


t werben, in 
eilt, baß bie ——— ——— 
laturmehrheit * dann nicht erreichen 
konnten, wenn * Uebrigen den 
Staat ae Diefer Fall liegt 


auch jegt Auieber bor, und beshalb wer⸗ 


den die Demokraten das tt Bei- 
ge ber Republitaner ft Nachahmen 


Ob jedoch die Leziglamne Jach dem 
Vorbilde des hieſigen Siadirates, ſich 
eine „parteiloſe“ Organiſation geben 
unb auch ihre gefeßgeberifchen Arbeiten 
ohne Parteigegänt verrichten mird, ift 
letber mehr als ameifelbaft. Viel wahr⸗ 
ſcheinlicher iſt es, daß entmeber bie 
Republikaner oder die Demokraten mit 
den Fortſchrittlichen einen Kuhhandel 
machen, d. h. ihnen einen der beiden 
Bundesſenatoren zugeſtehen und ſie 
durch ſonſtige Zugeſtändniſſe an ſich 
feſſeln werden. Denn obwohl die neue 
Partei außerordentlich glänzende Ver⸗ 
83 en macht, iſt ſie über die 
„prä ke” tif’ "Teinesmegs . er- 
— UM. fe Tugend will belohnt 
ein, 


Die ift’S damit? 


Mie fteht’3 -mit dem “lane, die 
Flachbahngefellichaften zu vereinigen, 
bezim. die beiden großen Syiteme unter 
einheitliche Betriebäleitung zu brin- 
en? Und mie mit der Submay- 
tage? 

&3 find nahezu drei Wochen vergan- 
gen feit der letzten Beſprechung zwi— 
jhen Vertretern der Stadt, unter an= 
dern Mayor Harrifon jelbft, und jo!- 
chen der beiden großen Straßenbahn- 
Toiteme; in diejer Zeit hat man (mit 
einer unbefugten Ausnahme) fein 
Wort mehr darilber gehört und auch 
jegt bleibt noch alles ftumm. Wenn 
die Angelegenheit in der Dmijchenzeit 
ihrer Löfung näher gebracht, oder. auch 
nur meiter bejprochen wurde, jo mei 
das große Bublitum nichts davon und 
ed hat auch nicht gehört, daf für. einen 
ber ‘ nächften Zage eine neue DBe- 
fprehung oder fonjt etwas behufs 
Tchneller Verwirklichung de& Planes in 
Ausficht ftehe. Wie fommt das; mo 
liegt der Hafen? 

Smifhen jener lebten Belprechung 
und heute liegt die Wahl, und es wäre 
gewiß unbillig, den betreffenden 
Herren einen fehmweren Vorwurf dar 
aus zu machen, wenn fte in den Tagen 
unmittelbar vot und nad der Wahl 
nicht Zeit, noch Luft fanden, fich viel 
mit öffentlicden Arbeiten und Wohl- 
fahrtsfragen zu befchmern. Sie 
waren ja ausnahmslos alle mehr oder 
meniger ftarf intereffirt an dem Au3- 
falle ver. Wahl. Für die Vertreter, der 
Stadt mar diefe ungleich mehr als 
für den Durchfchnittsbürger. Für fie 
handelte e& ji nicht „nur“ um einen 
Kampf der Barteien um die Oberherr=- 
fchaft in der nationalen Politik, jon- 
dern, mas für fie viel wichtiger mar, 
oder zu fein fcheint, um einen Kampf 
der Fraktionen um die Parteiober- 
berrfchaft in ver Stadt, und das eben 
gab der Wahl auch für die Vertreter | 
der Straßenbahngefellfchaften eine er= 
böhte Bedeutung. Denn infolgedeflen | 
fonnte man ven der Wahl auch eine 
mefentliche Beeinfluflung der politi- 
chen Zufunft der Stadt erwarten. Die 
Straßenbahnhäuptlinge durften fich | 
lagen, daß fih aus dem U usgange der | 

ab! werde erkennen lafjen, in mel- 
chem Lager die zufünftigen ftädtifchen | 
Machthaber zu fuchen feien, beziv. mas | 
ihre „Sntereiien“ vonder. „Stadt“ zu 
erwarten haben würden. So iſt es 
ſehr erklärlich, daß man unmittelbar 
vor und nach der Wahl keine Zeit, 
bezw. keine Luſt hatte, ſich mit der 
Straßenbahnfrage ernſthaft zu be— 
ſchäftigen. Man wußte eben nicht, wie 
der Haſe laufen würde. Auch mag es 
erkläclich, ſein, daß in den acht Tagen 
nach der Wahl noch nichts geſchah, da 
man offenſichtlich noch nicht recht 
wußte, wie er lief, und welche Fraktion 
in dem Kampfe fiegreih war. Dem 
Durchſchnittsbürger will es ſcheinen, 
als ſeien die Ehren ziemlich gleich ver— 
teilt. 

Verſtehen, heißt entſchuldigen, ſagt 
man. Da aber die Straßenbahnfrage 
durchaus nichts mit der Politik zu tun 
bat, oder au tun haben ſollte, wird die 
Bürgerjchaft gewiß nicht bereit fein, 
fortdauernde Untätigfeit in biefer An: 
gelegenibeit zu ertjchuldigen. - Die Ver: 
tchräöfrage „jchreit“ nach Löfung. Die 
Verkehrsgelegenheiten ſind durchaus 
ungenügend und unbefriedigend. Das 
beſtehende Durchlinienſyſtem — wenn 
man bier bon einem Syſtem reden 
tann — die Schleifen und Linienen- 
den (jtub enbE) in der innern Stadt 
find eines Schilbya würdig. Man mei, 
toie eine bedeutende und „augenblid- 


Die ſchnellſte, einfachſte 
HBuſten · Kur. 


Einfach und —E— Hauie hergeftellt. 
Spart Euch $2. 


Dieſes Rezept macht ein Pint Huſtenſyrup — 
pus. einer Familie eine lange Zeit vorzuhal⸗ 
br og fo biel — o guten Huſten⸗ 
Hip mit für 32,50 taufen 
nfah wie die Seritellung gibt er doch fait 
foto ge Linderung umd dbertreibt dei bartnädig- 
ten: Huften gewöhnlich innerhalb 24 Stunden. 
—F ge —— daher, weil er leicht abfüb⸗ 
den Uppetit anregt und kräftigende 

— ——— * iſt angenehm zu nehmen — 
Kindern ſchine ein vortreffliches Wit- 
x — * —e— ſunde Lungen, Aſthma, 


— — 


eines der äl Ben. un 
— — 
bon horiwegiiceın weißem 


ein Pint graunlizien ** mit 
ale: — rübre e3 Füge 
ach” an HE aa) ) in ei eine 


up t, 
Fan n — einen. are; el: 
befannt eiten 
RB — 


— und Ma a uud a 


Kam 2 — 


— Andere 
„Be eilen Gufoae Diefen aiteie daben cs 
: — — 


— | 
—— in die Pins ‚gelegt wurde, |. 


erklärt, (mas fie früher beitritten), daß |' 
durch Die Durdjlegung aller Linien 
dur bie innere Stabt, d. b. Vefeiti- 
Be der Schleifen und „ſtub ends“ 
ie Beiffuigsfähfgtei der Linien um 
polle 25 Prozent erhöht werden wird, 
und Ba ſu nach vollzogener 
Verſchmelzung oder Betriebsvereini⸗ 
gung Leicht und ſchnell durchführen 
läßt; ſie haben ſich auch zur Verausga⸗ 
bung ven Umjleiaetarten für alle Li- 

ten und Gtadtteile bereit erflärt und 
die Bedingungen befannt gegeben, die 
fie daran fnüpfen. Diefe find fo, dak 
fi Darüber »reden läßt und ed nicht 
ſchwer erfcheint, einen gerechten Aus- 
gleich zu finden. Alfo, „los damit“! 
Das Fublitum Tann feinen guten 
Grund für die Verzögerung erkennen 
und mwiünfcht, die Sache bis Neujahr 
dt zu ſehen, wie's ihm in Aus— 

t geſtellt wurde. 

Und mie fteht’38 mit der Subway: 
Frage? Davon jpricht mah nicht gern. 
Nach zwei Verhören, it denen ber 
Ihöne Plan der Hafen- und Subway: 
fommiffion unbarmherzig zerpflüdt 
wurde, fam die Kommiffion zum 
Wort in einem zufäßlichen Bericht, in 
dem alle Einwände gegen den großen 
Plan miderlegt jein follen. Diefer 
Bericht wurde dem Stadtrat vorgelegt, 
er fand aber fo gut mie gat feine 
Beachtung, joweit er fich auf die Sub- 
mahfrage bezog. Einiges Auffehen er- 
regte er hingegen durch einen Angriff 
auf den Straßenbahnvereinigungsplan, 
den er enthielt, und von dem niemand 
jagen fonnte, wie er dahinein kam— 
Denn ber Plan, die beiden Fladhbahn: 
Tnfteme zu vereinigen, oder wenigſtens 
unter einheitlichen Betrieb zu bringen, 
bat mit dem Subwayplan ſchlechier— 
dings nichts zu tun. Und der fchöne 
große Submway-PBlan der Hafen- und 
Subwayfommiffion ift tot! Will man 
etwa auch den Plan, die Straßen- 

bahnen unter einen Hut zu bringen 
und dadurch die Verfehrsfrage durch 
mejentliche Verbefferung der Verkehrs- 
berhältniffe teilweife zu löfen, abtöten/ 
oder in einen Dornröschenſchlaf ver⸗ 
ſetzen, damit ſpäter, in ein paar Jah— 
ren ein edler Prinz wieder den Retter 
aus unleidlicher Verkehrsmiſere ſpielen 
könne? 

Es wurde in den letzten Tagen von 
Leuten die wiſſen wollen, was ſie 
jagen, behauptet, bie Subway: und 
Verkehrsfrage ſolle hingehalten-werden 
bis zur nächſten großen Stadtwahl, 
dann als „Iſſue“ zu dienen und Herrn 
Harrifon die Wiederwahl zu ſichern. 
Das kann aber natürlich nur ſo dumme 
wie niederträchtige Verleumdung ſein. 
Die ſchnelle günſtige Erledigung der 
Frage der Vereinigung der Flachbahn⸗ 
geſellſchaften, Dank dem Eifer der 
Adminiſtration, wird das zeigen — 
hoffentlich! — — — 


Erziehung zur Sunftliebe, 


Das Bundes-Erziehungsbüro in 
MWafhington hat einen fehr veritändi- 
gen Plan zur Durhführung gebracht. 
E3 hat nämlich foeben die Zufammen:: 
ftellung einer umfangreihen Samm- 
lung von Zeihnungen und Erzeugnij: 
fen der Kunfifertigkeit von Schülern 
und Schülerinnen in den Elementar-, 
Hch- und Nermalihulen aus allen 
' Zandesteilen beendet und ift bereit, 
diefe Sammlung in der Reihenfolge 
der Anmeldungen folchen Städten des 


| Landes zur Anstellung zu überienden, 


die fih dafür interefliren und darum 
bewerben. Der Zwedk dieſer Ausſtel— 
lung ſoll es ſein, in den Zöglingen der 
öffentlichen Schulen des Landes durch 
Beſichtigung der Sammlung eine grö— 
Bere Kunftliebe zu ermeden und Sefan« 
ders die in biefer Hinficht begabteren 
Kinder zur Naceiferung des Gejehe- 

ven anzufpornen. 

Der Gedanie, melcher diefem Bor- 
gehen bes Erzichungsbüros au Grunde 
liegt, iſt zweifellos ein guter, denn die 
Liebe zur Kugſt iſt ein durchaus nicht 
zu unterſchätzender Faktor in der kul— 
turellen Ausbildung einer heranwach⸗ 
ſenden Generation unſeres Volkes. Die 
amerikaniſche Kultur iſt noch zu jung 
und zu wenig eusgereift, als daß ſie 
ſich mit den Kulturentwickelungen der 
alten Welt auch nur annähernd meſſen 
könnte, und alles, was zu ihrer He— 
bung geſchieht und- geſchehen kann. 
ſollte die weitgehendſte Unterſtühung 
finden. Im letzten Jahrzehnt iſt die 
Kunjtpflege in den Vereiniaten Staa- 
ten allerdings mit beträchtlichen 
Schritten vorwärt3 gegangen, aber eö 
märe töricht, wenn man nun fagen 
wollte, daß man mit dem Erreichten 
ſich aufrieden geben follte. Denn der 
Fortſchritt iſt faſt ausſchließlich auf 
die Pflege und das Verſtändniß der 
Muſik beſchränkt geweſen. 

In der Maletei, in der Bildhauerei 
und ganz beſonders in der jeiigenöſ⸗ 
fifchen Literatur ftehen wir auch heute 
noch meit zurlid hinter der Mehrzahl 
der europäifchen Nationen, und in un: 
ferer Sugenberziehung hat bie Pflege 
ber Kunft immer nod) eine verhältniß⸗ 
mäßig untergeordnete Rolle inne. Und 
gerade die Kunſt ſcheint dazu mehr, 
als alles Andere, berufen zu ſein, in 
der heranwachfenden Generation ein 
Gegengewicht gegen den mehr und 
mehr in unſerm Lande zunehmenden 
Materialismus zu gewähten. Mit der 
Pflege der jchönen Künfte geht Hand 
in Hand ein Erwecken des Idealismus, 
den wir ſo oft hierzulande ſchmerzlich 
vermiſſen müſſen, denn keine Kunſt 
fann ohne Xbealismus beftehen und 
bleibenden Wert haben, tein Idealis⸗ 
mus ohne bie Kunft. 

Nichts wirkt nun fo fehr und na 
haltend auf ein een Gemüt, ala 
daB gute — 2—— von anderen 
Kindern 


b, und jo war es 
ein glüdlicher für Aus 


des Landes zugänglich gemadht werben 
ſollen. Man kann ſich davon inſofern 


einen Erfolg verſprechen, als in der 


Mehrzahl der Kinder, welche dieſe 
Ausſtellung beſichtigen, der Wunſch 
und der Ehrgeiz erweckt werden wird, 
es den Kameraden gleich zu dan, und 
gleichzeitig mögen manche verborgene 
Talente dadurdj an’8 Tageslicht qefür- 
dert werben, bie bisher im Stillen un- 
verwertet geichlummert haben, Die 
Schulverwaltling von Chicago follte 
unter den erſten fein, die das Er- 
ziehungsbüro in Wafhington - um 
Ueberfendung diefer Ausftellung nad) 
sinfener Stadt erfuchen. 


Ein auftralifhes ——— 
nehmen. 


In dem am Spencers Golf in Süb⸗ 
auftralien belegenen Port Auguſta 
ſbielte ſich am 14. September, mie aus 
Sydney geſchrieben wird, ein für ganz 
Auftralien bedeutungspolles Ereignik 
ab. Der Generalgouverneur Lord 
Denman tat, im Anmefenheit einer 
großen Zahl von auftralifhen Wür- 
denträgern, den erften Spatenftich für 
die große transfontinentale auftrali= 
fche Eifenbahn, welche der Bevölterung 
feit langer Zeit jchon verfprochen wat 
und das djtlihe mit dem mejtlichen 
Auftralten zu verbinden beftimmt ift. 
Die Bahn ijt, abaejehen von den mirt- 
fhaftlihen Vorteilen, die man fich.von 
ihr verjpricht, in erjter Linie dazu be— 
ftimmt, den Geift der Gemeinjchaft 
zwifchen meit auseinander liegenden 
und bißher noch unverbundenen Staa= 
ten auf dem auftralifchen Feltland zu 
fördern, und ferner, die. Leiftungs- 
fähigkeit der auftralifchen Verteidi— 
gung in beträchtlichem Maße zu er- 
höhen. 

Man erwartet in Auſtralien, daß 
dieſe neue Bahnlinie für dieſes Land 
das gleiche oder noch mehr tun wird, 
als die Canadian Pacific Railway für 
unſer Nachbarland Kanada zu leiſten 
vermocht hat. Sie wird die verſchie— 
denen Staaten miteinander verbinden 
und ein gemeinſames Intereſſe zwi— 
ſchen ihnen ſchaffen, das zwiſchen eini— 
gen von ihnen bißher kaum als vor— 
handen gemwejen bezeichnet werden fann. 
Ueberdie8 wird fie die Zeitdauer der 
Beförderung der Poft zwiichenEngland 
und Sydney ganz erheblich abkürzen, 
mas bem Handel und Wandel Auftra- 
liend bedeutend zu Statten kommen 
dürfte. Die Spurmeite der neuen 
auftralifchen Bahn wird 4 Fub 81% 
ol betragen, die Konftruftionstoften 
werben auf zwanzig Millionen Dollar 
geihäht, und man hofft, die Arbeiten 
im Seittaum von nur drei S$ahren 
pollenden zu fünnen. 

Bereits jept find Arbeiterfchaaren 
bon 500 bi3 700 Mann an beiden 
Ausgangspunkten der Bahnſtrecke eif— 
rig mit den Vorarbeiten beſchäftigt. 
Man hat ſich eigens aus den Verei— 
nigten Staaten Maſchinen zum Legen 


der Geleiſe verſchrieben, welche von je— 


dem Ausgangspunkte aus eine Meile 
Geleiſe täglich zu legen vermögen. Den 
ungeheuren Fortſchritt der Bahntechnik 
erkennt man am beſten, wenn man 
dieſe neue Bahnkonſtruktion mit dem 
Bau der erſten Bahnlinie auf auſtra— 
liſchem Boden vor 57 Jahren ver— 
gleicht. Dieſe erſte auſtraliſche Bahn— 
linie führte von Sydney nach Parra— 
matta über eine Strecke von nur ſech— 
zehn Meilen, aber ihre Fertigſtellung 
nahm vrolle fünf Jahre in Anſpruch. 
Da auf der Strecke zwiſchen Port Au— 
guſta und Kalgoorlie keine Flüſſe und 
auch nur wenige Sandhügel im Wege 
ſtehen, ſollten die Bahnarbeiten mit 
Hilfe der vorzüglichen Maſchinerie, die 
aut Anmendung fommt, in außeror- 
dentlih kurzer Zeit vollendet werden 
fönnen. ine meite Lanbesftrede, 


durch melche die Bahn führt, — fie iit. 


durch den füdlichen, Teil der großen 
Diktoria Wüfte ausgelegt, — ift nicht 
viel wert, aber etwa 40,000 Quadrat- 
meilen vorzüolichen Weidelandes ſol⸗ 
len durch die Bahn der Anſiedelung 
erichlojfen werden. 

Die Beſchleunigung des Poſtdienſtes 
zwiſchen Sydney und England ſollte 
ſich als von ganz außerordentlichem 
Vortelle erweiſen. Gegenwärtig nimmt 
die Poſtbeförderung über die rund 
3000 Meilen lange Strecke von Quebec 
nach Vancouver, bei einer Durch— 
fehnittägefchmindigteit bon 35 Meilen 
in ber Stunde, ungefähr breiundeinhalb 
Tage in Anfprudg.- Man ermartet, 
daß die Poft von Sydney nad Fre: 
mantle, dem etwa fünfzehn Meilen von 
PVertd an der Mündung bes Swan 
Rivers in den Andifchen Ozean be 
legenen Haupthafen bon Weftauftralien,, 
in_meniger als tier Tagen über Btefe 
etwa 2800 Meilen lange Strede nad 
Yertigftellung der Bahn befördert wer- 
den kann, wodurch eine Verkürzung det 
gegenwärtigen Beförberungszeit um 


volle drei Tage erzielt werden würde. 


E83 muß, um biefe erreichen, zu können, 
allerdings noch der Bau einer Bahn 
über die etwa 400 Meilen lange Strede 
von Kalgoorlie nad Fremantle yes 
nebmigt werden, aber eine diesbezüg- 
Ttche Vorlage ift bereits im Parlament 
von Weftaufttafien eingebracht mor- 
den und dürfte in allernächiter Zeit 
zut Unnahme gelangen, jodak dann 


r m mm oe. 
Ste werben fit fiherfih 
beffer befinden nad el- 
nem Berfuch mit 
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[Ws Rick und veriüßt den Die- 
‚sen, Hilft ber Berbaustng, erhält bie 
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gerade füt Südamerika ten 


ler Riefengürteitier * Pr wen 


Näãchſt Auſtralien ofen. AR 

der en in a fi —— 
rgangenheit und 

Fl bie Gegenwart hinein bejonders 


Altertümliche und mertwittdige‘ Ti ni 


formen erhalten haben. Das.., 
namentlich auf die niederjten Ordnun- 
gen ber Säugetiere zu. Während in 
diefer Hinficht Auftralien durch jeinern 
erftaunlichen, der garizen Tierwelt des 
Erdrei das Webräge gebenden 
Reichtum an Beuteltieren aus 

if, Hat Südamerita als eine Beſon 
verheit die Gürteltiere, die zu der Ord- 
nung.der Jahnarmen gehören: Schon 
die heute‘! nden Arten diefer Gruppe 
nehmen fich fonderbar genug aus und 
bleiben mohl jedem im der Erinnerung 
haften, der jie einmal im Mufeum oder 
im Zoologiſchen Garten geſehen hat. 
Daneben ſind es noch die Faultiere, 
die der gleichen Ordnung angehörig 
chnend 
ſind. Beide Tiergruppen haben in ei» 
ner verbältnikmäßig ju endlichen 
Vergangenheit Vorfahren’ gehabt, de⸗ 
ren Reite mit Recht das größte. Er: 
ftaunen berborgerufen haben. Aber 
das befannte Riejenfaultier der Vor: 
zeit, das im Megatherium' die Größe 
von Elefanten erreicht hat, ift Doch im- 
mer noch weniger eigenartig, oder, wie 
man faft jagen möchte, in jeine® Ent- 
midlung und Lebensmeife unbegreif: 
li}, wie das ausgeſtor bene Rieſengür⸗ 
teltier, das in der Wiſſenſchaft den 


Namen Glyptodon erhalten bat. 
Der Stammbaum ‘der Girteltiere | m r⸗ 


| 
| 
* 


überhaupt beginnt mit einigen Vertre⸗ 
tern in der älteſten Zeit der Tertiärpe— 
riode und zieht ſich dann bis in die 
Gegenwart hinein. Das Glyptodon 
aber iſt wahrſcheinlich das einzige 
wirkliche Ungeheuer dieſer Tierfamilien 
geweſen. Bei ihm war der ganze Kör— 
per mit einem feſten Panzer umgeben, 
der ſich von dem einer Schildkröte we- 
ſentlich unterſchied. Einmal beſtand 
er nicht aus einem — — 
Stoff, ſondern aus echtem Knochen, 
der jich in einer großen Zahl ſechsecki⸗ 
ger Platten zu einem Schild zuſam— 
menfügte. Ferner war der Knochen⸗ 
panzer viel ſtärker, faſt kugelförmig 
gewölbt. Er umgab den ganzen 
Rumpf, ſo daß nur der Kopf, der 
Schwanz und die Füße dataus her 
vorſahen. Auch der Kopf war noch 
mit einer ähnlich zuſammengeſetzten 
Knochenplatte bedeckt und derSch anz 
ſogar vollſtändig umgeben von einer 
teleſkopartigen Knochenröhre. 

Das größte Glyptodon, deſſen Reſte 
gefunden worden ſind, erreichte eine 
Länge von rund 31%, Meter, eine Höhe 
bon 1,2 Meter. Der Schwanz allein 
maß etwa 66 Zentimeter. Die Bezah- 
nung mar bei diefen Ahnen der Gür- 
teltiere noch jehr reichlich, denn fie be- 
ftand au8 32 eigentümlich geftalteten 
Zähnen, fo daß die ganze Ordnung 
den Namen der Zahnarmen nach die- 
fem ausgeftorbenen Vertreter nicht er- 
halten haben würde, Wie diefe Tiere 
jich überhaupt bewegt haben, ift faum 
borftelbar. Der Sinochenpanzer bes 
Körpers muß ein Gemicht von mehre- 
ren Zentnern befejjen haben, und fo- 
gar die Anscherrhülle des Schmanzes 
ift fo maffig, daß ein Mann fie faum 
zu heben vermag. Dabei mar das 
Ginptodon in einem fehr bedeutfamen 
Punkt im Vergleich zu den heute leben: 
den Nachtommen benachteiligt. Wäh- 
rend die Gürteltiere der Gegenwart 
fih mie eine Aſſel zuſammenrollen 
fönnen, da ihr. Rüdenpanzer aus ein- 
zelnen gegeneinander bemeglichen Rin- 
gen oder Gürteln befteht, ‚ bildet der 
Panzer des Glnptodon eine einheitli- 
che, ftarke, fnöcherne Glode, Da bei 
feiner Schwerfälligfeit, die in der gan: 
zen Tierwelt nicht ihresgleichen bat, 
der Nahrungseriwerb für das riefige 
Tier überaus mühjam und unficher 
gemwefen jein muß, fo erfceint fein 
baldiges Ausfterben nur al eine Fol⸗ 
gerichtigfeit der natürlichen Entwid- 
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— Gtimmt. — Den; **— 
Grafen zwang die Not, die Zodhter 
eines reichen Km zu beitaten, bi 
dann Ehriftin wurde. — Alfo quafi 
au eine —Nottaufe! 
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3 rſula enrieder 
etzten Nuhe —8 worden. Die Ver⸗ 
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5 — — aus 
fing bei en ai, ma 


& ai Sozietät, 8 El er | 


eph an der ® wert, m 
mit ihrer. que 2. eb 
ihrer Gäite bemüht, bis ſie a 
derthalb Jahren von dem e be⸗ 
allen turde, bem fie in der Eonntag 
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Volk ein Feſt von hoher Bedeutung, 


des Deutſchen Kaiſers 


In richtiger Erklenntniß der Größe bes 
Feſtes bieten wir unſeren Leſern zu dem 
nur / durch Herſtellung von Maſſen⸗Aufla⸗ 
gen ermöglichten äußerit billigen Breis 
bon nur 75 Gents ein neue3 Originals 
Brachtwerf allererften Ranges an: 


und ‚seine Zeit 


Das Werk eythält ca. 250 Original-Bil: 
ber, Bormat 34x22 Cm, auf Kunftdrud 
—— in Geſchentband gebunden mii 
egleltendem Text von Hans Schöningen 
und führt uns in das Leben des Trägers 
der 'Sirone ein, gibt uns gleichzeitig ein 
Bild der legten 25 Jahre, jotvie der Welt- 
machtitellung Deutichlande. Nicht etiva 
eine politifche Gefchichte, jondern eine hoch» 
interejjant dargeitellte Chronik diefer Heit 
bietet uns Sees Brachtwert, das jeder 
Dentidhe, ob Jung oder Alt, erwerben 
follte und an dem er jich für Jahre hinaus 
ergötzen wird. 


So lange der Vorrat reicht 


iſt das Werk zum obigen Preiſe in unſe⸗ 
rer Haupt⸗Etxpedition, 101 S. Fifth Ave., 


Das 25jührige Regierungsjubilüum 


Kaiser Wilhelm Il. 


— —— 
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erhältlich. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere lieve Gattin, Muts 
ter, Tochter, Schiweiter, Schwiegertod- 
ter, Schwägerin unb Zante 
Hohanna Balon gebor. Müller 
im er ‚don 29 Sabren am Monta 
den il. November, janft entichlafen je 
Keerdtäung findet ftatt am 
bvember, um Uhr ze 


1533 Beo J 
ri dem —A Un Stille 
Se zu bitten die trauernden Hinter» 


Enmen * Baſon, Gatte. 


er, 
—* Müller, Mutter. 
one Bafon, Schroiegermulter, 
vo. Dorouthea Möller geb. Mül- 
Frau Auguſta Buktenden» 
a eb, Müller, Yrau Emma 
zen en geb. Mürler, Schroe- 


a ua Kari Müller, —— 
nebit Schwägerin, Schwage 
und Berwanbten, Bulde 


Todesanzeige. 


Am Dienitag, den 12: Nodember 1912, ftarb 
im Alter von 9 Monaten unfer geliedtes Xüdh- 


teren 

Beatrice Dodbeffttein. 
Beerdigung vr Freitag, den 15. Ro mber, 
12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 3160 Ciy 
bourn Ave., _ dem Concordia — Sies 
teilen alten Freunben und Belannten tiofbe- 


trübt mit 
Friedrich und Minnie —— 


In ‚Sobnste, Elterr 
um N und Bienen, Ge: 


Zu op — diefe bitt' re Stunde, 
Die dich aus umferer Mitte nahm 

Doc fhallt e8 laut aus unferenm "Wunde, 
Was Gott tut, das ift wohlgetan! 


Todesanzeige. 
— und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere gellebte Mutter 
Anna Tranbel gebor. Brange 
im Alter von 69 Jahren am Sonntag, den 10. 
Nodember, Abends, geitorben ift. Die Beerbi- 
gung I findet 1tatt am Donnerstag, den 14. No» 
Feierlihed Hohamt in der &t. Stanis⸗ 
laustiche um 9:30 Morgend, Ede Noble und 
‚nord am Str., und von dort per Antichen nach 
dem Et, Mdalbert- Friedhof. Um jtilles Beileid 
Intten die trauernden Ninder: 


Stanlen, Edward, Zofeph Traubel, 


Söhn 
Thella Trander, Tochter, ae —* 
verwandten. 


— — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daB unſere geliebte Gattin und Mutter 
Aatherine Fickar 
im Alter von 62 Jabren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Donner Nachmittag um 2 Uhr 
dom Zrauerhaufe, 549 E. 46, -Cir., nah Dal» 
moob3, Die trauernden —— 


Audolph A. Fickar, 
Frau John E jean. „Bu 


de Pa on A 
— Seen. ? 


“Rinder, 
Todesanzeige. 
Germania Mannie Nr. 63, D. O. 9. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


Bruder 
F. Ahlers 
aeftorb MP ilt. Die ‚Yesrbtoung, findet ‚ftatt am 
Doönnerftag, den Uhr 
Nachm. vom Frnuerbaufe, 3100 Kater vide, 
De Weamten und Ta verfammeln fich 
2838 Lincoln Ave. um 1 Ubr. 


"ran 


— Haut, O. 
mann Band, Setrettr. 


— 


Todesanzeige. 
Volyhymnia Damenchor. 
Gen Mitaliedern die traurige Nachricht, daB 
unfere ireue Sangesſchweſter 
Erdina Schiefelbein 
geſtorben iſt. Did Beerdigung DB ftatt am 
Donneritan, den 14. Nob., 2 Ihr Nahm,, vom 
<rauerbaufe, 2327 cool Straße, nad dem 
Montrofe Friedhof. Alle Mitglieder find er- 
fudt, ber berftorbenen Echwelter die lehte Ehre 
gu ermweifen 
Aunuftina Wortman, a 
Auguſta Boh, Selretäri 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nach— 

gr gcliebter Batte 
Hermann Galanda 
m Nlter von 54 Iabren am 13. Nobember ne 
Horben it, Die Barbienne findet ftatt am 
ftreitaa, den An sa F —* —— —— 
Zrauerbaufe, em Bet 
nlafriedbof. Un mille Telinabme 4 
trauernden Hinterbliebenen:; 
dba, Gattin. 

Henrittta ide am * —— 


BR da 


Todesanzeige. 
Chicago Bacer⸗Unterſtützungsverein. 
Den 253 | mb Mitgliedern zur Nachricht, 


daß das Mi ; 
Anton OGres 


oeitorben ww = —— — findet ftatt am 
Donnerit 14. Nob., 1:30 Nachm. vom 
Irauerbaufe, — *8 Harrifon Eir., na dem 
Montrofe Fri A. 


Schubert, Rräfident 
Sry Brlage, Selretär. 


’ Tobesanzeige, 
. en und Belannten die traurige Rad: 


William Keller 

nt 12. Nobember, 2 feiner 
: ont 82 

Nobember, um 2 Uber itanier om 


Sefehtet mi fe mit Kutfen nad) * 


Dankſagung. 

Dir fpreden biermit der Teutonia Loge Nr. 
2002. 8, & 2. of 9., und unferen vielen Freuns 
den für die berz ur 2 Zeilnabme und die ihönen 
ran er Beerdigung unfereö ge» 


Diedr ich 
unſeren herzlichſten Dant aus. 


—— Mary 2 


Tubesanzeige 


Freunden und Belannten die ng 
eidt, daß unfer gellebter Gatte und 


Fred Ahlers 


im Wlter bon, 063 Jahren am Dienftag, den 18. 
Nobember, geitorben iſt. 


* Peerdigung fi 
fait um & ftag, a2 anne ! 
mitta m Ira pin 2 9 
nad ‚dem Rofebill Seiedbof. g ar e3 Beile 

—— Ani: ) AL Buleh, Gattin. 
Anoll und Al⸗ 
en ie F re 
Charles 7 | —* Billiem Anoll, 


5* er 
Emm ABLE Shiviegertodter. 


Tobesanzetge. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß imnſer un ebter Gatte und Däter 
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—— im he vos 51 
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onnerita * ee 
Zrauerdaufe, 
— Ktemat A, 
erbitebenen 
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Todesanzetge. 


reun und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt m unfere geliebte Gattin und hittet 


Erding Schiefelbein gebor. — — 
am 11. Nobember 1912 in — 
und 3 Bronaten x Vopenber ift J gun 
nerstag, den 1 


bom Trauer ie. 2 er ae 
Montrofertiedbof, Die ——— —— 
ıen: 


Simer, Boull unp sale, Rinne. 


San) ie au ae 
erh 


EutE 


Zur Erinnerung 
Zur traurigen und liebebollen Erinnerung an 
meinen innlaſtgellebten tlen 
William Kopplin, 


den der Herr am 24. Juni 1912 nach kurzer 
Kranlheit au fi nahm und pe t heute, am 
13, Nobember 1012, 3% Jabre alb wäre. 


Es iſt beſtimmt im Gottes Rat 
Daß man vom liebſten, nes man bat, 


aß 
Mub Icheiden! 
im Lauf der Welt 


Geſtorbe ohn E. 554 
arte ade er, at 


bon 
—— — A Ye 
neelien “und — data t 


zen doeh n 
Dem Herzen ac . hast fältt, 
2. Scheide 
Und Bat dir Woit ein Lieb beſcheert, 
zes * su ihn fo innig wert, 


dein 
8 wird * Turze Zeit wohl ſein, 
ann lätzt er dich ſo ganz allein, 
—— ue Gatten ‚auselnanderged'K 
e ander: 
Im Himmel gibr'd ein Wiede en! ’ 
Gewidmet bon feinet tiefbetrüßten Gattin 
Mathilde Aoppiin, 


Zur Erinnerung 
an umferen geliebten Gatten und Vater 
Sohn Heuier 
der dor 7 Jahren, am 13. ‚Rob. 1905, geftorbem IE 


Unter eitter Zrauer 


«ieht ein gramer me 


Dürre Blätter: vafteln nieder, 
Auf das eingefunf’ne Brad, » 
Legt an diefem Tage wieder 
Eine Rofe auf mein Grab. 
Geichieden bon uns, , do nicht vergeſſen. air 
trauernde Gattin 


Wilhelmine Heufer, nebit Kindern,‘ 


—— —— —— — — 
Deutiches Theater —XV 


Elar! Err. > 43 — — si“ 
Heute, — lien fs 
netötag: Fran von enthans % 
sidene pinne”. ——* „ab 
—W Samstag und Sonntag: „De 
us”, u 
Prag —— Elirir beilt Brom 
guten an, rom 


—— ttel aeg egen 
Engenentgknbung 
nd Schwin 


2 immer 
J.S$. Lowitz 
„ [4136 Wentworte orth Ay. 
Schiffstarten, —— — 
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Muſter— Kleider Tür Damen 


Sigmund ei te ref fie in 
Anfprade a Anwaltstanımer. 


— 


Beriangt Zremuung Yan volitit. 


Stimigete * — der Par eizuge⸗ 


hörigkeit ſollen Verwandt werden. — 
Republikaner und Demokraten einigen 
ſich auf German als Sprecher. 


— 


&rwählung born Richtern ohne 
Rücficht auf ihre Parteizugehörigteit 
befürmortetött geftern Mitglieder der 
biefiaen Anmwattätammer bei einem 
Bankett im Midday Club. He ver: 
lanaten für Richterwahlen die Benu- 
gunta, eines befonderen Stimmgeitel3, 
der Angaben über die Barteizugebörig- 
feit ver Kandidaten nicht enthalten 
foll. Siamund Zeiler, Gerichtärefe- 
rent des Kreisgerichts, hielt, Die 
Hauptrede, in der er das gegenwärtige 
Wahlſyſtem für Richterrvahlen als un- 
logifh, aefährlic;, ungerecht und hödhit 
foftjpielig bezeichnete. Das amerita- 
niiche Gerichtärefen habe feine Yort: 
Schritte gemacht, während alle anderen 
Einrichtungen fi den Anforderungen 
der Zeit angepaßt hätten. Der Red: 
ner ſchilderte zwei Pläne, melche ein? 


| Befferung der Verhältniffe und Abitel- 


225 Mniter-Kieider von einem der berporragenditen ditlihen Yabrifanten, ber 
wohlbefannt ijt wegen feiner eleganten Moden und hochfeinen Maaren. Nedes 
einzelne Kleid iit ein befonderes neues und Feidfames Modell. Eingeicloffen 
find Moden mit hohem und niedrigem Hals, aus franzöfiicher Serge, Diago- 
nald, Setde-Mefjalines. ujw.; ‘einfache und hübſch beſetzte Effekte in Grau, 
Schwarz, Marineblau und Bram, Größen für Damen und Mäddren. Nicht 


biele von einer Mode oder Größe, jedoch f find 
alfe Größen vorhanden; $10.00 Werte. Co: 
lange der Vorrat reicht, zu 


$2.50 Damenſchuhe, 81.67 


Ein ſpezieller Einkauf von hochfeinen, extra hohen Sammct- 
Stiefeletten für Daumen, mit herzen Vans, Tip- oder ein- 
fachen Zußipiten, tubaniichen Abjägen und einfachen oder 
fanch Snöpfen, alle Größen von 3 bis 7; 
läte $2.50 Werte; Donneritag zu 

Filz-Stippers für Männer und Damen, nemarht 

aus gutem Filz, alle Gröhen: Andere 

verlangen 50c, hier morgen zu 
VO Barr Knabenicuhe, gemacht aus Bor Galf und 
Gum Metal Galf, Saar und a Ben, ._. 
Größen; 
verfauft au werden. 
tag. für 3 N 
900 Bear 75 Schuhe für Kinder, nemadt aus Patentleder mit fchwarzen, loh- 


rbigen und roten Kid Tops. kutge Vamps, in Knöpf⸗ und Schnür—⸗ 
den, Größen 6 bis 10. Ein Bargain für Donnerſtag zu 


Ueberzieher Ginger Flanelle 


Auftian Auaben ⸗Ueberzieher, ge —8 8 Seldeb eſtiatet Domet · Flanell, — 
macht aus blauem und grauem sha Ihwere Dmalität, Thon nezadt, 
Chinchilla mit Sammtlragen, big , in bellblau, rofa und weiß, für 
Friſch gebackene, 
home made Gin— 


zum Sals zundvibat, Shepherd— Unterröcke u. Flouu⸗ 
»C 
ger Snaps, da3 


Ched Körperfutter, Beretian Aer- cings wert 19c— 
Produft unferer ‘ 
— 


melfutter, aut aeichneidert, 5 ver Yard.. 
ten 3 bis 0 
regul. — 345 x. 
— eigenen ſanitären 

Bäckerei, regulär 

We. Donnerſtag Garnirte Hüte fur Damen — 

gemacht aus Ranne und einfach. 

Sammt, in ſchwargz, Cardinal, 


Sandihnbe das PD. 
gran, braun, navtblatt und Ro— 


Kehfers tollene Mnfter-Gand- val, altes et 25 
* 


fHuhe und Mlitts für Damen und Facond, am Don 
— 
Gardinen 


Kinder, iıt verihicdenen 2 nteritag zu 
acons, wert bis zu T5e} ic : 
365Ölliger fanch Gardinen-Scerim, 


Auswahl Donneritag zu- 
fhöne 9 ler u * Te 


Bänder 
2% 


10,000 258 Wabrilreiter,_ ein» 
Könnertiag. ard.., 


— 


Extra große mit⸗ 
telſchwere baum⸗ 
weliene gerippte 
Damen = Leibehen 
mit langen ‚Wer: 
meln und hohem 
Hals, anderswo 


25c, mor⸗ 150 


gen zu.. 


en Band in hellen und duntlen 
Komblinationen f. Mädchen⸗Haar⸗ 
ſchleifen, 4 bis 5 


Zoll 
breit, Längen von 2 bis 5 c 
Dards, fpez. morgen, z* 


ache Zaffeta, Warp Print, Dres- 

Nottingham — — 
VDards lang, in weiß u— 
Ecru, alles doppelfadige 7J— 
Nets, wert bis 50c ‚Baar. 


Lotalbericht. 
Seutſches Theater. 


ckers „Das verwunſchene Schloß“ auf⸗ 
aeführn, und am Samftag-und Sonn: 
tag Abend wird dann Strauß’ uner: 
gleichliche „ledermaus”,. im legten 
Jahre mit vielem Erfolge gegeben, m 
ber nachftehenden faft ganz neuen Be: 
fegung in Szene gehen: 


eute: „Die goldene Spinne‘, Schwauf 
von F. v. Schönthan. 


Heute und morgen wird im Deut⸗ 


ſchen Theater der ſeinerzeit ungemein 
beliebte Schönthanſche Schwank „Die 
goldene Spinne“ gegeben. Die Be- 
jebung Folgt: 


Theodor Alingenberg, Se der Oieme 
egand Eo. Felix Mat 
einrich, ſein Sobn.. ..ibeo. Wollen: Drem 
ermine, feine Schmoefter.. ‚Emilie dv. Sagematn 
ertbold HSänfling, Zeienlebrer 
Ibeo. Chriitmann 
Anny Sanders 
....Maud Blanle 
Billy Diedrich 
Gregor Parek 
Aler Gruͤnau 
Robert Sonnenberg 
..Kıife Böttger 


St obe feine Todter.. . 
ennd 


eilig sein Schwager. . 
Dr. Guſtav Kolm 
Mannsfeld, Pol Igel —— 
Gottlieb Salpe, Frifenr 
Marie, feine Frau. 
Meyer, Diener bei Kiingenberg.. rn mg Unger 
Rüthe, Magd bei Sänfling.. Annie Böhmer 
Ballenitädt ... are un... Paul Steriter 
Stodmann, Derettid. nit Rentrop 
Ein Shlofiergefelle.. 
Ort der vandlung: Berlin, „get: egenwatt 

R Felix Marx. 


Am Freitag wird nochmals Millö⸗ 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig — Fark! 


HAND 
SAPOLIO! 


&3_ verleißt der . Haut ein emes 


Ei — — Vore 


an — 
a 
We Oroceries un Upotheten, 


Gabriel Eifenitein, ———— 
Rofalinde, feine SE 
Sranf, Scefüngnisbieefiaf.. 
Prinz Orlofsly 
Alfred, ————— 
Dr. Falle, Notar.. Re. Worirmann 
Blind, Advolat.. Helix Marx 
Adele, Etubenmäbden bei @ifenfiein 

is .. Em ide, "Ehönfeld 
Ida ihre Echweſter. 


At. Bey, ein Sohpter. 
Gariconi, ein Stali 

Amar. Gefaͤngnizw 

—— Be Des Beinen. 


ze ööhaet 
X un 


Maud Blante 
...&laire Chartrean 
‚Ielantde ee 
do, WMWelin⸗ darraif 
Herren und. Damen, Gälte des —— 
Regie. ‚Direffor Mar Hantic. 
Rapellmeifter: Carl von Wegern. 


Am Samſtag, dem 7. Dezember 
wird in beſonderer Nachmitiagsvor⸗ 
ſtellung für den Deutſchen Lehtrervet⸗ 
ein „Traumulus“, Drama in 


Akten von Arno Hol und far 


1 Serfchte, aufgeführt werben. 


Zur Vermeidung bon Mihpe 
nifien jei feftgeftellt, daß“ die ge * 
Yeußerungen über bie Dikariffe des 
Theaterorcheiterd? am Montag felbft: 
verftändlich weder auf ben Opereiten- 
dirigenten, Kern d, MWegern, Bezug 
hatten, noch auf Herrn Martin Ball- 


| mann, der am Montag: gar ‚nicht in 
der Stabt wat, jonderh. auf feinen, 


Stellvertreter. 


* Am nächften ** wird der 


Grundſtein zu 
Building“. gelegt, 

Grundſtüde Nr. 119 W. Madiſon 
Straße. im Bau begriffen if. Die 
Bereinigung der Anzeigeagenten mill. 
bei diefer Gelegenheit eine große-Beier')- 
veranftalten,. Als —— ſind 
Gouverneur Deneen und die 


dvertiſing 


welches... auf. dem 


ae 
Hamilton Lerwis, Arthur Br :® 
And°H. 3. Sein. gemonngn werden. 


lung der Mikjlände möglich machen 
würden. Der eine Plan, der ſich nach 
dem Zugeſtändniß des Redners augen— 
blicklich nicht durchführen laſſen würde, 
ſieht die Neubegrenzung der Gerichts— 
kreiſe im Staat, Verlängerung der 
Amtszeit der Richter auf fünfzehn 
Jahre, Berfchmelzung aller Gerichte in 
Coot Bounty, KRahl eines Oberrichters 
und Ernennuna aller übrigen Richter 
durch ihn u. bieRichter des Staatsober- 
gericht3 vor. Um fofortige Abhilfe zu 
Ihaffen, jchlug der Redner die Benu— 
gung befonderer Stimmzettel für 
Richtermahlen vor, auf denen die Bar: 
teizugehörigfeit der Kandidaten nid 
angegeben fein jcll. Die Reihenfolge der 
Namen folle nicht für das ganze 
Eouniy diefelbe fein. Vielmehr jollte 
jeder Kandidat auf einer beitimmten 
Anzahl von Stimmzetteln den erften 
Nlaß erhalten. in der- Vorwahl joll: 
ten donpelt fo viel Kandidaten nomi- 
nirf werben ala Nichterftellen zu befe- 
ben feien, damit die Bevölferung eine 
Auswahl treffen fünne, 

Albert M. Kales führte in einer An- 
ſprache cus, daß unter dem gegenwär— 
tigen Syyſtem die Richter nicht von der 
Bevölkerung ermählt, fondern bon den 
Barteileitungen der politiichen Bar: 
teien ernannt ivürden. Menn fie fich 
bei den Parteileitungen mißliebig 
machten, würden fie abberufen. Xo- 
feph B. David fprach nachdrücklich ge— 
gen die Ernennung von Richtern und 
befürwortete die Erwählung aller 
Richter von denen des Staatsoberge— 
richts abwäris. 

Einige ſich auf Gorman. 

Demokratiſche und 
Mitglieder der Legislatur einigten ſich 
geſtern in einer Konferenz auf den de— 
mokratiſchen Abgeordneten Thomas N. 


Gorman don Peoria als Sprecher des 
‚An der Beratung nahmen, | 


Haufe. 
wie es heißt, genug Mitglieder des 
Hauſes Teil, um ſeine Wahl durchzu— 
ſetzen. Das Ergebniß der Konferenz, 


die in Chicago ſtattfand, macht einen 


Strich durch die Abſichten einiger an— 
derer Demokraten, die ſich Hoffnungen 
auf das Sprecheramt gemacht hatten. 
Allerdings iſt die Erwählung Gor— 
mans noch nicht ſicher, da ſich erſt zei⸗ 


gen muß, ob er eine Mehrheit im demo⸗ 


tkratiſchen Kautus aufbringen kann. 

Gorman iſt einer der Demokraten, die 

für William Lorimer geſtimmt haben. 
Kann Seıtator nich: ernennen. 


Republikaniſche Politiker, die ge- 
hofft Hatten, Gouverneur Deneen 
werte an Stelle William Lorimers 
einen republitanifchen" Bundesfenator 
ernennen fönnen, erlebten gejtern eine | 
Enttäujchung. Der Gouverneur bat | 
dazu nicht das Recht. Der Beichluß: | 
antragq, mittel& beffen ter Bundesfenat 
William Lorimer ausgeſtoßen hat, | 
macht es ihm unmöglich, diefe Vatanz | 
zu befegen. Nach dieſem Beſchlußan⸗ 
trag hat eine Xüchl für einen Nachfo!- 


ger. Albert J, Hopkins’ überhaupt-nichi 


Hattaefunden, ttoßdem die Legtslatur 
dazu eine Gelegenheit gehabt hat, Die 
Beltimmung,” welche dem Gouverneur 
das Recht gibt, im Fall des Ablebens 
oder Rücktritts eines Senators feinen 


Nachfolger zu ernennen, findet daher 


keine Anwendung. 

Demokraten planen augeblich Haddſtreich. 
Ein Handſtreich auf die Stadtge— 

richtspoſten, deren Inhaber dem 


| Stabtgerichtäfchreiber u, -Diener up: 
4 tenftellt find, med angeblich von be= | 


motratifchen : . Pofititern - vorbereitet. 
300 518-400 Stellungen, die nicht dem 
Zibildienftgefeh unterftellt find, fom- 
mer in Frage. ’E3 heikt, U. Y. Cer- 
mat und %: P. Danifh, der neue Ge- 


tepublifanifche | 


Tv 
⸗ 


— 
‚Dbe ft Rigegen einen derar- 
tigen. Verfuch nahdrüdlich proteftiren, 
daß aber die Mehrzahl der- Stadtric- 
ter, die Demokraten find, ibm nicht 
zuftimmen wird, Trogdem das Zinil- 
dienftgefeg auf: das Stabtgeriiht An- 
wendung nicht findet, enthält dad: Ge 


feg, das den Gerichtshof ins Leben ge- | 
Beitimmunaen, |} 


rufen bat, » gemiffe 
welche die Angeftellten gegen willkür— 
lihe Entlajfung [hügen. Danad) ha- 
ben die Stadtrichter die Zahl der An- 
geitellten zu beftimmen und haben ans 
-Berdem das Recht, die Entlaffung ei: 
nes jeden Angeftellten durch den Ge 


| richtöbtener oder Schreiber rüdgängig 


zu machen, wenn fie nach der Anficht 
der Mehrzahl der Richter ungerechtfer- 
tigt iſt. Der Gerichtshof umfaßt zwöl 
republikaniſche und 19 demokratiſche 
Richter. Es iſt mehr als fraglich, ob 
Oberrichter Olſons Proteſt gegen eine 
Entlaffung der Angeſtellten des 
Stadtgerichts Unterſtütung bei der 
Mehrheit der Stadtrichter finden 
würde. Ohne die Unterſtützung der 
Mehrheit des Richterkollegiums iſt der 
Vroteſt nutzlos. 

Daß die republikaniſchen Inhaber 
der fetten Aemter im Stadtigericht ſich 
nicht des Schutzes des Zivildienſtge— 
ſetzes erfreuen, haben ſie ihren republi— 
kaniſchen Geſinnungsgenoſſen in ver 
Legislatur zuzuſchreiben. Dieſe nah— 
men ein Zivildienſtgeſez für das 
Stadtgericht an, verknüpften aber da 
mit eine Gehaltserhöhung für höhere 
Beamte des Gerichtshofes, deren Ge— 
hälter nicht zu knapp bemeſſen ſind. 
Das Geſetz mußte der Bevölkerung 
i unterbreitet 


tereſſe einiger an und für ſich ſchon gut 

bezahlter Beamter brachte es zu Fall 

Die Folge iſt— daß die Stadigerichts— 

angeſtellten jetzt nahezu ſchutzlos ſind. 
—— — 


Mahnung aus Deutſchland. 


Eine junge Dame bedenkt Julius Marz 
mit einer Prozeßklage. 


Helene Ellenſiein in Darmſtadt hat 
geſtern im Bundesdiſtriktsgericht eine 
umfangreiche Erklärung ihrer Klage 
auf $50,000 Schabenerfag gegen u: 
lius Marr, einen Angeftellten der bie: 
figen Lederhandlung Eiſendrath, 
Schwab & Eo,, einreichen lafjen. Frl. 
Ellenjtein berihtet, daß ihr, Jugend: 
freund? Marr kor fünf Jahren nad) 
Amerika gegangen fei u. bei einem Be: 
ſuch in Deutſchland im porigen Jahre 
ſich mit ihr verlobt habe. Die Hochzeit 
habe im Dezember ſtattfinden ſollen, 
und in Vorbereitung auf das frohe Er— 
eigniß habe die Braut 2000 Mark auf 
ihre Ausſteuer verwendet, auch ſei die 
Verlobung in Zeitungen und durch 
Karten bekanntgemacht worden. Zu 
Neujahr aber ſei ein niederſchmettern— 
der Brief von Marx aus Amerika ge— 
fommen—eine Abjage. Frl. Ellenftein 
ift. bereit, ihre Angaben durch Marrens 

ı Briefe an fie zu bemeifen. 


* Grira Pale Pilfener und „Büi- 
viih“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Täfjern. Tel.: Ealumet 730 und 869. 


Ehicagos zur Annahme 
Der Gehaltsgrabih im n- 


Bom Börfinner zum Stallkuecht. 


' Derlor fein Dermögen an der Börfe und 
fhlief fhlieglih auf dem Heuboden, 


Walter E, Frazier, Sproß ‚einer 
reihen Familie in den Neuengland 
ftaaten, Tpefulirte Jahre lang an der 
biefigen Börfe. Zur Zeit, al3 James 
U. Batten feine großen Spefulationen 
begann, verlor Frazier , jein ganzes 


Vermögen, welches infolge Verkaufes 
feiner Erfindung einer Mafchine zus 


Herftellung von Hafen und Knopflö: 
ı bern für Schuhe fich fehr vermehrt 
hatte. Er wurde ald Schreiber in einer 
Winkelbörſe angeftellt, verlor durch 
| Irinten den Boften und wurde fchließ- 
lich Drofhtentutfcher in William X. 
| Macuires Leihitall, 5320 Madifon 
| Une. Infolge von Altersfhmäche hat 
' er bort feit fünf Jahren nur noch als 
Stallineht arbeiten fönnen. Die 
| ganze Zeit hat er auf dem Heuboden 
| genäachtigt. Geftern Abend wurde er 
| dort halbverhungert und fterbentstran? 
| aufgefunden und nach demDetentiond- 
boipitat gebradt. Sollten . alte 
Freunde jich feiner nicht annehmen, jo 
wird er..in der Countyanftalt Dat 
Toreft fein Dafein beichließen. 
— 1. 


Einwanderungs:fonferenz. 


l 


Morgen’ und am Freitag wird im 
She La Salle die. zweite nationale 

abresfonferen;s von Bundes: - und 
Staat$beamten der Einmwanderungss, 
| Landämter- und Arbeitsdepartement: 
| Behörden abgehalten. Der Zived bie- 
| fer jährlichen Zufammenfünfte ift die |; 


‚Beratung. über. -eine- dem. Lande und. | 


den Ginwanderern am. beiten dienliche 
Verteilung der Einwanderung, die im 
botigen Jahre über .1,000,000 Men 
fchen ins Land gebracht hat. 


EN 


Borhauben für den Kräntftem bei dem veiftjeitigen Gebtauf) non 
gorni’s 


Alpenkräuter 
Ben mare Pre 


= two Kern 


———— Leberleiden, Malaria, 
ven verfäminhen eh Ber: 


| im EI bet feinem Gebraud;. 


Er iftsehrlih aus reinen, 
„Kräutern Bergeite 
EpecialsAgenten, 


Itt. nun 
angeftellt bon 


en 


act en 


, 
N 
‘ tin’s 
tamp® 
mit allen 
| Eintänien 


EP _— — ER 


a RER 


1908 — 10 

u —— 
1901 — 1911 
STATE STREET 
NEAR 20TH. STREET 


Elegantes 3-Stück Mission Set 


‚Ein ungewöhnlich fünftleriiches Mititon Bihlinthek » Suite in einfacher 


Konſtruktion, Gleganz, - 


Schönheit 
Von maſſivem Eichenholz konſtruirt und in 


und Dauerhaftigkeit verbindend. 
Early Engliſh volitur 


Genügend Möbel um ein, Zimmer zu füllen. 


Mit jevem Jahr finden die maffive Eleganz und impofante Schönheit der 
Diefe Möbel jehr micht nur ichön. fondern auch gefäll 
Auge und lomfortabel— und werden eine Lebenszeit bor 
Im der bier gejeigien Garnitur, offeriren wir einen 
In jeder Perichuneo coriter Mi: 
febr. tomfortabel. Die Rüdlehren find 


Möbel mehr Liebhaber. 


durdo 


Miſſion⸗ 
o für's 
alten, wenn ordentlth behandelt. 

ert wie “ nr u. 78 
Schaulelſtuhl un z 
F Panels. Die 


fr 
bob m'* 


A- beit, 
Fanih gelönisten Top 


Sige find mit unferer garantirten häplernen Eoil Spring Konitrultion  bei> 
feben, überiegt mit reiner Huuung uno mir Ytuyal ever gepolitert. . 


$Löaar 
sl monail. 


Die „Shnecwittgden‘‘Aufführung 


Eintrittsfarten find von morgen an a | 


der Cheaterfaffe zu haben. 

Sämmtliche Ausichüffe, welche die 
bom rauenverein des Deutjchen 
Altenheim zum Bejten diejfes In 
ftitut3 veranftaltete Aufführung von 
„Schneewittchen“ vorbereiten, verfam= 
meln fi) aim tommenden Freitag Nad;- 
mittag um 4:15 Uhr im Hotel Bi3- 
matd. „Schneewittchen“ wird am 
Samdtag Abend, dem 23. November, 
im Awbitoriumtheater unter Mitmwir- 
fung von mehr ala 150 Perfonen und 
Ballmannz Drceiter von 40 Mann 

| aufgeführt. Die Bühnenleitung haben 
Tel. Ifabel Lomden und Frau Dr. 

IM. Herzog, : die mufitalifche Leitung 
hat Herr W. Böppler in Händen. Ein 
trittäfarten zum Preife von 50 Cents 
bi3 zu $2 find von morgen ab an der 
Zheaterfafje zu haben. 

Logen haben zu der Vorftellung die 
nadhjtehenden Herren und Damen be- 
legt: Herr %. 8. Wilt, Herr Jacob 
Birk, Herr Hugd Arnold, Frau Julia 
Brendede, Herr Albert Graff, Herr 
Peter Zunfer, Herr Horace L. Brand, 
Herr Geo. Sayer, Frau Sophie Heiß- 
ler (2), Frau Bertha Junge, Herr Fred 
Potthaft, Konful A. Holinger, Herr 
Soe Mohr, Herr W. U Birt, 
Herr Herm. Paepde, Herr X. Uhr: 
laub, Herr Geo. Lomar, Frau 

' Undrem’ Leicht, Herr 2. Strauß, Herr 
Louis Edftein, Herr F. von Frankius, 
Herr Kohn E. Eaftman, Herr John 
Hebel, Herr W. Uinrath, Frau F. 3. 
Demes, Herr Chad. Greve, Herr D. 
£. Schmidt, Frau Phoebe Seipp, Herr 
DB. H. Monroe, Frau George Pull- 
man, Herr Adam. Ortfeifen, Herr U. 
3. Lichtftern, Herr Julius SKeßler, 
zu Chas. E. Davis, Herr W. U. 
ieboldt, Herr Oscar Foreman, Frau 
Conrad Seipp, Herr Julius Rofen- 
wald, Herr Albert Mablener, Herr 
Chas. Gunther, Frau €. Bartholo- 
mab,. Herr of. Theurer, Herr Chas. 
U Mader, Frau EC. Bai Lihme, 


Birmingham & Seeman, Herr Xohn., 


Kranz, Herr M. %. Sulgberger, Herr 

Charles Davis, Herr R. T. Crane, 

Herr }. Grommes, Konful B. Singer. 
— — — 


* Der Berein Chicagoer Frijeure 
und Perüidenmacher veranftaltet heute 
Abend im "Rofenfaale : des Hotels 
Sherman feine erfte Yahresausftel- 
lung in Verbindung mit einem Ball. 

* Der Fachverband der Mufiter hat 
geftern einen Unttag abgelehnt, ver 
auf Miderruf des Beichlufjes abzielte, 
nad) welchem der Verband für die Or- 
chefter erjtllaffiger Theater nur dann 
Leute ftellen folke, falls das Orchefter 
-minbeftena elf Mapn ftart werben fol:, 
€3 hieß, daß bis auf vier Theater fich 
alle viefem Befchluß gefügt hätten. 
Widerrufe man biefen nun, fo würden 
die Unternehmer, melche ihr Orcheſter 
verftärft haben, die Zahl: ihrer Mu- 
ie verringern. 

— Pazifitpoftdampfer „Remport“, 
.. an ber Werft zu Balboa, 

bet Panama, am 16, Auguft unter: 
ging, ift mieber flott gemacht worden. 
Um $100,000 befchäbigt. 


Die  militärtfhe Lage der 
Montenegriner bat fich neuer- 


— 


Ddings ſehr verſchlechtert; ſie ſind, wie 


nach Wien gemeldet wird, von den 
Türken nach verzweifeltem Kampfe ge⸗ 
zwungen worden, Aleſſio und den 
Hafen von San Giovanni di Medna 
zu räumen. 


— Der heurige Nobelpreis für 


‚| Phnfit wurde, wie aus Stodholm ge- 
| meldet, dem fchmeizerifchen Ingenieur 


Guftan Dahen zuerfannt, dem Haupte 
ber Gasaefellfhaft in Stodholm. In 
ben Nobelpreis für Chemie haben fich 
bie franzöf * Profeſſoren Grignard 
und Sabatier zu teilen. 
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E. IVERSON & co) 


1336-50 MILW AUKEE AVE. Be 


Donneritag:Bargains 


Echuh:Berfanf Hier it, was Nr in unferem Schuh = Depk 
— {il SC [client könnt — nur für Donnerjtag — 

51.50 Damenfchuhe 

51.50 Damens\uliet3 

$1.50 Damen-Sfippers 

$1.50 warm gefütterte Damen-Sichuhe 

Everet Haus-Slippers für Mänmer 

RKonıo Haus-Slippers fir Männer 

Knöpf- Schuhe für Mädchen 

Knöpffchuhe fir eine Sinaben, Größen bi! 13°%........ 


Ganton Rlaneli 1300 Yds. jchweres gehleichtes Canton —2X 
— — —— rel νανl—, per ZI 
Shaker Flanuell Schwere Qualität Shaker Flañell in fehfichten Yar- 


ben —- rofa — blau umd creamfarbig — 
wert 12%%c - — die Mard au 


Muslin 2600 Pd. fchweres ungebleichtes Muslin — die regum 
läre 10c Qualität, per Nard 


DOutina Flanell 2500 ds. Outing Flanell, 
——— —— — dunkelfarbigen St 


in hellen und 
reifen u. Ched3, wt. 10c, 6% 
Gambric und Muslin 1800 Yd3. feines Cambric und Mus 
—— || -—- Di‘ {C(lilötc 12 14 C 
Dwalität, per Mard zu : E : a 


Bade-Moben Knaben- und Mädhen-VBaderoben — von fehwerem Ber 
— — — — 


lour Flanell gemacht — fanch gemuſtert — Cord 
und Quaſte — Größen 2 bis 14 Jahre; wi. 81.00 und 1.50, zu 59e 


KHoricets Sehr dauerhafte Korjets, prächtige Modelle — Strumpfs 
halter befejtigt— Größen 18 bis 30—jpeziell 

Unterröcke Flamelette Kinder-Unterröde, coja, blau umd teil 

Muslin oder Flannelette Waiits; 25c Werte für.... 
Unterzeua Partie von woll. Männer-Unterzeug, Muiter; beinahe 
— cache und Etihle—1.00 und 1.25 Werte, für 
Nnion Swits Ein Verfauf von 50 Union Suits für Damen, 39€ 

Knaben u. Mädchen, mehrere Styles, jpeg ge 

Strumpfimwaaren- 2öc Eaihmere Damen: und Kinder-Strümpfe zu 
— — — — — 


15 — Gafhmere KHinderjtriimpfe mit fei- 
denen Ferien und Zehen—alle Farben und Größen, Baar 


Anzüge und Ueberzicher 2-Stüde Anaben-Anzüge — 4 
— — — — — — brüſtig —* Junior Norfolk un Ruin = 
Styles — Alter 2% bis 17 Jahre — forwie jhiwere Ueberzieher — u 
Größen 2%. bis 10 Kahre — $3.00 Werte i 


Sweater Coats Wollene Muſter Sweater Coats für Bi und 
— —— — — 


Knaben — Oxford, Slate, Olive, Ma— 
roon und Combinations; Größen 28 bis 42; tot. bis 33.00, für ® 


Hoſen Bartie von Männer- und Knaben-Muiterhofen: blaue Gerges, 
— jimere3 und Cheviot® — Gröhen 28 bis 50 Taillemag— 1 2 


82.50 Werte für 
"798 


* 


FlanellHemden Schwere blaue Flanell Mannerhemden; — 
— — — — gut gemacht, volle Gr. ‚14—17; reg. $1.. 


Binter:-GCoat3 für Mädchen Schweres Caracul, mit Aodem E 
mm gen. nut gefüttert & 
Fugen mit neuem Bifhop Kragen — Größen 8 bis 14 Jahre — 3 . 3 

+ \ 2, 


-Seidene Meffaline Unterröde Ein ivesieller Einkauf von 
— — — — —— — — —— — ——— 


hellgrün, grau, blau, rot, —* 
Flounce — 82.50 Merte, Fü 


hochfeinen jeid. in 


DBelz Sets für Shan von feiner tmeißer a 
en Muff bat befejtigte Börſe; Set 
Damen Gpais Neues Bouhle grau, weiß und braun, weiße Die * 


Streifen mit neuem Biſhop Kragen —ſehr mo 
derner Coat, hübſch beſetzt —reg. 815. 00 für * 


Spiken:Gardinen-Stüde Partie Spigengardinen-Stüde, 
Be ee nee — — 


weiß ımd Eerit — 17% Maxde Iatta—-mwert 50c—da3 
Blanfets Partie von großen baummoll. Blantet3, mit rofa und 
blauer Borte—ertra jchtwere Oual., int, 


| Ruas 9%12 Wilton Velvet Ruga—eine große Auswahl hüb⸗ 
ſcher Medalion und Allober Muſter, wi. 380; Rufter, int. $30; für 


BASEMEN 


Laundry Seife — U. S. Mail Seife — Swifts Borar- 
Seite — Emifts Naphtha Seife — Motile German 


Ceife 


Waſhing Vowder — Swifts Pride 
Waſhing Powder — großes 
Radet, zu 


Arstpipnen — Ewarger Stahl, * 
finiſhed — 10c Sorte, 


— Der Phlegmatiker. — „Das hat 
Deine Frau Dir zu ſagen gewagt? 
Na, Du ihr doch hoffentlich or- 
bentlich gebient?!" — „ch merb’ doch 


deöiwegen nicht meine Pfeife ausgehen 
laffen!“ 


CASTORIA —E Kin, 
de — — Halt 


neg und Nottingham -—.:; 
Stück 


Hi 


2.50; ®aar.. 


are — a B 
190 _ 


Toilette⸗ Papier — große Bi J 
OQualitãt Toilette⸗Vapier 
5 


Kaffekannen — blau — 
vg — 4 Dt.-Größe; 


— Hartſchädel. — Arzt ; 
— „Der ganze Schädel doll € 
ter und Scherben—da8 — ei 
Geſchichte werden können!“ 
ſepp: Net wahr, D⸗ 
Glüch, daß i’3 no g’mirkt hab! 





bigung beigebracht, 


Fr. heter Fabrney & Sons Eo,, 


es Carpenter lehilt es nod> 
mals ab, fie zu ermäßigen. 

Bor Bunbesrichter Carpenter fan- 
afi & heute die Anmälte W. E. An- 
Eon und €. 9. Wright ein, um nod)- 
as Min Ermäßigung ber Bürafchaft 
Sohn A. Yohnfon, den farbigen 
; mpfet, nachzufuchen. Richter 
mdis hat biefe auf $30,000 feitge- 
BE Richter Carpenter hat e3 jchon 

= ainigen Tagen abgelehnt, fie zu 
mäßigen. Das tat er auch heute. 
* Anmälte hetten Leute mitgebracht, 
2 willens find, für Johnſon Bürg- 
Saft zu Stellen. Sie verfügen angeb- 
über Grundbefig von $70,000. Der 
„ichten wies die Abpofaten an, bie 
2 ürgen dem Diftriftsanmwalt vorzu—⸗ 


E © ren, der fich bezüglich ihrer Vermö- 


> nöperhältnifie vergewiſſern würde; 

"bald dann die nötigen Papiere von 

= m ftellvertretenden Kanzleivorfteher 
5 Yarles U. Buell ausgefertigt und un- 
5 zeichnet feien, würde er die Bürg- 
Haft annehmen. Die Verteidiger 
’ ollten nun miffen, mie e3 mit der 
ütajhhaft gehalten merden würde, 
enn nun Johnſon auf die neuerdings 
gen ihn erhobenen weiteren Anklagen 


E = Mm wiederum verhaftet werden jollte. 


“ Yarüber gab indefien ver Richter zu- 
sr noch‘ feine Austunft. Bisher, 
er, jei die MWieberverhaftung 
ons no nicht angeordnet. 
me bem Habeas Corpus - Verfah- 
’ eo im Intereſſe Johnſons 
* gt iſt, findet heute eine Ver— 
mbiung vor dem Bundesobergericht 
hington ſtatt. Johnſons An⸗ 


alt beanftandet bekanntlich die Ver- 


I fungsmäßigfeit der fogenannten 
° tammalte, unter melcher die Regie- 


n en gecen den Yauftfämpfer vorgeht. 


° Die Herren Anderfon und Wright 
 andien fi dann mit ihrer Bitte um 


= zleiiterung ber Bedingungen, denen 


ie Bütgfchaft zu entfprehen hat, auch 
einmal an den Richter Landis, 


> per ebenfalls vergeblich. Sie riefen 


am Gefühl für Recht und Billigkeit 
“h. Er verfidherte, daß e3 daran bei 
im wicht fehle, daß er aber in diejem 


alle auf Erfüllung der porgefchriebe- 
en Bedingungen um fo mehr beftehen 


Uſſe, als der erſte Bürge, den die Ver— 
einen Verſuch 
machi habe, den Gerichtshof zu täu— 


— ——— —— —— 


Eine dankbare Frau. „So 
inge als ich lebe“, ſchreibt Frau X. 
xvell von Lyons, Ill. „werde ich 
icht mehr ohne den Alpenfräuter in 
einem Haufe fein. ch litt fchredlich 
n Nagenbeſchwerden und ich weiß, 
ätte. ich nicht den Alpenkräuter be— 
mmen, ich märe längjt in meinem 
Srabe gemweien. ch kann Ihnen nicht 
mug danfen für die aroße Hilfe.“ 
Das Obige ift ein Brief an Dr. 
19—25 
250. Hohne Ave, Chicago, XU., die 
usſchließlichen Herfteller dieſes belieb⸗ 
n Wurzel- und Kräuter-Heilmittels, | 
Ne intereffante Geichichte feiner Ent: 
dung wird frei verfandt, wenn man 
‘H beöivegen an die Firma wendet. 


Ein Frauenmord? | 


junge farbige $rau unter verdächtigen 
Umftänden heute früh aeftorben. | 


u der Kellerwohnung ihrer Mutter, 
Hau Mary Powell, im Mietshaufe 
326 Madifon AUne., ift heute früh um 
ier Uhr die 23 Jahre alte Gattin de3 
Jausmeifters YFranf Gileaf geftorben. 
die Frau hatte nach einem Streit vor 
ht Tagen den Gatten verlaffen und 
yar zur Mutter gezogen. Vorher foll 
Hilead, wie Dr. Balhatchett heute! der 
3olizei mitteilte, feine Frau jchmer 
atphandelt haben. Sie verlor geitern 
Ibend die Befinnung, und der ge- 
tannte. Arzt wurde gerufen. Es ge— 
ang ihm nicht, die Frau mieder zu fich 
u bringen. Der Körper der Frau 
var mit Wundmalen bededt. 
rd gefucht. 
ne 
‚Wieder eingefangen. 
William Pizano, einer 
= 1ü8 dem Zellenraum des Geheimpoli- 
2 yeibüros, 179 Nord La Salle Straße, 
= miflohen find, 
- Betreten einer Herberge an der Weit 
Madifon und Desplaines Straße von 
ven Geheimpoliziften Sullivan und | 
— MeMurney, die ihn auf der Straße | 
- lannt hatten, iwiederverhaftet mor- 
den. Bon den Flüchtlingen find fo: | 
mit‘ nur noch Kofepd Durand und 
Louis Lavender auf freiem Fuß. 


ans man fingt, da laß dich ja 


richt nieder, denn dort fingt man im= 
2° merziwieder! 


Gilead |; 
® T der fünf | 
— Befangenen, welche am 5. November 


ift heute früh beim | Beharrlichkeit 


—— — Märme — man die 


twinterliche Ruheperiode der Pflanzen 
durch berjchiedene Mitel abfürzen, 3. 
B. durd) ein= oder zmweitägige Behand- 
lung mit Wetherdampf, oder bei Holz- 
gemächjen durd; Einfprigen von ber=- 
dünntem Altohol oder Aetherlöfungen 
in abgejchnittene Zweige; auch kann 
man dur einen Nabelftich. Knnofpen 
zum Außstreiben bewegen. Belonders 


intereffant dürfte nun fein, daß das 


Radium neben feinen vielfachen wıun- 
derbaren, auch in der Heilkunde ver⸗ 
wendbaren Mirfungen au die hat, 
daß e3 aleichfall3 die Ruheperiode der 
Pflanzen abfürzen fann, wenn man 
feine Alpha-, Beta= und Gammaftrab;-. 
len auf die Pflanzen einwirken läßt. 
Mir berichten über diefe Entdedung 
bon Prof. H. Molifch nach der Natur 
wiſſenſchaftlichen Wochenſchrift. 
Schneidet man in der zweiten Novem— 
berhälfte Zweige von Flieder (Syringa 
vulgaris) ab, legt auf die Endknoſpen 
Glasrohrchen. ir denen Rabium einge- 
Ichloffen ift, und nimmt diefe erft nach 
zwei Tagen wieder weg, fo treiben die 
beitrablten Annfpen aus, die unbe- 
ftrahlien viel jpäter oder gar nicht. 
Diefe Verfuhsanordnung bringt jedoch 
manche Nebenwirkungen mit fi, und 
eö erfhien daher münfchensmwert, auch 
die Wirkung der Emanation de3 Radt- 
ums auf die Ruheperiode der Pflanzen 
au unterfuchen. Befanntlich entmidelt 
das Radium und feine Verbindungen 
außer jenen Strahlungen noch eine 
ftofflihe Emanotion, ein Ga3 mit den 
Eigenſchaften des Radiums, deſſen 
Einwirkung im vorliegenden Falle eine 
viel aleihmäßigere Einwirkung auf die 
Knofpe erhoffen ließ. Diefe Annahme 
bat fich denn auch durchaus bejtätigt. 

Dabei zeigte fi auch, dak die Ver- 
fuche bei den verfchiedenen Pflanzen 
(lieder und Roßkaſtanie, Tulpen— 
baum, Pimpernuß und Spikahorn) 
nur in der zweiten Hälfte des Nopem- 
ber3 und in Dezember ausgeführt wer: 
den dürfen, um zu fichtbaren Erfol- 
gen zu führen. Vorher ift die Ruhe- 
periode der angelegten Knoſpen noch zu 
feit, um bereits beeinflußt werben zu 
können; hernach aber, im Januar oder 
Tpäter, ft fte jchon ausgeflungen, und 
eine fünftliche Beichleunigung des 
Wachstums iit aus bdiefem Grunde 
nicht mehr möglich. Die Beſtrahlung 
darf nicht zu kurze, aber auch nicht zu 
lange Zeit dauern. Im letztern Falle 
wirkt das Radium hemmend, ſchädi— 
gend oder gar kötend; es zeigen ſich 
alſo Wirkungen ähnlich denen, die das 
Radium auf tierifche Getvebe ausübt, 

und die jet vom Arzt in den Dienft 
der Heilkunde zum Zwecke der Zerſtö— 
tung bon Geichwülften oder Hauter- 
franfungen aeftellt werben. Webri- 

gen3 gelingen die bejprochenen Verfu- 

de nicht an jeder Pflanze, an Knofpen 
des Ginfgobaumes, der Plantane, der 


; Rotbuche und der Linde erhielt Mo- 


liſch nur negative Verſuchsergebniſſe. 
Sie tie in andern Punkten ift noch 
mancherlei am Radium geheimnisvoll, 


Das Kinn der Engländerin. 


„Das Kinn der Engländerin mädhlt, 
mächjt und mächjt“, jo behauptet ein 
franzöjifcher Silhouettenfchneider, in 
feinem Face ein anerkannter Künjtler 
— er heißt Big —, auf Grund lang- 
jähriger Beobachtung feitgeftellt zu ha= 
ben. MWeberhaupt ift Herr Bly ein 
Genie, das mit feiner GSilhouetten- 
Tchneidelunft ein hohes Maß von treff- 
licher Beobachtungsgabe und ſcharfſin— 
niger Denkkraft vereint. Dreimal iſt 
er um die Welt gewandelt, und es gibt 
wohl keinen beſſeren Kenner der Pro— 
file der verſchiedenſten Raſſen, insbe— 
ſondere der weißen Völker, als ihn. 
Seine Beobachtungen haben ihn zu 
dem Schluſſe geführt, daß man von 
ſcharfen Unterſchieden in den Profilen 
der weißen Völker überhaupt nicht 
ſprechen kann. Stumpfnaſen gibt es 
in Berlin ebenſo viele als in London 
von Paris ganz zu ſchweigen. Leute 
mit runden Köpfen ſieht man in Eng— 
land ebenſo häufig als in Deutſchland, 
und jene, die ſich durch einen kurzen, 
dicken Nacken auszeichnen, ſind bei— 
ſpielsweiſe in Kapſtadt ebenſo gut an⸗ 
zutreffen, wie in Chicago. Nur die 
Engländerin bekommt ein beſonders 
ausgeprägtes Profil, ſie bekommt ein 
Geſicht, auf dem Karalkterfeſtigkeit, 
und Selbſtbewußtſein 
geſchrieben ſtehen, ohne daß es dadurch 
den Reiz der Weiblichkeit verliert. Und 
das alles hat ſie ihrem wachſenden 
Kinn zu verdanken, wie Herr Bly be— 
| Bauptet, Er meiß feinen Grund dafür 
anzugeben, weshalb gerade das Kinn 
der Enaländerin vorftehender wird, er 
| fonitatiert nur eben die Tatfache. Grö- 
as im Sinne pon breiter oder pieredi- 
ger ilt das Kinn der Engländerin bei- 
leibe nicht geworden. E38 fteht auch 
I nicht aus dem Rahmen des Gefihts 


‚ Ledel Ihr an Unverdaulichkeit? Alagen verdor: 
ben? Stokt Ihr Gas oder faure Speifen auf? 


"hr mollt fein langjanı mwirfendes Mittel, wenn Euer Magen berborben 


— oder ein unficheres — oder ein 


Tchädliches — Euer Magen ift zu kofts 


; Hr müßt ihn nicht mit ſcharfen Droguen ſchädigen. 
es Diapepfin ift befannt wegen der Schnelligfeit, mit melcher «3 


- Sihderung ſchafft; 


„bon Heilungen ven Unperbaulichteit, 
—— * es in der ganzen 


erdorb Magen in fün 
—* in — —* Zunft 


irt Unverbaulichteit, 22 
u. faured® Gas und _Sopbrenne 


wegen feiner Harmlofigeit; 
ben Wirkung, trante, faure, gafige Magen zu reguliren. 


wegen feiner nie verfagen- 
Seine Millionen 

Dyspepſie, Gajtritis und anderen 
Welt befannt gemadit. 


Great Basement Salesroom 


Salbjährficher Berfauf don Muſter Empfangs— Orfords 
und „Pumps“ für. Damen, zu 1.55. 


Donnerftag Morgen beginnen wir mit dem, ohne Zweifel allergrößten Slipper-Verfauf der Saifon. Die Auswahl der Styles ift eine fo reichhaltige, da es abjolut unmöglich ift, 


fie bier alle aufzuzählen; darunter befinden fich alle die beliebten Mufter in Patentleder, Gunmetal und Nodelties; forie au Satin und Kid i 


n zahlreichen Farben. 


4 


Diefer Verkauf ift 


für eine große Anzahl unferer Kunden ein höchit willftommenes Ereignik, für jolhe Kunden nämlich, welche ihren Bedarf nicht nur für die Gegenwart, Jondern auch für die Zukunft ein= 
zufaufen gedenten. Obmohl 3000 Paar zum Verkauf gelangen, fo raten wir unferen Kunden dennogh,, und am —— einen frühzaitigen Beſuch abzuſtatten, ſo lange die Auswahl 
eine bollftändige fein wird. Größen 314,4, 41%, in „A“ und „B“ Breiten. 


1000 Paar Enaben-, Wlädchen- und Binder-Iufer-Schuhe, #1.35, 41 65, #1.95. Prattiſche, dauerhafte Schuhe für allgemeinen 


Gebrauch, ſowie hübſche Styles für „Dreß“. Größen 7 und 10, $1.35; Größen 12, 13 und 1, $1.65; Größen 3, 31% 


Donnerftag — Sreitag — Samitag 


Räumung von allen garnirten 


Hiten für Damen 


Morgen früh beginnen mir den michtigften Verkauf von garnirten Hüten, der die- 
fen Herbft abgehalten wurde. Spezielle Herabfegungen find an jedem Herbit- und Winter- 
hut in unferen Bartien gemacht worden — die Werte en nicht ihres gleichen. Straßen- 


und Dreß-Hüte find hierin einbegriffen. 


$3.75, $5.00, $7.50. 


Baſement. 


und 4, $1.95; „C“ und „D“ Breiten. 


Die dritte November: Spezialität: 


Franzöfiiche gefränfelte zwei- 


farbige Broadhend Plumes. 


Baſement. 


Alle delikaten neuen Farben und Schattirungen, welche dieſen Herbſt modern ſind, 
werden in dieſen feinen franzöſiſchen gekräuſelten Straußfedern gezeigt, mit denen wir 
uns für dieſen ſpeziellen Verkauf verſehen haben. Es ſind drei-ply Straußfedern und 
ermöglichen zu dieſem Preis eine bedeutende Erſparniß. 


Baſement. 


1S Zoil bei S Zoll, $3.95. 


Führlicher Verkauf von Feiertans-Bändern beginnt Donnerftag Morgen 


Eine Periode von feltenen Werte- Offerten beginnt mit diefem Verkauf. Er verfpricht die größte Feiertags-Bänder-Satifon und der bemerfensmertefte Bänder-Verfauf zu werden, der 
jemals ftattgefunden bat. Unfere großen Affortiment3 murden aus vollftändigen Partien zufammengefegt, melche fpeziell für die Yeiertags-Saifon angefertigt wurden. Die Qualitäten find 
beſſer als wie wir fie je zubor in diefen Verkäufen offerirt. haben. Taufende von Yard3 von fancy —— in den neueſten Deſigns und Farben, in allen Breiten, wurden angekauft, in 
Geweben von nahezu jeder erdenklichen Sorte. 


Zu 10c die Yard — 3%, und 4 
zöllige Bänder in Warp Prints, 
Plaids und Ched3, in einer guten 
Auswahl von Trarben. 

Zu 13 die Yard — 4göllige 
Bänder, Warp bebrudte Cheda 


Spezielle Bartie von ganzfeidenen, Ihlihten Satin Taffeta Bändern, in allen Farben, zu herabgeiehten Preifen: 
Nr. 40, 13e. 


Nr. 9, Te. Nr. 12, Be. 


Verfanf niedrig marfirter Seide 
2Sr 3Sc, 48c und 58c die Yard. 


25,000 Yarb3 von einfachen und fancy Seidenftoffen, 
Crepes, Pongees, Taffetas und Habutais — alle diefe Seidenftoffe zu meniger als dem 


Herftellungstoftenpreifen. 


Einfache Farben und fancy Streifen, in einer großen Auswahl, 
alle münjchensmwert für Styles diefer Saifon. Ebenfalls einfache 


und Plaids in einer großen Aus— 
mahl von Mujtern: 

3u 15c die Yard — 41, und 5=- 
zölige Warp bedrudte Taffeta, 
Roman und fanch geitreifte Taf: 
feta, tarrirte und Plaid Taffeta 


Nr. 16, 9e. Nr. 22, 11. 


Eharmeufe in Farben zu ehr mäßigen Preifen. 


Flanell — 5000 Yards gute Qualität Flanell in Plaids, 
Ched#3 und Streifen, zu einer Griparnig — Yard, Sc 


heraus, «3 hängt fozufagen nur ein 
meniq, ohne jedoch die Harmonie zu 
beeinträchtigen. Diefes Wachstum des 
Kinns ift feinegmegs auf eine. be 
ftimmte Bevölterungstlaffe beſchränkt. 
Herrn Blys Kunſt führt ihn in alle 
möglichen Kreiſe, und er will ſowohl 
bei den oberen Zehntauſend, als auch 
hei den ums tägliche Brot Kämpfen- 
den diefe ‚Erfcheinung — ha⸗ 


ben. 
— — — 


„zer Name tut nichts zur Sache.“ 


Oft genug * man dieſes Sprich⸗ 
wort horen, und doch iſt es nur be⸗ 
ſchräntt wahr. Heinrich Heine ſagt in 
feinen „Reifebilvern“: „E3 fommt Mm 
diefer Welt viel darauf an, wie man 
heit; ter Name tut viel.“ Ein guter 
Name ift beffer ala Stiber und Gold, 
auch dann, weni man bon. ber ſittli⸗ 
chen Bedeutung tes „guten Namens“ 
abfieht und den Namen bloß von feiner 
ſprachlichen Seite betrachtet. „Es kann 
alfo jeder“ meint mit Recht Wander 
in feinem Deuifchen Sprichwörter⸗ Le⸗ 
rifon, „von Glück jagen, wenn er ei⸗ 
nen ertzäglichen Namen trägt.“ Iſt 
doch der Name gleichfam die Firma, 
unter der man fich einführt und nad 
welcher wir ung unwillkürlich und un⸗ 
bewußt ein Bild der uns · noch fremden 
Perſönlichkeit machen, deſſen Grund⸗ 
züge ſich nie ganz verwiſchen. Man 
vergleiche miteinander Namen  Ivie 
Ehrlich, Wohlgemut, Grabaus und 
Angftmurm, Grämlih, Greulid u. a. 
m. De: Zufall bildet nicht felten Zu- 
fammenftellungen von Namen, die zut 
Heiterfeit ftimmen. So heiratete nad) 
dem „Breslauer Erzähler“ ber Sohn 
eines "Sperlings 1763 die Tochter ei- 
ner Meife (beive aus Lohe), und der 
Paſtor Grasmücke traute fie. Karak—⸗ 
ieriſtiſch für die ſogenannte gute, alte 
Zeii war es, daß es einſt bei den Kri⸗ 
minaliſten. ſogar Gewohnheitsrecht 
tar, diejenigen unter mehreren zuerft |." 
foltern zu laffen, die den Häßlichften 
Vornamen führten! Im Gegenfah 


au dem —— — ofen 
zehn 3 


| 


' Seht figere erg und. mie 


Gürtel.” Unter Ludwig den Achten | 


war e3 in Frankreich Sitte, fich in der | 
| Kirche bor dem Beginn des Gottes: 


| dienftes mechjeljeitig zu füffen und da- | 


bei die Worte zu fjprechen:. „Par do= 
mini fit femper vobiscum.“ Man 
nannte da3 den Kuß der chriftlichen 
Liebe (er erinnert an den Dfterfuß bei 
den Ruffen). Eines Tages füßte die 
Königin eine ertwiefene Buhlerin,; meil 
bieje prächtig und ganz jo gekleidet 
ging, wie es amı Hofe Mode war. Die 
Königin hielt fie für eine Dame von 
Stand. - König Ludwig entrüftete fi 
fehr über diefes Mikverftändnis, und 
am ähnlichem vorzubeugen, gab er den 
Befehl, daß nur verheiratete Frauen, 
die einen unbejcholtenen Ruf batten, 
ih in folhe prächtige und modijche 
Gewänder kleiden und namentlich ei- 
nen goldenen Gürtel tragen dürften. 
Mer diefen Befehl übertrete, jollte 
ftrena beitraft werben. 3 


Männer! 


Mit unferen Nerven müflen 
— bezahlen. 


E3 ijt traurig aber wahr, daß e3 heu- 

utage Taufende von Männern gibt, mwel- 
&e Due jugendlichen Lei * ühzei⸗ 
tige Vexirrungen und ſch ewohn⸗ 
heiten, ſowohl ihr Nerpenfnfem, als auch 
ihre Mannesktraft zerrüttet"haben. 

Es gibt nichts, melcdes Gejumdheit, 
Glück und Lebensfreude des Mannes mehr 
—— als geheime Schwäaͤchezuſtände, 

nerſchwäche, Strampfaderbrud, Ver- 
Iujte, Nerben- u. Rüdenmarksleiden. Zu⸗ 
ſtande diefer Ari ge nicht vernadhläj- 
figt werden. Laßt Euch deshalb nicht durch 
faljde Schant oder unberechtigte Zweifel 
abhalten, —— Hilfe zu fuchen. 
änner, die mit — Koſten raſch geheilt 
fein wollen, ——— t an den ud 8 ft. be» 
fannten alten d eutigen pez Boberg 
Io Gratis-ftonfultation, wertvolle Katf läge 
omwie freie deu a —— und lernt, wie die 
und erf —28 2* ethoden ange⸗ 


lie & 


‚ BABERTZ 


eueiten 


2 Baer ig 


wie Meſſalines, Louiſines, 


> ———BASsEMENT 


Bänder in bierzig Veoh | 
Muftern und in einer großen Au3- 
wahl von Farben; 41, und 530ll. 
Satin und Moire gejtreifte Taf- 
feta Bänder, in Weiß, Pint, Hell» 
blau und Gardinal. 


Zu 18c die Yard — 51, 3Öllige 
einfache Taffeta Bänder in allen 
gebräuchlichen Farben; 5 und 630Il. 
Warp bedrudte Roman geitreifte 
Taffeta Bänder in einer großen 
Auswahl von Muftern u. Tyarben. 


Nr. 606, 150. Nr. 80, 15. Nr. 100, 18c. 


Bafement. er in bdiefem Verkaufe getauft werden. 


Nr. 150, 20c. 


Baſement. 


Zu 200 die Yard — 51% und 6- 
zöllige farrirte, Plaid, geitreifte 
und Warp bebrudte Taffeta Bän- 
der. in zwanzig hübfchen Defians, 
und in einer reichhaltigen Auswahl 
bon Farben. 


Nr. 5, de. Nr. 7,5% 


Nr. 200, 22c. 


Verkauf von farbigen Waichitaffen 


3,5, 7 und 9 Yb. Längen, 3. Se. 


Acht Gent die Yard für diefe 10,000 Yarda Kleider - Ginghams beträgt weniger 
als der Wholefale - Koftenpreis, und wenn immer diefer Stoff benötigt wird, fo jollte - 


Baſement. 


Dieſe Stoffe ſind in einer reichhaltigen Auswahl von Farben zu 


haben, wie auch in vielen Muſtern in Plaids, Checks 


und Strei— 


fen. Nur in den angegebenen Längen zu haben. 


CARSON PIRIE SCOTT &CO 
Damen: und Kinder: 


Slanellette- Kleider 


in einer großen Auswahl 
Jeder Artikel ift ipeziell marfirt 


Flanchette Danien-Rachtkleider. Cine Flannelette von weicher 

warmer Qualität, in tlar berbortretenden roja und blauen m 

Streifen. Gute Längen und Breiten It 
Flanellette Naht: 


-Lleider f. Damen 
Diefe Partie wird zu 
einem ‘ Drittel Er- 
jparniß offerirt. Die 
zu bdenjelben verwen⸗ 
dete Qualität, Die 
Schönheit der Mode, 
die Längen und Brei- 
ten geftalten biefen zu 
einem ber beiten Werte 


der Saifon zu —X 


dieſem Preis: 
Flanellette Damen⸗Unterröcke. Während dieſes Verkaufs offeri— 
ren wir dieſe Kleidungsſtücke weit unter ihrem wirklichen Wert. Aus 
einer ſchweren Qualikät Flannelette gemacht, in ſolidem roſa oder blauem 
Untergrund, mit weißen Figuren, und Flounce „finiſhed“ mit 
Buttonhole Edge. Niedrig martirt zu 38: 


Flanellette Kinder: Nahthofen. 100 Dutend Paar, in Größen 
bi3 zu zimei Jahren. Gute Größen und perfelte Facons. 
guter Wert, martirt zu, das Paar: 


\ 


Weißwaaren — 3,000 Yards von weihem, farrirtem Nainfoot, 5c 
die Yd.; 10.000 Yards von Perfian u. Fanch Lawwn zu De Die 9D. 


PIANOS 
Don 8250 aufw. 
Sindet der Käufer neue 
Kimball Pianos, in ver- 
jchiedenen Holzarten, 
Don $195 aufw. 
Neue Pianos, öftliche 
Sabrikate, 
Don $85 aufm. 
Gebraudte Uprights 
verjchiedene Sabrikate, da- 
runter: Steinway, Knabe, 
Chicering, Bauer, Singer, 
Meifter, u. j. w. 


Leichte Zahlungen! 


Zr Alte Pianos und Orgeln in 
Tauſch genommen ˖ 


W. W. Fimball Co. 
Wahası Ave. und Jackson Bond, 


GEO. STHLEIFFARTH 
Zwanzig’ Jahre deutiher Verkäufer. 


PIANOS 


Graue Haare 


erhalten U narütlihe Sarbe wieder bei 
aliger — * don * 


Dr. — Haarfarbe. 


50e — Schwarz, Braun m. Blond — 81.00 


n — Apoth — —8 Mandel Br 
tate und Eir., und » Bofton 
Drug Dept, ev29,momifa, 


OSCAR F. HÄYER & BR: 
Weil * 


u der { 
aus u wen inte ar * 


“a jenannte „ er 
gewöhnlich 





Be 3 = Zee 


INOELLE 


Milwaukee Ave. 


ER FR FETTE TUR RL 2 7 RER 


RETTET TREE I NER WELT 


R BROS. 


und Paulina Str. 


Donnerstag und Freitag, 14. und 15. November. 


‚ Spezieller Hovember Bargain-Berkauf. 


Diefer Kon: 
pon und 


% 
Gatiup. 


Lrug- Dept. — Hauptfloor. 
"50 Harhings Electric Liniment. ..29e 
25e Hien Fang chmeſiſche — 
ne Tropfen, für .... 
 5De Stuarts’Dispeplia oder: , 
Galcnım: Waters 
öc- weiger Bine: of Tar 
Huſten⸗ Shrup 


Hauptfloor⸗Bargains. 
24% Yards_ breite ungebleichie Beit- 
tuchitofie, 30c Sualat, er Pnrd., 
Gambric, weider *inifb, febr gute 
MLDt,: DIR SEE nn rasen nun 840 
forbige Schürzen⸗Ginghams zu... Sige 
Aifſenbe zůge. BBX4. 2e Dualität....I4e 
81.00 fertingemacte Beittücher, 79c Je! 
Wert zu | 65€ 
Herrenausitattungs- Dept. — 2. 
Arbettähofen für Männer, $1.75 
und $2.00 Werie, zu 
Sanzwollene. Kardigan Jadels für Münster, 
in Schmarz, Braun und Grau, &s 
50 Diualität, 52.45 
US fiir Suabeıt, 
50 Werte, 5 
. Karben: Dept. — 2. 
Fertig gemiſchte Farben, 
per. Gallone 
Tapetent 


für 1) Rint 
Flaſche Sniders 


ger, per Büchſe Be; — 


Crockery⸗Devt. 3. Floor. 
Aufrechte Gas Mantles, Stuͤck......... — 
Groke Taffen und Unmtertafſen, deutſches 
Rore;ellan, Noflen: mıd Gold-Det 
tionen, per Raar 


Grocery: Dept. — 4. 3 
Waſhburn od. Pilfthurp Mehl, B 
1%, Tie; %, 81.40: 16.....,... * 
5 Piund grannlirter Suder. 

Seiner Drinfing Peaberry Kaffee, 
2 Bund für 
3 Badete Armours nercs Mince Meat..2Fe 
3 2üchlen affort. Korn, Erbjer und To— 
maten für 25 
2:Pfund-Büchfe Sniders Bohnen......... 1 
15-Bfd,-Bühle Lomney oder Wildurs 
Kalao für 


=7e 
..2Se 


206 


Floor. 


31.29 


Dieſer Kon— 9 für eine große 
yon und c Büchfe Ofen: 
rohr-Emaille mit Bürfte. 


Liför: Dept. — 4. Floor. 
ID efintudn Elnb Whisten, 
volle Quartflaſche 
81.00 Flaſche California Cog⸗ 
mnac Brandyh, nur 3-Star 
Feiner Berliner Toppelfiimz, 
mel, Suartrlaiche N 
! No and Rne fir Huiten und 
‘ Erkältungen, Flafche 
‘ Keiner Namaica-Rıun oder 
Holland Gin, 14 Gallone 
California Bortivein — 
die Gallone . x 
Infelbier, Siite von 2 Duß. Fl., 69€ 


Giienwaaren- Dept. — 1. Floor. 


Nahtloſe obale Roaſters — 
reg. $1.45, für mır 
3 Etück Vorſchneide⸗Set; 2 33 
Sterlingbeichlag, req. $2.98. Aue 
 Zeppich- u. GSardinen- Dept. —- 3. Fl. 
Eine aroge Partie von Gardinen-Eden 
in fehr bübichen Muitern: 
’ Bartie Nr. 1, jede 
Bartie Sir. 2, jede 
Schwerer AngrainsTeppich, 
in furzen ‚Yängen, Nard....... 
100 Ute Nuas, in Größen 36> 
ſpeziell für dieſen Verkauf, 
? jeder nur 


Fleiſchmarkt. — 4. Floor. 
Beal, vord, Bieriel, oder Beal Stew..12%e 
Mageres friſches Lamb Stew 1010 
Namb, borderes. Biertch.........0.... I1lse 
Srima Ehud Rpall...nbarsaosesesscer 121,e 
) Mageres Hippen-Suppenfleiich Bye 
Mageres friſches gehacktes Fleiſch 
Magere friſche Borl Shoulders...... 2 
Mageres Sugar Cured Rib Roaſt Beef 32420 
Magerer Sug. Cured Breéalfaſt Speck 22380 
Magerer Eugar Cured Schinken 


Varicocele, Beſchwerden, 
Nervenſchwäche geheilt 


Die Chicago Medical Clinic heilt chroni— 
ſche Männer-Krankheiten. 


Baricocele, Waſſerbruch, Be 
ſchwerben. Hümpsrrhoiden 
und Fiſtel, Blutvergif 
tuns, alut oder chroniſch, 
ohne Queckſilber oder Po⸗ 
taſche gebeilt, Geheim- 
franfbeiten in 8 bis 5 Ta- 
en geheilt. Jede Entzün⸗ 
—* in 24 Stunden beſei⸗ 
tigt. Dieſe Krankheiten 
nen —— er⸗ 
m ‚Speginliften ge- 
t erben. Ratent- Mebigfen ge⸗ 
er me peifrmikg, - Erleichterung: 
Die Chicago Medical Elinic dat Be- 
bandlungsmethoden erfunden u. vers 
volllommnet, Die Kronifche Männer» 
frankbeiten dauernd heilen. Jederfafl 
wirb nad den ihm eigenen Shmp» 
tomen. bebanbelt. Für Konfultas 
tion und Rath wird nichts berechnet. 
Beſuchen Sie die 


Chicago Medical Clinie 


526 Sub State Strafe, 
Chicago, U. 


Die Spezialiften der 
Ebicago Medical Elinic find 
beionders erfolgreich in der 
Heilung folgender Krank⸗ 
yeiten: 

Berlujt von Mannegtraft, 
Beihtverden, Waricocele, 
fpezifiihe VBlutvergrftumg; 
alle chroniſchen un Ge⸗ 
heim⸗ Krankheiten weichen 
leicht ihren fortſchrittlichen 
Behandlungs - Methoden. 
., Die Spezialiften behandeln 
‚ erfolgreich glle Nerven, chroniſchen u. 
\ befontberen Sranfheiten der Männer, 
| einfchließlich Hüftmeh (Sciatica), 
| -‚Rheumatismus, Katarıh, Nieren-, 
| 2 en- und Drüfenskleiden. 
| Spredftunden von 10 Uhr Vorm. 
| bis 4 Uhr Nachm. und 8-7 Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 ihr 
Mittags. Ehe Sie anderäiwo hinge- 

ben, befuchen Sie uns in der 


Chicago Medical Clinic 


526 Süb State Strake, 
Chicago, IH. 


linjere beite Empjehlung ift: 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, 
ehe Heilung erfolgt. 


Vergeifen Ste nicht, fein Gelb tft erforderlich, um unfere Behandlung 
anzufangen, da wir jeden Fpll annehmen unter unferer Garantic. 


Nicht ein Dollar if zu Gezaften, ehe Heilung erfolgt. 


Kofalberidt. 
Samientag in Dresden. 
'Auc die hiefige „Saronia’‘ wird Dertreter 
entfenden! 


An Sadhjenz Haupt- und Refidenz- 
‚Habt Dresden Toll im Sommer bes 
‚Jahres 1914, ‚vorausfichtlih Anfangs 


‚Sult, ein großes, drei Tage mwähren= | 


des ſächſiſches Heimatsfeſt für alle Na- 
-tionalgefinnten gefeiert werben, mit 
einer Huldigung für König Friedrid) 
Auguſt zum zehniährigen Regierungs— 
jubiläum. Aus ganz Sachſen, aus 
dem Neiche und aus dem Auslande 
werden Söhne und Töchter des Sach— 
ſenlandes zum Feſte zufammenjtro- 
men, um einige Tage in dem herrlichen 
Elbflorenz und ſeiner wundervollen 
Umgebung zu verleben. Auch Chicago 
wird vertreten ſein; denn der hieſige 


Vergleicht diefe Männer 


-  Bismard-war- ein großer Staats» 
"mann, Stanley eim: Entdeder, Napo- 
leon ein Soldat und Dr. Win. Lamhon 
"ein Arzt. 
Die_drei.erjten jind. tot, der legte 

lebt, gerade bier in Chicago, imo er 
“fein großes Werk, die Kranken zu hei= 
len, in bem Aomo Radio nit. 81 
W. Randolph Str. fortführt. Kann 
„irgend Jemand. die Yähigkeit diefes 
Mannes, Männer und Frauen zu bei- 
‚len, bezmweifeln, nach den großartigen 
"Nefultaten, die er erzielt hat? 

„. Benn Jhr Trank feid, fprecht in fei- 
ner Office.vor und Ihr erhaltet eine 
‚X-Strablen-Unterfuhung und Son: 
Sultatipii Abfolut Frei; Takt Euch von 
„hm die Wahrheit über Eure Leiden 
‚jagen und. ben beften und jchnellften 
Mean, gebeilt m — zeigen. 
Seine Offices, die das gan 
Stediwerk:einmehmen, find Er 
und 6 58 8 fi 

‚tags nur bon 9: 


ite 
bon 9 ie 4 


Sachſenverein „Saxonia“ hat beſchloſ⸗ 
ſen, eine Abordnung zu entſenden, 
und ladet älle bier anjäffigen Lands— 
leute, welche ſich anſchließen wollen, zu 
Beteiligung ein. 

— 29° —— 


Börfennotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produktenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Dezember, 8SY%—89c; 
Suli, 90%c. 
Mais, 


Mat, 045%c; 


‚ Dezember, 
JZuli, 4936. 
Hafer, Dezember, 
„Suli, 32. —52%rc. 
‚Die geitrige Anfuhr von Weizen für den hie 
figen Marft ftellte Tth auf 350,800, von Mais 
auf 235,550, bon Safer auf 572,400 Buſhels. 
Berfidt_ von bier maitben 94,200 Buihels Wei- 
sen, 345,750 Bırldels Mais und 522,800 Buſhels 
Safer. 
Gedöleltes Shmweinefleifd, Januar, 
$18.50; Mai, $18.10. 
Schmalz, November, $10.85; Jan., $10.4736; 
Mai, $10.17%. 


Rippen, Nanuar,' $10.00; Mai, $9.77%. 


4%—500; Mai, 49%c; 


Sic; Mai, 324—32%c; 


— — —— — — 


Todes fülle. 
— — ” 
Nachitebend veröffentlihen twir die Namen der 
Zeutien, über deren Tod den Gefunbheitäamt 
Meldung suaing: 
Appenhand, Zulius 40 J. 440 ©. Clarl tr. 
Ehrke, Bertha, 38 W1015 B. 31. Place, 
Engeibardt, *., 3 DA. 2308 Greenwood Terr. 
Klodr, Muguit, 55 3, 4531 N. Weltern Ave. 
Jacoby, Harn, 51 „)., 6239 Greemwood be. 
Kroift, Balter, 12 $., 1422 Aullerton ve. 
Dfter, Carl, 39 I., 922 Sebaitct Str. 
Roientbal, ——— 3. V2s Adamß Sir. 
Sieben, Anna, 82 J. 6148 Prairle Abe, 
Strand, Andrew, J. 4261S Aſhland Abe. 
Etrobmeher, G,.25 J., 606. 8. Ban Buren tr, 
Schmidt, Jofeph, 26 y,2172 California tive, 
Strauß, Aihertiha, 712 3., 4361. Irving Part 


Boulevard. 
tudmaier, ©., 59 $., 750 ©. Canal tr. 
., 1860 9. Nale Etr. 


traut, Annette, 27 
Weichwmann, W., 82 3., 2142 Belmont Yive, 
Bitt,, Selig, 38 %, 2304 Milwautlee Abe. 


Scheidungsflagen. 
wurden eingereidht von: 
tan! J. gegen Lizzie Honan, Ehebruch; Roh 
sn ei Beast kıfh b, Ebebrud; end gegen 
E> obillard, graufame Behandlung; Wut. 9. 
egen Klagke Rileb, Berlaffen; Sermann 9. ge 
i 


A d_ Gtolte, _araufi 
ellie D. —8 


* 


— — — — 


m. 


Des Bräfibenten Bartzens Yeid und 
Frend. 


Seines Nachfolgers Abſichten. 


Will angeblich den früheren Armenpfleger 
Joſeph Meyer wieder ernennen. — Ald. 
Mayer macht dem „*Tajterausihng‘ 
verjchiedene  Dorichläge. 


Präfident Bargen jtieß geftern im 
Eountyrat wieder einmal auf lebhaf- 
ten Wiberftand jeitens der Mitglieder: 
ihaft. Er hat jeinen Freund Francis 
MW. Walter zum Gonderanwelt für 
Coof County ernannt in Verbindung 
mit der Ertraforderung von $800,000, 
welche die Allinga Conftruftion Co. 
für angeblihe Ertraarbeiten an der 


⁊ 
ne X 


Armenanftali in Dat Foreit geltend | 


macht. Countyanmwalt Wilfon, defien 
Pfliht es wäre, diefe Forderung zu 
befämnfen, falls fie nicht gerechtfertigt 
ift, jcheint andermwertig zu ftark in 
Anipruh genommen zu fen. Di: 
Mehrheit des Frats iit indeflen mit der 
Anftellung eines Sonderanmalts nicht 
einveritenden. Gie lehnte e8 aejtern 
ab, einen Betrag von $5,000 zu bes 
willigen, den Herr Barben als vorläu: 
figes® Sonorar für Herrn Walter ver= 
lanate. E3 wurde indeffen im Verlaufe 
der Sitzung Herrn Barken doch aud) 
eine Germatuuna zuteil. Wie jeiner- 
zeit fihon mitgeteilt worden ift, hat 
Herr Barben den Ertrag eines aroken 
Pilnit3, welches er ‘und feine politi- 
ichen Freunde in Daf orejt veran- 
ftalteten, zum Anfauf eines 25 Acre3 
aroßen Iraftes Land in der unmittel- 
baren Nahbarjchaft von Daft Forelt 
berwendet und Diefes Land dem 
County zum Gefhent gemadt. Es 
foll dadurch die Verarößerung der 
Seltfolonie für Qungenleivende er: 
möglicht werden, melche die Countyver— 
maltung in Dat Foreft unterhält. Ge= 
tern nun beantragte ter Countyfom= 
miffär Bura, der fonjt Herrn Barten 
mit Vorliebe atlerlei Kleine und große 
Steine in den Weg zu merfen liebt, 
daß der Couniyrat Herrn Barken für 
diefe Stiftung feinen Dank ausdriit- 
fen möge. Dem Antrage wurde ftatt: 
gegeben. Die Kommifläre erhoben fich 
dem Präfidenten zu Ehren von ihren 


. , 
I AR 
* 


* a 0 b 


N 


eiden N 8 
ein gules Dinner, 


Keine geſchwollenen, ſchmerzenden, ge— 
ſprungene Füße mehr nach An ⸗ 
wendung von- Tide 

Schidt jofort nah einem freien Probepadet. 
Ahr denkt vielleicht, fie,iit nerböß Ind einen: | 
ſinnig — aber beächter,” jie* dat Füht: arme! 

mitde, Ichmerzende Fühe, u 
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Neberall 

könnt Ihr 
Leute ſehen, 

die Ihre Schuhe 
fortitoßen, 

fie haben 

Tiz nötig. 


l 


Ermwuont Tiz. SEie wird ſich dann erinnern. 
dak fie eine 2öc Gents-Schactel Tia im iever 
Apotbeie, Department: oder allgemginen Laden 
erbalten Tann, und alle Fühleiden verihwinpen. 
Tiz macht eine Ernte in Hübneraugen, ziebt 
die Schwellungen zufammen, macht die Haut 
feit und gegen alle Fubleiden abgeyärtet. Ti 
zieht die Giftiäuren aus den Fühen — ni 
Furhbad ift eine neue Methode, und Ihr Lönnt 
beitimmt feine Beilerunag auf andere Seife cr> 
langen. Bitie, verichwendet Eure Energie mit | 
auf andere IBeife, Berlangt Tiz. Wenn br | 
ein freies Probepacket wünſcht, ichreibt beute an 
Walter Luther Dodge & Co., 1223 ©. Wabafh 
Avde., Chicago, ZI. 


ratspräfident McCormid wahrichein- 
lich den früheren Armenpfleger Joſebh 
Mener imiederernennen werde, Be: | 
fanntlich hatte Herr Barken Herrn 
Meyer zum Armenpfleger ernannt, ihn 
aber jpäter zur Mbdankung gezioum- 
gen, angeblich weil er 3 dem Herrm 
berübelte, dak diefer nicht unbedingt 
nach feiner Pieife tanzen mollte. Auch 
der frühere Einfaufsagent Richard 
Walfh foll Ausficht auf Wiederanitel: 
lung haben. In einträglichen Stellun- 
gen untergebracht werden jfollen angeb- 
lich die bisherigen Countylommilfäre 
Sultan und Glennon. Eritgenanntem | 
war es nicht gelungen, fish die Wieder- | 
aufftellung für den Gountyrat zu fi: | 
ern, und Gfennon ijt bei.der Wahl | 
unterlegen infolae des arogen Votums,; | 
das auf Herrn MeCormid entfiel, 
Allerlei Vorſchläge. 

Der Ausſchuß, welcher vom Stadt— 
rat beauftragt worden iſt, Grhebungen 
in Bezug auf das „ſoziale Hebel” an 


zuſtellen und Vorſchläge zu deſſen Ein— 


Sitzen. Sogar Kommiſſär Buſſe ver- 
ſtand ſich hierzu, obgleich er vorher noch 


ironiſch den Verſuch gemacht hatte, in 
den Dank auch alle Jene einzuſchlie— 
Ben, die fih „für das fragliche Piknik 
haben aufhängen lat: 
en, 

Für eine Woche zurücigelegt wurde 
ein Antrag, Herrn Louis X. Behan 
für geleiftete Umtsdienfte $100 den 
Taaq zu bezahlen. 


Es wurde beſchloſſen, den Honttaft 


für die Einrichtung aller Leitungsröh— 
ren, nebft Zufebör, im neuen County- 
bofpital zu fofortiger Vergebung aus— 
zuſchreiben. Angebote ſollten ſpäte— 
ſtens am 25. November eingereicht 
werden. Es erhellt hieraus, daß der 
Countyrat noch in ſeiner gegenwärti— 


gen Zuſammenſetzung dieſen Kontrakt 


„plaziren“ will, der eine Ausgabe von 
8200,000 bedingt. 

Auch Angebote einer geeigneten 
Bauſtelle für ein Zweighoſpital in der 
Nähe der Schlachthäufer ſollen einge— 
fordert werden. Bekanntlich hatte der 
Countyrat bereits den Ankauf eines 
Grundftüdes für diefen Zmed beichlof- 
fen, zugleich mit dem Antauf des La- 
bahn’fhen Grundftüdes in der Nähe 
bon Grace Strafe und California 
Avenue, Als dann Präfident Barpen 
biefen zweiten Kauf vetirte, machte der 
Countyrat aud) den erften rückgängig. 

Präſident Bartzen teilte mit, daß er 
die Doktoren Wm. H. E. Logan und 
Sohn Mitter zu Mitgliedern des 
Merzteftabes für dag Countyhoſpital 
ernannt habe. 


s verlautet. daß der neue County— 


Endet Leberleiden ohne 


| 
| 
| 
| 


Calomel 


Unznverläffige Drogen, welche die Zähne 
lodern, jetst vollftändig unnötig 
gemacht. 


Dr. Edwards' Olive Tablets — 
das Erſatzmittel für Calomel — ſind 
das mildeſte aber ſicherſte bekannte 
Abführmittel, und die Wirkung auf 
die Leber iſt beinahe augenblicklich. 
Sie find das Refultat von Dr. Ed» 
mwards’ Bemühen, Leber und Einge- 
mweide nicht mit Galomel zu behandeln. 


Dr.: Ebward& mar Galomeld unver» , 


föhnlicher Feind. Sein Beitreben, e3 
zu vertreiben, ſchufen dieſe kleinen 
olivenölgefärbten Zabletien, eine fels 
tene Zufammenfegung von Kräuter» 
mifchungen mit Olivenöl. Diefe an- 
aenehmen, harmlofen tleinen Zablets 
verrichten alleg Gute, daB Calomel 
verbringt, aber. haben. teine jchledhten 
Nachmirkungen.  Gie verlegen bie 
Zähne nicht, mie ftarte Ylüffigkeiten 
oder Galomel, Sie greifen da® Leiden 
an und befeitigen es fchnell. Weshalb 
die Zeber auf Koften der Zähne Heilen? 
Calomel zerftört häufig die Gäumen. 
Ebenfo wie ftarte Flüffigteiten. Es 
ift am beften, fein Galomel zu nehmen, 
fondern laßt Dliven Tabletö an feine 
Stelle treten. 

Die meisten Kopfjchmerzen, Dumpf- 

it und dad mübe Gefühl tommen von 

erftopfung und einer franten Leber. 


I 


| dem Gtabdtrat 


| 


Nehmt Dlive Tablets, wenn Yhr —* 
e 


und ſchwer fühlt. Beachtet, wie 
das umwollte Gehirn klären und das 
10c und 25 die Schachtel. Jedes 


Y 


dämmung zu machen, wird feine eite- 
ren Zeugen vernehmen. Er hielt 
geitern eine Erefutivfigunag ab., In 
diefer befürmortete Ald. Si Mayer die 
Einfegung einer Gittenfommiffion, | 
was auch Ald. Hazen jchon beantragt | 
hat. "Er hält es ferner für angebracht, 
zu empfehlen, daß 
Uerzten voraefchrieben merben folle, 
dem Gejundheitsamt alle Arantheits- | 
fälle. zu melden, die fi) aus dem 
„Togialen Webet* ergeben. "Auch "Tolle ° 
berboten wmerden, daß halbwüchſige 
Knaben und Mädchen ji nah Ein: 
bruch der Dumfelbeit auf den Straßen 
herumtreiben. Eltern folle empfohlen 
werben, ihre heranmwachienden Kinder ı 
in angemefjener Weife iiber gefchlecht-'' 
liche Hngiene und befonders auch über | 
das „joziale Uebel” aufzutlären: 

‚ Ehe der Ausfhuß. dem Stadtrat 
einen Bericht unterbreitet, will_er noc) 


auf eigene Hand verfchiedene Erhebun- | 
gen anitellen. 


Für die Hinterbliebenen, 


Don Herrn Julius Rofenwald ging, 
geitern dem Mayor Harrifon eine auf 
$1000 Tautende Bantanmweifung zu. 
In dem Begleitſchreiben heißt es, daß 
Herr Roſenwald den genannten Be— 
trag den Hinterbliebenen des Schutz⸗ 
mannes Charles T. Jones zukommen 
laſſen wolle, der neulich im Kampf mit 
Strolchen ums Leben gekommen iſt; 
daß er indeſſen ſein Geſchenk von der 
Vorbedingung abhängig mache, daß 
von anderer Seite fuͤr den gleichen 


Zweck mindeſtens 85000 aufgebracht 
werden. 


—— 
Banferotterflärungen. 


Um Entlaftuna don, ihren Verkindli t 
fuhen im Diitrittageriet as: r 
Eunene MeDermott, 8784 Cottage Grobe:Abe.: 
„uerbindlicteiten "8530.98, Beitände $172.40. 
James x. Diober, 529 W. Tahlor Str.; Berbi 
lichkeiten $8,490.27, Beitände 8125. — 


— — 


— — 
Heiratslizenſdn. 


Wolgende Heffätölizenien wurden in ber.Dffice 
des Coumthelert3 anägeftellt: 
E. Adolph Keller, Pauline Wieger?, 24, 26 
Eanford Bergftrom, Florence Jobnfon, 23, 21. 
Bercif Brov, Rebecca Zalerstn, 58, 48. 
Arthur Raddag, Amanda Miller, 22, 19. 
Sohn T. Ehriitianten, Helem Mepers, 23; 93, 
Edmund B. Fullianı, Geneviebe Bad, 231, 18, 
William &. Heu, Minnie Schilling, 27, 21. 
Harry Y. Echroeder, Anna Groß, 51, 21. 
Edward Schioemer, Mathilda. Flierl, 26, 23, 
Leo Dawonfomwäti, Ant. Rredenfiewicz, 21 
Stefan Hafınf, Anna jielimefi, 22, 18. 
Mar Gracapl, Sophia Romoräfi, 26, 21. 
Aaron E. Hindied, Harriet Thompion, 42, 38, 
Franf Komma, Sopbia Birmich, 22, 24. 
Charles Schmidt, Mar Shmik, 37,7 31. 
Reter Rasmus, Belfic Koſpotaue, 31.20. 
Krenf Moeller, Helen Naborowäld,. 25, 283. 
Fımene d. Enhicrs, Hllien,R: Yiadont. 26, 23 
Emti X. Nordebiiy Nntasia filertien, 77, 28. 
Rost Jenfantstis, veon. % vfaustto, 28,20, 
Stanislaw Silma, Wiltoria stowalsfa, 29,20. 
gerenz stulek, Kate Brenma, 42,38,  , 
Raymond €. Meher, Helen Wavfbott, 23, 50, 
Sarch Waters, Anna M. Brice, 42, 47. 
Jan Gorny, Yofia Luta, 25, 25, 
sranciszet Giharz, Maryamıa Sietwcahl, 23,19 
William Nelfon, Mamie Mc&lron, 21,-19. 
Yllerander Ebepman, Marg. MeDonald, 42, 36 
Gultad 23. Bregfce, Gertrude Mohlan, 23, 
Henry R. Bootb, KLillian Nobad, 21, 23. 
sranf Eipmansti, Mary Miller, ‚29, 39, 
Edward E. Lintner, Charleite Poldi, 23,: 22. 
Beier E. Hamımerberg, Elma Wibera, 36.: 36, 
Dert Tarnowsti, Emilb Anderfon, 2 
Erih G. Anderfon, Elna Fobnfon, 36; : 
Sohn B. Hades, Diae Williams, 29, 24. 
Bincent Mihalsti, Mar Telarafi, 22, 20. 
Michal PBrugar, Stat. stolodaieiczef,. 24;: 23. 
Stanislam@audrht, Unna Anael, 24,-22, ı 
Cam Cannata, Marb Call, 25, 18. ; 
Bilfred &. Lang, Ellen 5. Gröom, 29,28, 
Charles U. „senold, Annie M. Wailb, 21,:26, 
Erneit Despienter, Gabr -Bandenberad, 27,22. 
Louis E. Gielele, Martha u 208. 22,19 
Bunam €, Smity, Sophie Ehuba, 26, 18, 
Wil. am Labadie, Minnie Hiltboib; “34,38, ' 
— * ut a 
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"Tomaten, 
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R 


‚1 2483 Ardyer Uve., nahe Halited 


‚19. .t 


dene m Urbei o bei Wr huepen 
une & 
dt l 1 


Pe 


Er 0 
—— 
—— X * Se a. 
it 2%, OB; Re, 3, 626; Nr, 
. Ällatiing“, ade: Bee", 15 
DE ee 
Di ei), „Winter Patents“, 0—$4.,80 dat 
©. ıent, » . 
* 10.20; befotiiere arten ..85.10. 
eifen.)—Beites Ii- 
.00;_ Re. 1, $16.00 bis 
$18.00; beites Brairie, $16,00—$13.50; Nr. 
1, $14.50—$15.40; Wr. 2, $13.00—$14.00; 
Baden, $7.00-83.00. > * os 
„Lafh Wots“, .92.75— 


IRT ; 
KATcefamen: „Eaih Lois”) 913.00—$17.50. 
Deck 
150. 
LIU ar 


Standard, meiß, 
Deabltadt, 
Eocene 
Naphtba 
Gajolin 
Leinfamen-Del, roh, per 5 Fab 
E ‚. gereinigt, per 5 Jab 


* 


ir 


INN O 
R 


esessse® 
Ab Tan Bon u u 
ole& 


Shlahtvich-, 
. Gute bis - ausäelucdte 
10.90 per 400 Bid; mi, 
„ar gute „Beebes“, $ —2 IR 
©, gefchre Kühe,, %8.20->$7.50; 
eis —XR Hal 810.0 
en ‚Stiere, $6.50—$0.25. 


Stiere 
ere big 
ure bis aus⸗ 
te DIS aus 

„Range“: 


“ 


s | Shmeine. Gute Dis ausgeindte Bötelvaare, 


$7.50 
geſuchte Gum 
mittlere. bis - ausgefucte, Fleifcherwaare, 
87,854-$7.95; ‚nute' bis ansgeiuchte Fertel, 
36.00—$7.00: Eher, $2.50—$3.25. 

: „Netbers“, per‘ 100 - Piund, $4.00— 
$4.25; „Breeding mes“, $3.75—$4.00; 
„Range Dearlingd‘y $5.00—- 85.75; „Native 
Lambs“, :$0.25—$125; „Cmes“, .$3.50— 
$4.00, 


$7.70 ver 100 Brimd; gute bis aus- 


VBeviandt), 37.85—$7.05; 


, Moltereiproducte. 
Butier— 


„Ereamerh“, exita, das Bid, 
‚Ne: 4, das Pımd....n.... 
Nr,-2, Dad. PBlumd. .......0 
„Dairtes", das‘ Biund 
Nr. 1, das Plumd........... 
„Ladles“, das Plund........ , 
Palwaare, das Puımd.:.... 


0.3214 
0,20% 
0.28 
0,30 
0.25 
0.24% 


0.2312 


t— 
Gemiſchte Waare, ohne Ab— 
zug von Verluſt, das Ded. 
(stiften zurückgeſandt) 
do. Kiſten eingeſchloſſen).. 
„Firſts“, das Dusend...... 
Ectras“, das Dubend. .. 


Käle-- ., u x 
NRabmläfe, „Zwins“, d. SBid, 
„Young American”, d. Bid. 

‚ „Daiites“, das Pfund... 
Brid,. das Pfund E 
wi areas. neu, das fund.. 
Amburgex, das Pfund 
Gefluͤgel und Kalbfleiich. 

Geflügel tlebend)— 

! Lose: Das" Bianb: „it. 
—A— das: Piund:...;. 

‚Ireutbübner, das Pfumd.... 

SHahne, das Pfund. ....n......% 
Enten, das Bfund.. zn...» 
Gaͤnſe, das Pfund 

Käbber (geſchlachtet) 

50 ⸗ 60 Pid. Gewicht, Pſd. 0.10 
40-— 80 Pid. Gewicht, Pfd. 0.11 
so—11V PBfü, Gewicht, Pd. 0.12 

" Genäje und frifhes Dbft. 

Aepiel, daS Faß .....8. 3.00 

Zitronen, die Kiſte ..........4 5.00 

Drangen, die Kiſte Ki: 

Grape Fruit, die Hifte.......... 2.6! 

Weintrauben, S Pfund-storb. 

SKeronäbeeren, das Faß 

Surfen, das Dusend 

Kraut, Die Hilte.. 2...:.. 

Blumenfobl, die stilte 

Sellerie, ‘die KHilte......nserer.. 

Kopfſalat, die Kiepe. .. ......... 

PBattfalat, der Kübel... 

Brunnentceffe, D5d. Bünddhen.. 

Meerrenig, der Bund..rueun en. 

Note Nüben,- das Hundeft... .... 

Mobhrrüben, das Hundert... 

Spinat, der Stübel.... 

die Kiite.. 

Bwicbeln, der Cad.... 

RNüben, der Sackh 

Gruͤne Zwiebeln, das Bündchen 

Bohnen 3 
Srüne” Echnittbohnen, Kiite. 0. 
irodene Hobnen, auseriejew 2: 
Note ‚Nierenbohnen „run... & 

aktoffeln, der Bufbel, di 

— D»a5 Sal... i 


Aktienbörfe. 
Nachitehend die QDuotirungen an der 
biejigen Attienbörje: 
Ultiien, 
Verläufe. Hoc. Niedr. Schluß. 
— preile. 
40 


122 


0.2116— 0.24% 
0.22 —0.25 
0.23%, —0.26% 


0.25 —1.00 
0.97% 0.10 
0.10 —n20 


Anerican Cat ........! 
De. beboraunts...-:: 
An? Ebivduing 2... 

r Do. beborangi...... 2 
Booth Fifh., bevorzugt. 27 
Chi. Pıreu, Tool.......130 
Common. Edi 170 
Diamond Mat 20 
utnois Brid ......... 
St. DOBeller „once. 20 
Kational Karbon ......- 
Baciflc-Ga8. ... 003. ._ZL 
Peoples Gas 326 
SEears Roebuch . 

Do, beborzumt.. 

wi 8... 
Heiort Gerbide ,..:...1280 
Uhtten States Zteel... .550 


Bonds. 

Armour E UD: IS..00r000r0r0r- 
Ehicano Rallways Lit 58.........- 
Ghicano Gith Railway SB: ........ 
7009 Diamond Math Teb. 68.. a 
4000 Diamond Nat Deb. 6% 

' 10,060..Arnwur ‘& .G0. „I168. ... 

5000 Yımour & Co. dWS,.... 

2000 Mbicngo Telephone- 58.... * 
2000 Commonwealth Ediſon 58.......... 
1000 Morris & Co. 424............... 


104, 38% 
“R2 
55 
105 

SOy 

534 


$ 8000 
1000 


1000 


Kleine Anzeigen. 


Berlangs: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 

.Berlanat: Manıı im Stall zu arbeiten und 
erde zu beforgen. 1825 Winnebago Ave., nahe 
Milwaulee Ave. 


VBerlangt: Aelterer, ſchlicht freiſinniger Mann 
zum Adreſſenſuchen und ſhreiben. Bitte ſchrift⸗ 
liche Antwort unter R. 395, Abendpoſt. 

Beglonat: unger Konditor oder Bäder, fofort 
anzufangen. Original Vienna Balery, 2833 
Evaniton Ave. . mido 
_ Berlhnat: Garpenter, 40c die Stunde, 212 ®, 
Ontario Str. 

Berlangt; Lunhmann. Nahaufragen: Doolehy 
LEMeNihel, 202 N, Fiftb pe, 


Berfangt: Gnier Abbügler an Hofen. 517 
Eugenie ®tr., binten. _ mido 
angt: Schuhmacher, gutex ſtetiger Mann. 
Str. midofr 
‚Berlanat: Wathman (Nahe) mit Engineers: 
Sigen® pifter Plag für, ftetigen und nüchternen 
‚Mann, My „olepb Klicka Co. 20. tr. umd 
‚Galiforı de. i 
‚ erlangt: Mann auf der Ratm, mırk stübe 
melter Tönnen,: $80 den Monat, Zimmer und 
Vuard, amd in Zunge für Muafbıinen-Shep. 763 
milwantee Me. dimi 
Berlapgt: Wal Paper_Printer, Stetige Ar: 
:beit.-ähhauiragen 4864 E. Halfted Str. dimi 


—— — ee 
sBerlangt! Porter. : 3758 Bullerton Apenue, 
Berlanat: Junger Mann in einem Deittatefiens 
arbeiten; muß efmas Erfahrung haben; 
ges ‚Arbeit und guter. Kohn fir ben rechten 
Mann;: bringt Empfehlungen. 1320 &,. Redaie 
Avbenue⸗ modimi 
else ee 
. Berlangt:' Porter; 552 W.: 18. Str. 


‚ Widelmader nd 
. zum Lernen ohne 


—5** Zigarrenme 
-Roller; Aungen und Mäbd 
Lehrgeld, ven vor 1. De r angef n. Ges 
legenbeit.aeneben, dad Geihäft gut und fhnell 
A DEN nad) dB 4 * —— > 
etige Stellung. vol Kor gar Yactorte 
2743 Dibifton, nabe Surmbolpk Part i1nbim& 


Berlanät: Zigarrenagent. 3259 R. Weftern Av, 


- gerfhmät iegden tügtige d 


ö be junge Leute 
als ® & für ein deutfches . Bir 
—38e Vertreter zur Berbreitn diefes en⸗ 
ei in den ganzen Ber ten Staaten, 
‚anteligente junge Weute lönnen als Bertreter 
n önen Nebenverdienft erwerben, Um Aus: 


Zunft. wende ih anı 3. Gurfh, Boz 743 
Doungstpwn. hto. * 


— — — — 


n do 
ears, ey u ‚€. 8* 


‚Ubrmader 


ai; ‚Paraeian, ee ne 
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Günf ‚Beutihe iner im 
it. bii er Mrtahruung une 


einer 


* 
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„Ehrliche Behandlung.“ — Ihe zahlt nur, wenn erfolgre 


Selegenbeit für * 


* — 


Meine fortſchrittlichen Methoden heilen, nachdem andere Aerzte Euch 
5. ür lura® Zeit heilen wir fhvade, Franke, 


Mein 
Plan 


u 
für 


bübren D 
diefen nie 


e-und an 
en Gebübr von g 
erer gewoöhnlichen Gebühr, Wir laſſen— 
Pſlege und Aufmerfſamteit zuteil werden 
wfere reguläre Gebühr bezabltet. — 
$1000 nicht beffer behandelt ve 
nur mit den bielen aeheilten Batienten reden Tönn 
ZIaa entlaffen, würdet Jhr_ nicht länger au 
Dee Meran a en er 54 Gar ling, 
akt Ener_Leben feine elende Eriltens e 
Jezahlent, wenn wir Euch beifere heilende ® 
tigen stoften offeriren? Wir find in finanz 


rırh leidende Münner zis de 
$10. Das erade elit © 


5 f 
Roi 

ein Fehitgl 
Barum übermäßige Ger 
IM TUI ung 
ler 


die B 


unabbängig,, und die Heilung unierer Patienten it für ums 


Hauptiade. 


24jährige Erfahrung 


erg Tan A — —** ſoford zu 
nicht bis zu den letzten paar Tagen, in 
iſt, daß Abr den Doltor vielleiht gar nicht fprehen Tönnt.” 


Nugen; tom 
ndrang fo 


denen der U 


Dr. Flint, Meitter-Spezialiit für 
alle Männer : Krankheiten. 


Junge Männer 


benstraft itetin ab? Euer mit Finnen.beha 


bereits geichwüchte.Lebenstrait ıimtergraben. 


tungen entiwidelt. Ibr feid, vorzeitig gealtert und nit der Mann der br 
Eure Mannestraft mimmt ab und wird bald ganz verihwunden fein. 
wahren Zuftand zu erfennen. Wir können Euch wieder zu robniter Gefundheit 
mit bollitändtger förperlider und aeitiger Stärle nd Manesfraft. 
Uniere Seihma 
iblimmen Folgen von Auaendtorbeiten, verhindert 


Shwahe Männer 


Habt Ihr durch Ausfchmeifungen ımd“ Nebertretumge 

Katurgeiege ze Seinmdheit untergraben? Ninmk € 
etes 

die zurückgehaltene Entwicklung und Euer gedrüdtes Wefen maden Eure 2 

der ganzen Welt fund und berbindern wuh an Er \ B 

Geiellihait- Verzweifelt nicht. Wir Lnnen Euch don allen diefen Symptomen b 

Euch wieder für die Ehe tauglid und zu. cinem Mann unter Männern machen. 


Männer in mittleren Jahren 


Uebermar, Blutfrantbeiten, alte Ausflüffe ı. 


Geliht, Die dunkelumränderten 


Nugen 
ola im Geihäft, Vergnügen oder in d 
Ibr büßt jetzt für bernia 
Jugend uͤnden. Ausſchweif 
ſ. we haben Euren Körper zerrüttet 
Schwächen haben ſich zu organiſchen 
in 
Beginnt 
ber \ 
Männer befeitigt alle 


für ichwade 


DVerluft der Kraft, macht Eure Nerben Stark und stetig, bereihert Euer Blut, be 


erihöpften Organe, ımd, was die 
wieder ber. Bermeivdet zeitweilige 
beritellung. 


Krampfiaderbrud 


weiterten 


Wir beilen diejes 
} den. Ehmerzaeflinl! 
Venen verfchwinden Tchnelf. Berlufte böre 


Hauptſache fit, itellt die Lebenstraft in bollitem 
Antegungsmittel. Wir garantiren eine böllige 


Leiden ohne Schmerzen oder* 
U Schwellung und Anihoppung 
n auf, Ein gefunder Blutu 


bergeitellt, die Zeile werden berjüngt ımd das frühere Gefühl von Wärme, 
Ledensfrait tebrt Ihnell_zurüd, Hütet Euch dor nefäbrlihen Operationen. Wir 15 
die fohnellite und ficherite Heilung geben, die der meditziniichen  Wilfenihaft befar 


Blutvergiitung 


Habt Ihr wunden Hals, fihleimige Stellen, Bidel 
farbige Ausichläge, Wunden und Gelhmwüre, 


sen, Haarausfall oder irgendwelde Shmptonıe diefer Krankfbeit, fo fpredht dei uns 
‘ twerdeb fiir immer geheilt. Unfere Behandlung reinigt und befreit dad Blut von a 
und jeder Unreinigteit. Alle Gefabr don Ucbertragung oder Wiederauftreten tft 
Das jahrelange Einnehmen ichädliher Mineralten Heilt niemals. Uniere Behandlung; 
ein Spezifilum, ein fihere3 Gegemmittel; Shr veripürt Bellerung gleih bon Anfang am 


umd feid fchnell für immer aebeilt, wie durch politive Blutproben bewieſen wird 
Wir beilen auch um gebeilt zu 


Geheime Krankheiten 


Bl 
Hemmungen, Nieren und Blaf 
Hümorrbiden, Filteln und Reltumleiden, Abeumatismus, Katarrh, Eczema und a ’ 
fhen, Nerben-, Blut, Haut» ımd fpezielle Männerkranfheien. 


Schreib 


vor oder fchreist wegen freier Koniuftation, 


uns ımd gebt eine volle Befreiung Eurer Shmptome und Bei 
ſalls Ihr, nicht vorſprechen könnt. 


Alles jtreng bertraulid. Epreht heute 


Gröfte Dfficed und Einrichtung. Niebrigfte PBreife irgend eines Arztes in Chicage, 


Dr. FLINT, 322 S. State Str., Foo 


Zwiichen Jadion Blod. und Ban Buren Strafe, gegenüber von Rothidilb & 
Spreditunden—-Täglih don 8 Borm. bis 6 Abds.; Montag und Donnerstag Abend bis 9, 


Sonntags, 9 Borm. bis 12 Mittags. 


Zweiter 


Ehicano, |L.. 


Berlangt: Männer und Ainaden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das NBort.), 


Berlangt: Ein guter Preber, der .aud- Zools 
maden lan. 5332 S. Aſhland Ave. nido 


— — — — — — — — 


Verlangt: 3 nüchterne arbeitswillige Teamſters 


| & Go. Wir hranden die Dienfte aan 


- mit Erfahrung in Heu und Getreide borgezo 
gen. J. J. Badenoch Co., Sinaie und Anton 
Straße. 


— — — 


Verlangt: Guter deutſcher Porter für Reſtau 
rantarbeit. Keine Sonntagarbeit. Nahzufragen 
A. Weib & Co., 176 Belt Orleans Stran- 


erfabren in 
4105 Archer, Ave. 


Berlanat: Guter Ötoretender, 
Meat Marfet und Grocerp. 


Berlangt: VBerfäufer, verichiedene junge Män- 
ner mit etwas Erfahrung in Rugs und Garbets. 
Wieboldts, hl J 
Milwaunfee Abe. und PBaulina Eir.r. 
Berlangt: Junge Männer, 17 bis 19 Nabre, 
erfahren in ®. T. und Transfer Dest, mäabiger 
Lohn zum Anfang. 
Wieboldts, 
Milwaulee Abe. und Paulina Str. 


—— Deutſcher Bartender. 1844 RN. 683. 


sipe. 


_ Berlangt: Bäder, dritte Hand. 4202 Harriſon 
Straße. 


Stellungen ſchnell verihafft. Gebühren nur be- 
rechnet wenn plasirt, viele Bofitionen offen wie: 
zelger $65, Gnaincers $90, Mafchintiten 30--45c, 
Stalleute $10-$15, Ealvonporter $10--12, Farm: 
arbeiter $30, fowie viele andere Stellen in Do: 
tels, Reftanrants und "abrifeıt, * 
2a@alle Einplopnfent Nach, 166 R. LaSſSalle Str. 
Berlangt: Aaent für Stadt, Baufad. 


Adr.: 
N. 306, Abendpoft. 


midoion 


Verlangt: Bolfterer. DTurdaus erfah- 
rene Männer. Racsufragen zwifhen 8 
bis 11.Uhr Born, Superintendentent, 9. 
Floor, jüdlih. Garion, PBirie, Scott & 
6o,, State und Madifon Strafe. 

midofr 

Verlangt: Junge ilber 16 Jahre alt, ftetige 
Arbeit, Lohn $6 die Wode zum Anfang. Carque: 
ville Lithographn Co., 1050 Zullerton Abe, 

dimi 

Berlangt: Erſter Klaſſe Bartender, Downtgwn 

Geſchaͤft. Adr.: R. 341 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Gute Korbmacher. Beſtändige Ar— 
beit, guier Lohn. 542 Oft 47. Str. dimido 


Verlangt: — einer der Möbel 
beizen Tann. Benning Bros., 726 &. Desplaines 
Sir, 4. Il. dimido 


Berlangt: Steige Männer für ftädtiihe Ar- 
beit, Sam Cummings Labor Dffice, 613 Weit 
Mabifon Str. dimi 


Berlangt: Junger Mann für Officearbeit. An 
fanasgebalt $6. Eurt Teih & Eo., 1745 Jrbing 
Bart Boulevard, Ede Oft Rabensmoobd, dimi 


Verlangt; Erſter Klaſſe Cabinetmalers für 
ſpezielle Möbel. Keine anderen brauchen vorzu—⸗ 
ſprechen. Nachzufragen: A. Kellar, 2220 Ward 
Sir., Flat 2. 

Verlangt; Junger Mann, welcher das Litho— 
graphie⸗Geſchaft erlernen will. Muß guter Zeich⸗ 
ner fein, Curt Teih & Eo., 1745 Seving Part 
Bipd., Ede Eaft Rabensmwoon. dimi 

Verlangt: 
Straße. 
eBrlangt: Junge, um das Volſtern von Par- 
Iormöbeln zu erlernen. Bedlenberg, 66 Meit 
Huron Str,, nabe Clark Str. 


Junge an Gated, 1725 Larrabee 


Berlanat: Ein Pädergebilfe, der millens ijt, 
7 Zage zu arbeiten; $12 und Effen. Nadaufra- 
gen um 5 Uhr bei Schilfe, 3703 Diverfch Mve., 
2. »lat. 

Berlangt: Ein MWurftmacer, älterer Manır. bes 
borgugt, der Morgens Moiler zu fenern amd 
Pierde au beforgen bat. 2415 Reit 12. Straße, 


1100 Welt 67. 


Verlanat: Wurftmacer. Str,, 


Ede Aberdeen. 


verian t⁊ Mann ım im: Sureftfabrif zu beiien. 
1100 Welt 67. Str., Ede Aberdeen. 

Rerlangt: Porter für NReftauramt. Mu eng» 
fh fprehen und und Counter beforgen. Lohn 
$7.50 per Tode. HeineSonniagsarbeit. Arbeits: 
deit bon 7 613 4:30 Uhr. 571 Welt Lafe Str, 

Verlangt: 
ren. F a 
Str. 2 


Berlangt: Helfer in Bäderei. 85 die Woche und 
Board. 745 ,Webiter Abe., nabe Halfte» Sir. 


Berlangt: Nelterer Mann, 
den. 2201 Elnbouen Ave. 


Berlangt: Porter, tühtiger Mann an Bufineh 
Muß Referenzen haben. Nabaufragen: 
Ogden Abe. 


Mans, ut Ka toffelivagen zu ſah⸗ 
uter Teamfter fein. 1936 Mobart 


Saloon reinzuma- 


: Ein Mann, der Garpeuter- unb et» 
was terarbeit beritebt. Nachzufragen 555 
State Hotel, State und Harrifon Etr. 


mr- a 


— 
RR 


— —* 


teil * 
a 48 


Verlangt: Männer und Knabden. 
Engeigen unter dieſer Rubrit 1 


Cent — 


Berlangt: Wagenfnaben bei Mothichild 


genknaben, 16 Jahre alt, welche auf deu 


Nordweitieite der Stadt beiannt find, ° 
Sofort nachznfragen hei Mr; Neuman, 


Bafenment, State Str., Jadfon Bed: big 


wi 


bimide 4 


a 

Berlangt: Mädchen für altgemeiie Sanderkeit. 7 
6702 Halited Str. J 
Berlangt: Büder, eine erfte Hand an Brot und 
2. Hand, arch ein Gafeshäder. Vorzuf # 
Sennerling awifhen 1 und 4 Uhr. BE Am 
olpb Sir. = 


a 
24 — * 
Verlangt; Schuhmacher an Reparaturen 

Armitage Ave. 


erlangt: Ein Bäder, eine erite Sand an 
und 2. Sand, auch ein Cakesbäcer 
9., 123, Wbendpoit. ' 


— — ——— 
Ein guter deutfher Porter, Muß ? 
©. Hallted Str, ? 


Berlangt: 
den, 2501 


Stallmann. 


— — —0—0— 
Iftlangt Aellerer, reinlicher 

wüitiger Dann für leichte Na ; 
angabe. Adr.: 3. U. 367 Abendpp — 


Berlaͤngt? 


Verlangt: 


Kräftiger, ehrlicher 
deutſcher ⸗Mann als vVorier. 
ment Store, 688 North Abe. 


Verlangt: Guter Schuhmacher an 
arbeit, 1408 N, Weſtern be. 


Berlangt: 3 Schneider an alter Wrbeit, Wi 
gut prefien fönnen. 1508 W, 51. Str. Mi 
Ar 2 


— — — 


en! 
de; 


au! 
12 


Revaratur · 
F 
— 


— 


Berlangt: Guter Porter für allgemeine 
beit. Deutfher bevorzugt. Pauly, 5068 
Afſhland Ave. — 


Berlangt: Vorter für Saloon... Muß 
Tiſch ———— fönnen. 1208 R, ee 


Berlangt: alter 


Schneider mı nener und 
bett. 


1435 Cedgwid Str. 

m —— nn — — 
Verlangt: Eine gute 2. Hand Brot 
Be ! ir einer. 3 je . ver‘ 
raucht anzufragen. Lohn Sk . > 
obne Board. Aug. Wilfe, 401 ;ilaes Abe ) 
chigan City, Ind. 


Berlangt: Eriter Klaffe fleikiger, ae 
Dliver Mafbine Bill Clerf T boleſg 
auorhaus; muß durchaus zuberiäfiig jeim 
rechnen fönnen und feine & brifi 
Guter Blag und guter Lohn für einem in 
Dani, der im Stande fit, den mr zu um 
Zufriedenheit zu füllen, Ade.: R. 301. Abe 


* 


Verlangt: Bartender und PBorterz. # 
und reinlih fein. Ed. Waltemade, 48 ı 
tage Avenue, ; 


Verlangt: Eriter Kaffe Rodımak 
Arbeit: $7.50 und aufwärts, 8. Mu 
5443 & SHalited Str. 


— 


Verlangt: Uhrenrevarirer und SAme 
Gravenr; muß engltih Tprehen. Man’ 
ter, Erfabruna ımd erwarteten Lohn 
pfeblungen. Adr.: R. 300, Abendpeit. 


Verlangt: Männer für allgemeine Mr 
KRoblenhot; ftetiae Arbeit Für auie 
Jacob Belt Coal Co., 6149 Evani ' 
 Berlangt: Erfahrener Lumber Tally 9 
HYartman-Zanders Go., 2155 Eliten -Abe, 


Berlangt: Erfahrener Kgenfizten Se 
mann. Hartman-Sanders Co. N 


Verlangt: Nunger Mann, um Blal 
fhen in XSholefale Tilörgefähdft, 3 
nad) 8 Uhr Abends. 1010 MA 

Berlanat: Mann mittle ters gi 
zu arbeiten, einer der ' Ye 
ftebt, 20 Meilen von Chicago, 


ben. Spredyt vor bei Bablon Bros, 


19. Straße, 


mit Garh 


Yy 


Berlanat: Ein guter Stallmanı, 
zur Urbeit, Nehmt Elarf Sir. 
outbport Abe. , 


Verlangt: Ein Mann, 
und Ihpe-Zools, ebenio 
Laundrh Maſchinen. 1048 


Berlangt: Lediger Butcher, melden * 
arbeiten lann. Fe Yronlinge v8 


Berlangt: Männer und 
(Anzeigen unter biefec Rı 


—— — 


tif. ECen dea⸗ 
Verlangt: Ehepaare, Maſchiniß 
nd Sie CTarpenters 
ood Madine Hands, Team 
* — Se Buchbalte: 
er, Yabrif:Jungend, Ha ! 
Employurent, Zimmer 201 — 1 J 


I 22 


— 
— 


Stellungen ſuchen? Männer 
(Ungeigen unter dieler Rubrik 1 


— ee mn 


— 5047 2. 30. 





es 


m 


Sin of Rp Dreams.” Berlangt: Grfabrene Frauen um Dra- ZunnBtEen Tr. 08 ae gemeine Yaitsarbet‘ — u — Terung, muß {olosi beriän { 
zid. — „Mik Princeh.“ perien zu nähen. Nadanfragen beim Su⸗ 5 — — — Zimmer, moderne Plumbing, * er q Seit, qui Sirtureß | 4 und > Blumen ganz I * 
mb Dpera Houfe. — „The Red | perintendenten, 9. Sloer, füblih. Garion, \ gute Iransportation, Straßenbahn und Eifen- amd eihäfte S400 die | Miete 08 den Monat; 
mbia — Burlesfiomödie Pirie, Scott & Eo., State n.Madijon Str. Berlangt: Mübden 1 ‚allaemötse — $15. 3040 Belmont Ave., nabe Bhippie jefer —— wei war . fon: |" 3.ftödiges Wridgebäude, ging, 
afal, — „Den Sur.” E mibofe | 807. Neisport Ape., Heiratsgeſuche. — ee u J— vollem Gange. Bertaufe aus). auf Kinan ern, en, Dampfpeldung; ee $i 
„Fine "Feathers.“ ar R (Unzeigen unter biejer Rubrif 3 Geuts dag Wort, vermieten: 6 Zimmer modernes Flat, $16. 3452 Lincoln Ybemre 
* R s Berlangt: Einige Mäddien, nicht unter 18 Jab- erlangt ädgen für YatıSacbeit; Ze en: —— er art 3 “Scan, aiet Sun zum. 
‚in ee Er 8 ings Gele“ Ten, müflen gut reinen können; {nlde, die in ==>. eunas ae n ipregen. 1342 Cedamid @ber feine Uingeige unter einem Doler) 3850 Fillmore Str. mi—fa ——— — ——— * Kate Verbefferungen, zoo. Stv —— 
Dpera dunfe. * ii, Siren.“ — es —— Re Be a 243 0 END ‚Heiratsgefuc: Deuti:amerifaniihe Wittwe,. Zu dermieten: Modernes 6 Zimmer Flat, 'sı8. | $6000, 8 Grocertes, 7 Delitateffen, 3 Zigarrenz, — Stelfean, Sei eißwa ep jung, som 2 
er DE Boman's Ram Candpitore, 128 %. State Etr, n610-—17 Verlangt: Sean oder Mädden. 1410 Mil | 5? Sabre, winicht die Befanntiajt eines Herm | 2109 Bee Blaine Ave. 4 Burther-Stores, von aa Sehdatı Cts..Then- | modern, 7.Zimmer % zeimaftent 
it. — „Ihe Gamblers. ar san x wlale © — — —J in auten Berbältmiffen und von gulem Charakter, | —— — —— | ter 3650. Wer überhaupt ein Gefhäft, ianın jein, | alt; Miete 'S75 den Monat: * 371300. 
naria. — „Abe Countch — o DER is Berlangt: nenne Mädien um Brai um Braidgrogs - im Alter von 55, bis 66 Nabren zu maden, | 3m vermieten: 6 Simmer Slat, $18. 3139 | was «3 will, faufen oder berfaufen will, nebe (Bleuden ere Beleg Gebäude Het ofottigen Bes 
2. 4 A Konzert jeden nee Cemabsehte au nähen. Chicago Bratding & Berlongt: Deutfhes Mädgen für leichte Zim⸗ — — rn Er deuta gder eng: | Soutbport Abe. Morgensd nad) Guthman, 1572 Eiybourn Yoc. 
R3i.- 2 — — Abend und Sonntag | Embroidery Co., 16 ©. Market Stv. nov7,im&t | Merarbeit in Privafhans; Sonntags frei. Bor- IM. —— an 31; Sir, Yiat Wi. 5 Flat. 1652 Ordard t $500, lau! u on & Be 
r 1 2 —E— a sufpreden Heute Nachmittag von d bis 3 Uhr, rap. —— * — — Zu vermieten: 5 Zimmer Flat. 16562 Orchar 3300, wert 3500, laufen Corner Grocery, Zi 3118 ans! e, nabe 
ap. 1. erlangt: Frauen fir Stüdarbeit im Haufe | Morris Mann, 1540 Tel Place Peiratsgefud: Nunger Mann mit fiherer-Bes | Sir. Radaufragen binten. aarren- ımd Notion-Store, Ganbh allein beaanlt offafomiim - 
——— | zu verrichten. ttetige Arbeit und guter Kobn, er Alheren Wiäben ———— 
7. Seite. 19.N > Berlan Mädchen fig | „yabren be i erden saweds er Hei⸗ Hu berinieten: Stall fie 5 e 3. 8a·· — —⸗ m * a: ET 
Aawarieknng von der 7. Geite.) 219 Niarıp *oe, — — * — — — sem 56 Eincoln Ivenue, rai. Antworten zu rüften an Mdr.: R. 311, gen, 1849 Dapton Str. Nüberes bei Müller, Zu —— Roominghaus, alles beſetzt, — dimmer, — nötig, et, —— 
-| Store: Abendpoit: 703 Willow Sir., 2. Flat B. $100_Anzah t 


- — ung, Reſt auf Zeit. 854 Weſt —* Sted Ruedel, 602, tortd Ape, 
Siellungen juhen: Männer und Knaben. erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- ſon Str. mifefon Onobim& 


. u ee a a an — —— ——————— — sr ; : 4 immer und Bad $15. 1368 — a HEN aaa - * 
— — rg ——— — 2 ft Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- — c— Bu bermieten: 3 F — 
aeingeigen unter Diefer Munrit ı Gef nas Bot) | aa ann Delenhen Mipwap size. | BEH, An Heiner ameritanifgen Familie; u Verſonliches. Llebeland ve. ansve — ß (ür alte Gebäude, 18 flat neueß Et 
s Peer n ** — | Mäfdhe 9 ufine Str., nahe Bilfon Ave z ee a ee re U RE rickgebãu e 
Gehuht: 3. Hand Cafesbäder fucht ftetige Be ar ne — —— Sausar. | — — Ba ‚Kt ne ©. (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 € 2 Cents das ort.) Bu bermieten: 5 helle Zimmer, Gas, 2 2. lat, | mit fchönem, Zimmer Flat. Tigene Fir ures 38000. Snpstget % uoonc1dı: Jübene 
* 1166 Dayton Str., sing. 2 gen beit in Hei — — nn Sein. 312 Eait Verlanat: Sutes Mädchen für leichte Saırsar- " Gefucht wird : a & —— rer L Hinterhaus, $8, an Erwaciene, 2236 Goblenk | md Xizens, Ste Goldgrube. Lange, 704 Dear: Torpe, 820 Nortb Ave. Onbimt 
3 Barbi fur Stell für Abends 53 Str., pt. Telephon Kenwood 3656. beit; ‚ Teine wälge; ann Abends mad Kaufe feldt, ANs0 i Reid —* * —— —— — midoſon born Ave. 13nov 1we Pur ee D DET 
7 Sefuht: Barbier fuhr Stel e los North | — DEE ERTe DEEUe AICBDER WERL" 26 TIER. k a en Te aa er 4E Messern ee nenne Er ee Sen gr Sn Dreiitödiges Bridgebälde, 1777 — 
mag, und Sonntag oder itelig. 25 R Berl - abe IT F — Gracelqnd 1819. Safebüd e Zu vermieten: Feines beiles 4 Simmer Baſe⸗ Roominghaus, 82 Zimmer, nur $600, wert | Miete $79; Preis 57500, wert $9000 
ben Straße. Derlangt: Mädchen A di — Sive. 3.1 ———— — Sa „en ebäder und Konditor empfieblt fih ben | ment-ilat, neues Haus, alles modern, 2304 N. | 1200; wegen Srantheit; billige Miete; großes Zur pe, 820 North ne, Ombiiz 
* nn * in Seiner Samilie. 5209 Indiana mido | Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: —F —— au machen. Adreife: | Upers Ave., nahe Fullerton Ave. mifa | Eintommen; alles beiegt. Kommt ihnell, turdt- | — 
——— int in en — —_ | beit in fleiner Samilte. 143 Datleb Biod., nabe | 55. Abendroft Su vermielen: Blat, Eine Heile 7 Simmer, | 99% Billig; beite Lage. Nange, 704 Searborn Mn, „Nast Offerte, modernes 3 Ylat Bridgebänbe 
zaipı 1er: ri . ES * - . = — — — erzeugen : „lat, J e 
— Achzufragen beim Janitor, 1746 — ae für allgemeine Hansar- Lale Struse. a er. gewünicht bon Moreß Miel, früher | Wohnung, $15 den Monat. 2059 N. Halften ) Str. ee —— — — eco land. — 
le plaine we. Baſenien:. beit. 1066 Belmont Mid. en Berlangt: Fine intelligente füdifhe Dame für 2018 J — —— — — Negen Kranfheit verfaufe Wüderet mit Delifa- | weg Taf, 30 bei 132% uß Bar Miete, 3696 
, x —— snaen Int ı erlangt: — Dben file Tewöhnlise Sausar- | ein Altenbeim. 452 North be. augen, Adrefle: :R. 302, Mbendpoit. midofr Zu vermieten: 6 heile Zimmer mit Bad, Eu teffen, nah Borfehrift, neues Cafhregifter, Fir- | das Jahr. Nehme Nordfeite unbebautes Grund» 
befuscht: s„senermann ınit cl Do, 3340 | beit iu ie amilie, ı —3 Brairie Sibe., 2 SEE REN _ —— = ee 1278 Cleveland Abe. dimido rures, $525 wert doppelt. Fragt Morgens 9. | ftüd in Zanfc. Beicht 4280 N. tncoln Str., 
$ Anfivort erbeten unter Mdr.: I, 23 Flat St 3 er Verlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit Stottering will und ann bei meiner | ———— ee“ ee. 2861 Didens 9 y 572 Elybouen Ave. nahe Montrofe „L” Station. Ceb 
“se. 2. Slat. —— nn ne Te Heim; Sohn 3435 sum Anfang. . | neuen Art vollitändig in kurzer Zeit furirt | ZW vermieten: 4 Zimmer. 2861 Diden: s Ave. a ee Sehe ae ge Frank Bet, 2014 Sroing Bart BI. Bine 
Den q * —0 ⸗ abylor Sherman Ave., Evaniton, I. a | roßex Bargain: VBerfaufe Saloon, Liz be= 
Seſucht: Guter Sarmarbeiter und Melter fıtht „Derlangt: Ein gutes Mäbgen für allgemeine Rhone 3502 an J und aute⸗ Sprechen hergeitelt werden. | —— —— - — — DB m ee ee 0 
- fietige Arbeit. 1811 Ssremont Str., unten, 247 € — — N a — — — * — Adr.: R. 309, Abendpoſt. Iu vermieten delle Zimmer. 5115 Laflin nabnie $140, wenn fofort genommen. $650, $500 Baar, $30 monatli faufen neued 3 ‚Slot 
— — —— — A >347 Calumet Ade., 2. Wlat. ala a Berlangt: ‚Ränge en n gr lei te, Hausarbeit. ei — * — — Straße. dimido | wert doppelt. Fragt Mes. 9. 1572 Clybourn Ave. Den. beauem —— on —* —* ton 
- 1 - 5 MUB zu Haufe Ich! 4217-.R. Roben Str. — Deftagt Beterfon, 23 ©o be, — en Se nee 02 * — — — x Navenswood Hochbahn und Sims benue 
se Spenglerei. 1408 N. Weſtern Avoe. —— —— gutes ————— * Fr u 9 SS VRERROTE SER - 10 RL RE rn; wegen Eurer müden, (ümergenden Güse, ut bermieten: Selle Wohnung, ſechs ere | 3 verfaufen: Büderei ober n nehme me Xeilbaber, Strakenbann: eleftriiches Sicht, Daf Trim, Com» 
Gefuht: Guter Bäder an_ Brot oder Cafes Be ER SE EL: Verlangt: Gutes Mädchen „fir allgemeine kei Be mlobrung 2 u. feine „Anti Tender gast" A — im Er den —— | — * = se Bode —— ———— Firturog, Furnace, 30 Fuß Lot, ale 
> an en s — * a j 48 &.2 . ube fowie Fuß Spe ‚ t u. © ' Muß $750 haben, nnterfu iefe ausgezeichne erte Straße : 
gen Stelfe. 5120 Juitine Str., Front. Berlanat: Deuties Mädchen für Hausarbeit | Pausarbeit. 4914 E, Mihland ve. < 0 Suß-Spestalitüten beiten, I —— tuß 8750 babe e ausgese e e aße, zwei Blods Bis zur. Schule 


! I u en hä er er ufa: I Dfferte, 231 Eaft 45. Straße ein lat. vermietet. 
B— 9 3 52: W & = — — — —— —— —— —— — — I * ’ - 3 * * 
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u Arbeit. Adr.ı John Broeda, 1852 Raub —— — — Mãbchen fur B Sefust: Zwei veutfe Mädchen, frifh einge fpottbillig. 1625 SLarrabee Etr. 8no,Ximo Bweite Mortgage und, Eontr., ohne sommif- 


wandert, fuchen Stelle fir allgemeine Hausar- Reditsanwälte. fion. Zimmer 921 — 64 W. Randolph Str. nov wæ 


Au SEE ee eins ——— nz — Inobiim 
—— Verlangt: Mädchen für Hausarbeit 1700 | beit. Bitte perfönlih borzuipreden. 5315 ©. A; Serie (Uinzeigen unter diefer Rubrik 2 Eents das Wort.) | -——— 7 * Weſtſeite. 
— Me Me ea (ect a ae Santior GSleveland Ave, Ete Eugenie Cir., Saloon. | Baulina Str. Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 


— abe $500 bi3 $4000 auf bebautes und un» tum ee 
N. 9, Ererawen Bart. dimi Bimi ı f Mädchen Tudht‘ Stelle fü (Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents das Wort.) | red Plotke, deuticher Rechtsanwalt. | Hebautes Grundeigentum zu verleihen; Nords (he J von Ehieage “ine, 2 Ge Se 5 
| ne Hi Fur gene mir | Ce Alle Rechtsiachen prompt bejorgt. Brakti- | feite vorgesggen. S 2000 Do alte Eu 
? i Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. | allgemeine Hausarbeit. 4854 Ziftb ve. Du verlaufen: Spottbillig, berrlihes $600 3 SranMBed, 2014 Jebing Park Boul, ft. Adr.: ®. Riffe, 101 Bid A 
5 Gefnht: Mann mit eigenem Garventer Werl: 4619 Michigan Flde., 3. Apart. dimido * —— | dies —— zn. einige Monate ges zirt in allen Gerichten, Rat frei. 127 N. Soft X ſchaft. Adr.: P. Riſſe, © — 
— — 
— De Str, Ze- erlangt: Ein fäbiges Mädchen für allgemeine | Pläge. 1516 ourn Ave. e — — — terſweet Pl., nahe Sagt und, was Ihr Samen wollt, twir fa 
. Tepbon: Dearborn 6. mdimi Pe muß_felbititändig arbeiten fönnen: . Su berfauien: Junger ** muß wegen ſo⸗ 50 Bitterfweet DI. nah — Eud, mas es Toftet, De ” end! ibelde Wen 2 sn: Südielte. - 
= Gefucht: Rorter ımd Bartender fucdt Stelle. Ieine Wäſche. Ein' ſchönes Heim und bober Sefuht: Deutihe Frau  fucht Wafd- " und | fortiger Abreiie $500 Piano für $150 verlaufen, - | gäfung. Darlehen, uB 3“ de: Romanen it. nahe B1. © — 
—— 3 it 3309 2 — Lohn erwartet ein ſolches Mädhen. F. H. Reinmacpläge. Bitte perfönlid vorzufpregen. | Apartment 25, 505 Zullerton Ave,, nabe Clarf & 


h Dir bauen extrta warme Gebäude: 11: äbrige Str., nahe. 51. Str. Miete $27. Preis 
GE re Calumet 3a2ı- — Pimi | Yramma, 138 N. LaSalle Str., Zimmer 35. 1453 Xarrabee Etr., binten, oben. midoitia Richard R. Rod, fahrung. Mulltion Gonitructing Go. 28 Aare Er | Teihte-Abzanlung. IM. Krueger, 1948 Weit 


dimibo | —ñ — — ct Seile —— Sue Task Male 15* — u Notar, born Sir. m Eir., nabe Robey Str. 
— — eſu Deu unga e rau u Stell Bu verlaufen: Echtes Bauer⸗Piano, ſchöner earborn Str., 7. Flur. 7 RT Tg 
en; Vebocenin, borlftänbin ausgebifder der ie — Dale NEUEN En jemeine 3 17 > lat 3, | Tom, $35. 2442 Lincoln Ave. midofefa | gyffe Nechtöiadhen auf das Beite bejorgt. auf bebaules Ehichgver Grunbein t —— 9 
gan na ausarbeit; guter \obhn ber rigtigen Perſon TULNeT ————— zundeigentum. 1 berfaufen: Große Rotten an 
—* ee Besen. Int Glellung auf einer 38H Alta Billa Tercare. Nehmt Noripmweltern: | - — —  —— | u berfaufen: $450 Cabinet Grand Piano, Nordjeiteoffice: 555 North Ave, Geld au berleipen au, den beiten De ingur ee 180. „fo u. 5 Stadtlotten sufame 
E ndpoit ‚ z dimido | Fohbahn hie Sheridan Rd, Station, dann gebt Gelugt: Anftändige Bittwe ohne Anbang | wie mei, $150. 3052 Lincoln Abe., oben, Ede Larrabee Str. Richard AU. Koh, 25 N. Dearborn Str. Hin. men, nur 3 Flod bon Straßen- und Eifenbahn, 
D — — ein vloc ſublics und zwei Blods meitlih. dimi | Tust, Steile als Haushälterin; fieht „mehr auf | — ———— ee — - | Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12 Abends: 555 North Ave, Ede Larradee 20 Minuten Fahrt nach der Stadt. Preis dom 
Geht: Jung berbeirateter Bainter Sucht — — — gutes Heim als auf boben Kohn. 1636 Wels | Größter Victor ‚Bhonograpb, Nr. 5, Cabinet, 18fep£? {p18*2 $450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. „aeine 
itor-Stelle in arößerem Gebäude; beiorgt Verlangt: Frau, auf zwei Babies zu adten. | Str. feine Refords, $46 faufen die Ausitattung, Sinfen oder Steuern für cin Jahr. —— 
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. 2323 Higabt Str., 1. lat, | Gefuht: Aeltere, anftändige, reinlihe, ehrlithe | 6514. mido n, PBrivatmann, auf Stunde Tut auf der Nord» | pot, Berwpn, AI. —X 
— — — Din Berlangi: Mädchen für allgemeine Hausars San: die —* eg: —* — — — er Grand ion. Beutfce —— —— Niedrige Zinſen. 2422 N Sven 
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” u Deiterreih-Ung. Employment Dffcie verlangt —— ®. Huron Str., 2, Slat, borne. mido | Eonntag Morgens borzufpregen. mı8*2 140ft,2° 
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Kraft, Blut—, 
Haut · u. Nerveñ⸗ 
Krankheiten, Hy 
drscele, Variracele, 


Urin-Rrankheiten, 
R I e umatismus, 
Atrovhy,Emptions, 
Echema und Bari- 
wenn andere fchl- xcocele, hartuäckige 
alagen. Geſchwüre. 
Aonfultation und Unterſfuchung xei, ob Ihr in 
Bebardlung ireiei oder nicht, kein 60G Aps 
paraz if: der Seite und vaititändigfie Dei Witt 
bergiftung, ih immorsirte ibn bei meiner fürs 
liben Radlepe von Seulftiand. 608 furirt 
Blmtvergiftung auf immer. Alle Symptome vers 
fhteinden in ein Sacı, Tagen. ch valfe meine 
gering en Gesügren Zurei marken an. 
Rees beute dor oder reist. Ih 


e Dr. RENFER Spezialist. 
Western Mediealinstitute 


Ensczialift, der Heilt, 


1827-29 Pine Island Apr, 2. Fiser. ! 


nahe 8. Eır., gerade über der Pan: 

Eyrehiunt den: Tägli 5 8 Vormi. bis 8:330 Abds. 
Eonmiags S Vor ran, 38 1 NRachm. Chicago, Fl. 
125, fopniı 
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Doktoren, Die Männer heil I 
nitteift der neuen und beiscn Mieijnsen und zn 
deu niebzigiten Nolten für geihiate ud 


erfstgreige Besandlung. 


Wir geigen an, wu8 
wir tun. 

Wir ten, was wir W 
anzeigen. 


— — 


Nicht ein Dollar 
vraucht bezahlt an 
werben, 
bis gebefiert. 


Eine Tiere Seliung au fTpestcllen Bertien, 
Reine Mthcitung bom Belnält, Famitfle ober 
Het. Lad Euch ulcht durch Geldmangel oder 
-tallhe Star: adbciten, 
et. order. MO Tage... 
Saarau suetenssren BO Zase 
ochlas —EE— 
Eeze ng8 


810 413 
— 8* 518 2 
©....37,54 bi 513 
- —R——— W eis z30 
ia! — Tage. hiö 512,59 
Merenlcider: a a 9£ 
saitailihe Selben......3) Tuse.... 
Varlszie Berg: ‚öherung. Taste... 
Weiierbrah ... 
BE —— 
ervuenihinade . 
Berlufit .....0.. 
———— EEE — 
wer .....- BU Fage.... 
Irgend ein Sram, ver gebe! 
kat wit die eerinafte Int tut 2 
rt: zu leiden, Bang go! tel, Der 
* —A und ta! 
Sen ER feaen, ob R gen: 
# Er 9 Vorm, Ds $ übe: 1b8;\ Som 
De sis ı Uhr Kahn. 


Dr. HBOWE&CO. 


120 8. Deardbora Zir.. Chicago. 
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+Dr. SCHWARZ Privat» £ 
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klinik r| 
; 39 W. ADAMS STR. 


Zimmer 60 
gegenüber Xhe Neir, De exte ergebäube. 


Die äkriien veutiden 
Ghicagn | jeis 3891. Die ! di 
Aiia ind erſabrene deut‘, & de eziall» 

ter und betrachten ed qis ei re, tree 

ihanden Mitmtenfhen fo ic: * q wie mi gs 

PR kon iären Leiden au beiten. Sie hei« 
ien art! unb unter Ögrantie alle 

fmen Srantheleen der Mücner und 
rauen; Unterieibaleiden und Beſchwer⸗ 
en dei Mädchen, Menftruntionsftöruns 
gen. Mropf, Vlutberaiftungen, Abioride- 
zungen, deriorene ‚Mannebtrast, Sera, 
Bungen, Qeber-, Mierens, Wlalen-, Mas 
ene und Darmleiden, Nexbenleiden, 

Kalfiiht, Lähmung, Nildaratberfrüppes 
Aunaen, Settfuht, abrormale Magerfeit 
am.Mörver und unentivideite Düfte ber 

trauer und Mäbden, stinderloftgkeit, 

beumatismus, Belnwunden und Ge 
fStvlire (neue Meibove), SHaarlrankhels 
ten, Judende Keiden u, f. wm. frauen 
werben bon — (Dame) veban⸗ 
deit. Pebandlung Intl, Medlzin 
Nurbretidollard 
ver Monet. Schneidet dies aus. —2— — 
ftunden 9 Uhr Norg. bis 5 Ahr Na 
mitiwochs u Samftags bise 7 Uhr U 
Sonntags bon 10 Bid 12 Uhr Morgens. 
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Badifals Heilung 


—— der — 


Nervenfi chiwäche. 


— —— erfonen, Teidet Ihr an 
—— n Zitiern. Herzilopfen. 
Saar it, Keuban erihöpfenden Ausflüflen, 
r iHlegten Träumen, Fol 
gen jugenblider Berir 
g rungen, Seſchlechtstrant · 
eiten, —— 
—— — 
Blut. Haitkranthei 
Abnahıne bes Gehäzs, ber 
te o Ielet den 
„Augendfrsund.“ 
Jeser ‚ein eigeuer Arzt. 
anner „erhatten 
Rutitun. sie Ch;wädhe, 
Somenrfuh, Steitturen, 
—— 
* erztlos auſ einen 
—— .ıt werbeit. 
Hefe Bud ift suher 
— ——— —A 
urn Kt. Data und rau. 
tie Au ge toirb gegen 
Bor 9 z Sonıd in Hetwarteı ber» 
TE dei ! don der 
zrtwvate Cıisa1o, 
157 ‚East 27. St, New York, N, Y. 


Det — ut 2 haben ın Ühicage 
dei Feut Shmist 2 N. Hallied Str, de 
North übe. meil.uifenii 


Heilt Euren Bruch 


unferem wunübere 

Hrn Zregialbruds 
— wald e 

—— * finder, 

zum 5 5 Männern 

3 und Nadt geitagen 

werben & Iedristecen amberbem ICH 

Veridflebene — — dia 

R Erittnrate, 2. 33.00 

ers. er a “ 

ersun 2 

zutier! na * Ber und 


Be und ad 
— unger zen 


* 
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THE WOLFERTZ D. A. TAUSS MEFG. CO. 
154 N. Mifth Mon, made iranboipd Str. 


36*. gg we. . ame! er 


Elaſliſche Strümpfe, Haudegen, Kruch⸗ 
vbander, direkt von der Fabrik an Euch 
** —— 2. 25 


vreche 


ohne ıi 


——— 

Kriegslorreſpondenlin einer · onboner 
—— Miß Mary Edith Durham. 
olgende anfchauliche Schilderung: 
Der heutige Shladttag war ein Tag 
des Iriumphes für die Montenenri- 
ner. Geftern murden die Grenzitadt 
Iuzzi und die Feitung Shiptfehanit 
‚Mufgefordert, fi) zu ergeben. Beibe 
Pläbe lehnten die ab. Heute früih 6 
Usr hörte ich die erften Sanonen- 
fhüffe‘ ton unferer Seite, die ven 
eBainn des Bombardements ankün— 


diglen. Von ſechs Batterien, die an beamter damaliger Peit aber fcreist: 


erjchiedenen Seiten Aufſtellung ge⸗ „Dieje Berechnung "gibt, troß ihter | 


rommen hätten, feuerie Die montene- 
arinifche Artillerie auf die dem ax 
tergange geweihte Feſtung. Drei 
Stunden lang hielten die Türken dem 
feuer stand, dann fahen fie ein, * 
ein weiterer Widerſtand nublo3 wär 
und Hibten die weiße Flagge. Ein 
Parlamentär lam zu uns herüber. 
Nach längexen Verhandlungen wur— 
de ſchließlich ausgemant, daß Die 
Garniſen ſich bedingungslos unters 
werfe. Als alte Fen idin der Mon— 
lenegriner und albaniſchen Maliſſoren 
wurde ib, ala einzige Korerſponden⸗ 
tin, auſgeforderi, dem Schlüßdrama 
der Uebergabe beizuwohnen. In Be— 
gleilung einer Schweſter des Reien 
Kreuzes, die ein Bündel VBerbandzeug 


trug, kam ich an ber Grenze an. Ge-⸗ 


rade erſchien eine Abteilung Gefange⸗ 
ner, die bei dem Sturm auf die Fe— 
ftung Wranie am Montaq den Mom: 
tenegrinern in die Hände gefa Ifen ina= 
ven. Die Sonne ging unter. Des Ge: 
birae bob fih mie eine ſchwarze 
Wand geaen den vwoltenlofen Him— 
me! ad. Der Halbmond ftieg am Him= 
mel auf. Diesmal mar e3 der einzige 
Seldmond. Am Horizont jah man 
ein mohammedanıfChes Dorf in 


der Belagerung son MWranje von 

*lammen ergriffen inorder. 

In der Dämmerung 
auf uns zugefrochen, 
wundete Schlanae. E3 herrfchie tie 
fes Schweigen. Da begann die Ka— 
belle einen feierlichen Marſch zu Ppie⸗ 
len. Diß Führer der türkiſchen Trup⸗ 
penabteilungen kamen heran und vie 
hen ihre Pferde vor dem Zollbauſe 
ſtill ſtehen. Der — an der Spitze 
des Zuges, in türtifcher "Uniform, 
ftieg ab. Er mar ein unterjehi er klei⸗ 
rer Mann. Von einem montenegrini= 
ſchen Offizier geleitet, Tam der Paldha 
auf den Prinzen Danilo zu, ber zu 
Pferde geſtie egen war und, umgeben 
bon feinem Stube, bie türkiſchen Ge⸗ 
ſangenen erwartete. Der Paſcha über⸗ 
gab dem Prinzen den Degen, der 
Hrinz nahm ihn mit einer Neigung bes 

„Ste haben 

| Xhre Pflicht getan.”. Die Kapelle 

| fpielte nun die montenearinifche Ra 
| tionalhynıne, und ber Palda trat 
| wieder zurüd. Dann folgte der Inge 
Zug der Gefangenen. E53 Mar ein 

überwältigender Anblid. Reihe nad 

Reihe famen fie aus der Dämmerung 

be3 Abends heraus und marfcier- 

ten in einem nicht endenwollenden 

Zuge an uns vorbei. Sie maren alle 

in leiölicher Ordnung. Ne vier Mann 

aingen in einer Reihe. Fall eine Vier⸗ 

telftunde lang dauerte der Worbei: 

marjh. Nunmehr fehrten mir nad 

Podgorika zurüd. Die Stadt hatte 

fich fir den Empfang der Sieger ge- 

fümüdt. In jedem yenfter fah man 

eine Reihe brennender Kerzen, ba3 

einzige und einfache Zeichen, memit 

die Montenegriner ihren Sieg feier» 

ten. 


kam etwas 
wie eine ver⸗ 


Kopfes an und ſagie: 


J 
| 
j 
} 
| 
| 
“ Flammen. Da3. Dorf war während 
| 
| 
| 
| 
3— 
| 
| 
1 
| 
| 


Die Kongo⸗Kannibalen. 


Dreibig Jahre lang hat der engli= 
ſche Miſſionar John H. Weed unter 
ben Bolofi3, einem am obern Kongo 
zwiſchen Neu-Antwerpen und der 

Mündung des Ubangi ſeßhaften Kan— 
nibalenſtamme, gelebt. Obgleich der 
Kannibalismus erheblich abgenom⸗ 

men hat, huldigt der Stamm doch 

ı noch zuzeiten dieſem furchtbaren 

Brauche. In ſeinem ſoeben erſchiene⸗ 
nen Buche entwirft der Miſſionar 
einen ſchauerlichen Bericht von einem 

Kannibalenfeſte, dem er beiwobnte. 

Als wir uns gerade zu einer Mahl—⸗ 
zeit niedergeſezt hatten“, ſo erzählt er. 

„lehrten die Krieger vom Kampfe ge— 
gen einen feindlichen Volisſtamm zu⸗ 

rück. Auf den Schultern trugen ſie 

Körperteile der Erſchlagenen. Einige 
ſchwangen Menſchenbeine oder ⸗Arme 
serum, andere hatten die Leichname 
an der Händen und Beinen verichnürt 
und trugen jie fo auf,dem Rüden. G3 
war ein Schauerficher Unblid, und por 
Gtel unn Entfegen zogen mir und 
urüd. Aber fie luden ung zum ‚reits 
venmahle” ein, und troßdem mir 
‚Denkend’ ablehnien, um nicht ihren 
Bern zu ertweden, beachten fie und am 
anderen Morgen getschtes Menichen- 
fleiſch.“ 

Uebrigens weiß der Miſſionär 
auch von einigen weißen Schandbu⸗ 
ben zu berichten, die den Unterhändler 
beim Austauſche von Elfenbein gegen 

Iicbendes Menſchenfleiſch bei den Kan⸗ 
nibalenſtämmen ſpielen. Auch Men— 
ſchenopfſer beim Tode eines Großen 
ſind dort noch an der Tagesordnung. 
Allerdings iſt es dem Wirken des 
Miffiönars pi berdanken, daß bei⸗ 
inielöfheife die Verbrennung ber Mit- 
men feit einiger Zeit nur ee 
eigenen Wunfch Hin gefchieht, fie alfo 
dazu nicht mehr gegwungen werden. 


—— — — —— — 


— Angepaßt. — Bummel: Ach, 
ſieh da, — Suff, lange nicht ge⸗ 
ſehen! Haft Dir ja inzwifchen einen 

| mädjtigen Schmer augelegt! Das 

} Bier Hefommt Dir, mie’3 jcheint, 2 
altes Bierhuhn!"— Suff: s iert 
Nee, Freundchen, trinke überhaupt kei 
‚Bier: mehr! Arzt ei mir’z —2 


und Boiteux. 


= 


Feind nach dem Frie 

Hauptfächlic in — der 
armen Bevölferung an Kontributios 
nen auferlegte, En: aus den eigenen 
Angaben de3 Marfhalls Daru ber: 
vor. Sie betrugen 513,744,410 
Franken; davon Maren zu Ende des 
Jahres 1808 474,352,650 Franken 
bezahlt. Außer den 40 Millionen, 
die bon den FFranzofen noch gefordert 


wurden, blieben Lieferungen im Ges. 


famtiwert bon 90,484,511 Franken 
ausgefhrieben. Ein hoher Staats» 


Höhe, noch Fein genügendes Bild von 
der Sraufamteit der Plünderungen, 
wie in jebem einzelnen Lande, in je- 
der Provinz, in jeder Stadt auf ver- 
ſchiedene Weiſe das Geld ſyſtematiſch 
erpreßt wurde.“ 

So ließ Napoleon Ende 


1807 
durch zei Devollmächtigte, 


Öinour 
eine ——— des 
Ertrages der haͤnnoverſchen Domä⸗ 
nen einfordern. Die Behörden ahn— 
ten nicht, melchen Zwed bie haben 
fönnie, und fie nahmen daber in ben 
Zabellen fogar die Poften: Zölle, 
MWegeaelder, "Kiofter = Rammergüter, 
Kapttalien und Morfhüfle auf. 
Kaum aber befah Napoleon diefe 
Lifte, fo lieh er die Domänen numes 
tieren, bezeichnete fie als taiferliche 
eriraordinäre Krondomänen und be— 
ftimmte fie zu Dotationen für feine 
Marfchälle. Auf diefe Art erhielten 
legtere 4,573,661 ranten jährlich! 
Bertäier bezog eine Rente von 141,- 
0060 Franten, Bernabotte von 109,- 
009 Franten, Mortier ebenfo viel, 
Duroc 89,000 Franten, Ney 83,000 
Kranken, Augerau 80,000 Franken, 
Mafera ebenfo viel. Am ganzen 
tmurden aus den Erpreffungen 73 
Marfhälle und Generäle dotiert. 


Al2 Preußen im Jahre 1811 die | 


Hälfte der Kontributionen bezahlt 
hatte, rief der Korfe im Haffe gegen 
König Friedrich Wilhelm III. aus: 
„De, iit e8 möglich, daß ich diefem 
Manne noch fo viel gelaffen: habe?“ 
Dabei wurde minbeftens ebenfo viel 
Eigentum auf. brutalfte Weiſe zer⸗ 
ftört, mie der Wert der Branbfchat- 
zungen betrug. „ Der franzöſiſche 
Kommandant bon Eüftrin, der em 
Gehalt von 20,000 Franken ‚bezog, 
teguirierte für feine Küche alles'vom 
preußifchen Verpflegungsamt, "auch 
berlangte er unter anderem 6 weiße 


Scälafmügen für feinen Ko." Er: 


bob man berechtiaten Einfprud, fo 
lauiete die . regelmäßige Antwort: 
Ihr habt die Paragraphen bes Vers 
trage?, wir die Gemalt!” 


KAnı übelften baufte ver Marjchal 
Dapouft, dem alles „Canaille“ mar. 
In Pojen ließ er den Bürgermeifter 
Duffert aus Obryzka niedermachen, 
weil er den Befehl der preußifchen 
— und nicht die zweideutig 
gegebene Anordnung der —— 
befolgt hatte. Auch in Hamburg 
hieß dieſer ſchurkiſche General „der 
Henker“. Aber ſelbſt von den ver⸗ 
bündeten Polen hielt dieſer Vertre— 
ter der ritterlichſten Nation nicht eben 
viel, denn als er nach Kaliſch kam 
umnd dort, von den Magnaten empfan⸗ 
gen, vor dem Rathaufe vom Pferde 
ſtieg, wobei er ſich die Stiefel im 
Straßenſchmutz beſpritzte, 
Wüterich im Kreiſe ſeiner Gaſtgeber 


laut: „Seht, das hier nennt dieſe 
Canaille Vaterland!“ 


— Gute Abjiht. — Junge Frau (auf 
der Hochzeitöreife zum Gatten): Wie 
herrlich ift doch die Welt, Wlerander! 
Uber zu Haufe wird e8 doch am aller- 
Ihönften fein!'—Gatte: Freilich, mie 
mwunderfam wird es fih in unferem 
traulihen Heim figen!— unge Frau: 
MWirft du denn aber auch- Abend3 zu 
Haufe bleiben? — Gatte: Ratürlich, 


Schatz! Jede Woche mindeſtens ein⸗ 
mal! 2 \ 


Oßrial Publication; " 


ANNUAL STATEMEN of er United 


Ststes bran.u 
oftbe STATE ASSURANCK COMPANY, Lid, 
of Liverpool, England, on the Sist day of Deczw- 
ber 1911, made to tbe Insurance Superintendent of 
the State of Illineys, pursuant to law. 
. CArıiTAL 

Aımotunt of deposit capıtal in Con- 

Deßfleut „secesensäuke nen seen. $ 223,000.00 
INCUME, 
Premiums received during tbe year$ 120,997.12 
Interest, rents and dividends, ....... 15,770.17 
From agents balances previonsly 

charged off 2,18 
Tota! ircome , ..$ 136, 769.47 
DISBÜRSEMENTS. 
Lonses paid during the year. euere $  64,772.40 
Exrpeuers of aijustment And seitle- 

tient of loSWes. ..uunananenenen — 1182.90 
Commissions or Hrok6r&ge.... sonu0e 27,397.88 
Belaries, foes and «ll other charges 

of En —— agents aud era· 
DoOyres. sw 
BER ss, 
—— — and starlonery 

Postaze 
a] pe —— fixtures 
and mape.. 
Underwriterg” "boards, Are depart 

ment and salvage corps foes eto .. 
Inspectioa and sürveys * 
— lasurance ER taxes- * 

ud tes, 

Other licensed. Pros a And LAKOS aensann 
Ail o.her N un > 
Kemittange 10 ‚home of 


Total disbursemets,. 
LEDGER Asse 
Book value of bonds and —— 


Cash in oflice and RER 
Agents balances ,, 


6,403.72 
417.23 


2,330.77 
432,77 


3,977.39 
4ul,51 


4,827.81 
LA. 
325.03 

16,295.85 


ri «$ 129,019.25 


..$ 421,223.65 
. 23,391.79 
30,957.10 
R ASS SET 
Total ledger nesete seh $ 476,572.60 
— Fe DE be a a gs“ sn * 
—— 79,494 
— ADMITTKı. 
tr ge over three si 
R 3,4 5 
bond» as 


46,210,66 
Total edited — 48, 262 81 
Pe 
Lana sajunied mann.” R 58 
ap . —— > ‚057 
or in sus- ! 43 
ie ae 546 
— .....$.20 
—* amount of unpaid 


Selen ven, Mil une ei 


„o........ 
tO, Sonn. 


ERIIRTLTETTERT 
IN 1 J 


tief Der” 


; Received .rom home otrice........ 


' Allo her alsbursementa,,susesesiree 


ur 


— 


—— de 


Total Income —— —— as .$1,192,161.71 


Losses paid — tho year or» 589,909,87 

ses of adjusımemt and set 
hr ment of anne Bes 
Salaries, fees aud all 
officers, clerks, agents an em- 


.....n......... u... 


113,887.98 
ri a * —— resis 5,000.00 
vert sin nt 4 stationery, 

DORLaRe Glan 20,710.52 
Legal expeusen, furnitar., fxıures „» 
end MAPPE. .0ur04n .unenunssunenese 6,746.08 
Underwriters bosıd, fire te departuse. 
und galvaye corps, foor, EtO, „our 24,269.38 
De OD And SUFVOYS Es esren nenn 2,434.00 
insurance dopartwenis, zes 
— fees.. 6 sn... 
Other licenses, fees und tazes... 
Alsother dieburseme te,...uusonssse, 
Remittance to home 0fc® „usannuens 
Decreuse In book value of leduyer as 
BElB.....- 


..........,....n........ 


Total disbursementa.. gussusesaser ‚1,0 080,419.41 


LEDGE —— 
Book value 01 bonds und stocke. „...81,543,111.71 
Cash in oflice and bank — 3678. 60 
Anis balances ....ũ 208,850.37 
Tota! ledger aaretn. „uunsuonenenı. .91,965,549,68 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and arcrued;, 15, 160. 17 
Gross assets. .$1,980, 709. 83 


DEDUCT ASSEHN NOT ADMilte. 
Agen’s balances over three mnnıh« 
due.. * 24 s,78.42 
Eook vala=, bonds over 
market value... ..... 680,561.71 66,317,13 


Total admitted assets,, $1,914,392,79 
LIABILITIRS. s 
Losses adjnsfed and un 
pald.. .$ 45,103.05 
Losses in. prorena of ad- 
jusiment or * sus 
pense, . 
Lee resisted.. 


Total “os0nnee 


Deduct reinsurauce... 


et amount of unpnid losses, 
ota! unearned premiums.,... 


. 118,237.00 
11,061.26 


—J 391.31 
63.817.256 


$ 120,574,06 
1,134, 190. 95 
29507. 10 
297.00 


!äries, rent«, b.lis, taxes, et 
er Habilitießgsceanonesononsensces 
Total ver. RR se 279,829.11 
SINESS IN LLINO 
zu rieke tale during the "88, 755,403.00 
otal —— received du 8 the 
year. air  109,002.59 
we losses iIncurred during the 
year 74,103.23 
HAROLD W. LATTON, U. 8. —8 
Bubscribed and sworn to before me this day 
February 1912. 
el) BIMEON W. KING. Notary Public. 


affieial Pnhliention 
ofihe United 


ANNUAL STATEMEN States branch 


of the BHEN.X ASSURANOE COMPANY Ltd, 
cf Sordon. England, on the 8lst day of December 
1911, made to the Insurance Superintendent of 

tbe State of Illınois, pursuant to law. 

CAPITAL. 

Amount of deposit capital, New York 

and Obi $ 810,000.00 
* INCOME 

Premiums received during the year. .$2,431,874,26 
Interests, reuts and div idends.ecuc.. 123,020.64 
From all other source .susunsouunne  21,050.44 

Incresse in book value of ledger as- 
19,972,50 


..$2,596,826 3 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year „.......81,472,592.09 
Expenses of adjustment wo: settie- 
49,361.95 


Total *— 


mont of osses ....... 
Commissions or brokerage. . ... 
Salaries. fees and allother charges of 
oflicera, clerke, agents and em- 
\oyaeß...... —XR 
Rente —XXX 
Advert sing, printing and stationery, 
postage etc. 
Legal expeuses, furniture, fztures‘ 
aud maps ..... 

Underwriters board, fire department 
and salvaze corps, fees, @ll..uuus.. 
Inspection and SW VeYBesssunoneon0ns 
state, insurance departıwenis, —* 

and fees. 
Otber license, fees and taxes.. ..... 
Rumittance to home office .. 
Deposit premiums returned. — * 
Agents balances cbarzed oft. > — 
Derrease in book vaiue of —— as. 

FT PER .. 


...... 


274,783.25 
22,270.95 


65,524.63 
9,937.03 


56,510.80 
17,600.14 


53,885.55 


13,946,25 
.s2,4 499,226. 88 


..$3,032,676.00 
97,407.18 
497,476,28 
200,00 


.$3,727,769.46 


44,078.76 
8,947, 03 


Gross nssets.. 25 
DEDUCT ASSETS "NOT "Kom Mer ‚788. * 
Agents balances over thres months 


„un... ...d 


Total diebursements.. 
LEDGER ASSETS. 
Book value 01 bonds and stocks,,. 
Cäxh in office and bank ..cu u 
Axents balances. ...... 
Otber ledger assets 


..... 
“......n.... 


Total — r assets, 
NON LEDGER ABSETS. 

Interest and rents due and a: —— 
Other nuonledger assets .... 


3,095.19 


Total admitted assots, „...........38,772,800.08 


LIABILITIES. 
Losses as and un 
pald... .$ 58,363.00 
iLosses in 
a 


rocess of ad: 
or in sus-“ 

. 219,739.00 
16,284. 00 


94,386,00 
a 151.00 


Net amount of unpald !osses ........$ 
"Total nnearned preminme.. 

!Salaries, rente, bilis, taxes, etc. 

te insuranee premiums,., 


— resloted.. 


„un... 


‚Deduct reinsurance.. 


202,215.00 
., 2,058, 2 2 


&, ‚396. so 


Total liabilities .. 55, 
BUSINESS IN iiiNöße AR 


Tal risks taken during the year. .$11,935,863.00 
"Total re received du ng the 
153,052.61 


« year.. 
"Totai losses 62 
41.37 
LOUI]S P. BAYARD, Us. — 


Subscribed — sworn to,before me this 26th 
of January 1912 — * 


(Seal) GEORGE V. RUGER, Notary Pablie. 


......n..... 


"ineurred “during "the 


b'Icatıon 
"Sf the United 


ANNUAL STATEMEM öt be United 


of the ROs3IA INSÜ -MEM COMPANY of 
5t. Petersburg, Russia, on ıhe Blat day of Decem- 
ber 1911, made to the lusurance Bepesintundens of 
tb State of Illinoıs, —S—— to oo 


Amoount of Sepenie —— in Con- 

neoticat, Re. 2W zum 2 .....8 700,000,00 
Premiums received during tbe e .$54,784,851.1 
Interest, rents and en Fe 2 Se * 


— 
80,000.00 
Totai Income si... .$6,198,170,35 
DIisBU RSEMENTS. 
Losses paid duriuy the ye Mean .92 N 151.60 
Expenses of adjustment and settle- 
meunt ot loases .................. 2,960.39 
Commissions.or brukeraße.... sonen. An 24.71 


Salaries, fess and all other cha. ges 
of oflicers, clerks, agents and em- 


96,092.5@ 
9,031.91 


7,091.7& 
6,310.70 


6,647.18 
—J 
2% a 
„.n.„..... 165,000. 


ET -+$4,198,801.51 


Averiing rg ner 
der Bi furniture, fixtures 
BO MAPS... senorseressnusnnnnegee. 
State, Insurance departments. 
and f BER: nsicchir sand dest 


Other licenge», Teos and tAXOs „uns: 
Kemittande 10 home office 


value of bond —X 
—— and ban —— re 


vn... ee 


T tal "x sgET 
ö —— ae EDER Aa 94.651,280.06 
Interest and rente due rue, .. PR iR 


assets, “waren errnenn “bs * 
DEDUOT AsSETS NOT A Pr 
value 


Over market varıe 73,510.63 
Total admitted assets Du 

LI Muiviix — 
Losses in 
aa ee ie as 
— ran 


Total .... a TER 


BT 
ote. ... 


Sion — 
—— los ——— oT 


* — 


ur N See 


ET a „u Zu 


— V— 


— —— —————— 


Tom ihoome. .. Bis 9,023,501.50 


— 3* ut 4,000,978.82 
* — 137 m 
— 
834,787, 


of 7 3 7 
88,379. 


pP 2244c ⸗ 
160,717.43 
32,171.88 


171,144,95 
62.485,79 


aan 24.19 
155,067. 

BES 

: an 

3,480.78 

— —* 1,275,70 

33,000.00 


koager 
36,000.00 
Total di bursemente „..., u... zı1, 098, 67 
NFTRDGER Aush PR 


Book valne of real eitäte ....n..m.® 388 
Mortgage lonns on real eo 5 

Book value of vonds und erde 5,308, 785,43 
Casb in oflice and ba dank. “ont. 615,223.74 
1,406.739.74 


Agents balaucese, .uoonossunnanndts . 
— — 
Total we gr: * ‚921,810,540.93 
LEDGER Ass 
interest and rents due and or ” 84,692.8 
Other non ledger BBSELE susanne 54,362.8 
GTOB® anneltt user * —44 ‚249,608. 83 
DEDUUT ASSETS NOT ADNIITEL 
Agents balances over three 
motths duc% $ 28,417.91 
Book value bonds and stock« 
over market value... 80,984.18 
£peeia' depositsto secure 
Habilities in gasassaunnoenne» 
Total admitted assets. 
LIABLLITIRS. 


ne unserer und 

paid —X ẽ139,020. 10 
sofad. 

justment or In sus- 


sses in p 
Penso „.uronussesess 
Losses resisted. .. ... 


kB. te a et 2 iii ae 


Advertising. priuting & stationery, 
1a ehpendes, fümmiure. Irlüres and 

maps ...... * 222** "are ....... 
Underwri td», fire 

went an Eatvage corps fees stc. 
Inspeotion and surveysusausseogane 
Re pa * expenses and taxXus oh ren 

este 2244 
State, — deparimentn. taxos 

and fues.. ..u-aonnennhrnnenenteee 
Other license, "fees and taxpı®». un. 
All otaer disburgementa Sanennu0 nr 
Remitiance t0 home office ......» 
Deposit premiuins returned ,. 
Agents balances es oft 
Loss on sale or maturity of 
Decrea®s In book ralue of ioager a8- 


..... 


109,402.08 
..$11,840,202.76 


- 675.483.49 
93,423.88 


Draht iusäecie ® 899,808, 58 
Deduct reinsuranoei em E73 812.60 


Net amount of unpald losses „.uuu.. 
[Total unearned premiuma, ssussosie 
* — on perpertual 
ze remium reserve and el 'oiher 
lie —— /ander any special u 


* 691,195.9 
1,500,962.1 


91,655.92 


90,495. 
242,118. 57 

28,203.09 
158, 016.08 08 


Tota! Habiices SR ‘eo $ 802, 843.70 70 
Sie 


Total risks ns — * 019,595.00 
vo —— WERE uring ıihe 

“ar: 761, 748.59 

during the 

N EDWARDIITCHBEBRLE, . s —J 

anage;. 

ig on sworn to before methis 2b day 


— — 
— D HARVBY, Notery Public, 


partmeni 

6slaries, rents, bills, taxes, oto. „..s 
Commissions and brokerag®s..sss0i 
Return and reinsurance premiums . 


Offeial Pubiicatio . j 
oftu- kn 


ANNUAL STATEMENT s.,, \:, 


of the SOVLREIGN F,RE ASSURA CE Gr) 

PANY ot — Canada, on the 31st day of ı- 

cember, 191], made to the Insurance sup. ı 
intenden: of the State of 5 pursuant to law 

CAPITAL. 

Amounut “ depos:t capıtal in a 
U — «.:$ 211,000.00 
$ 402,594.15 
22,275.15 
onssn.e 3,107.06 
ee.  123,703.91 


— ï — 
:$ 551,741.14 
;$ 252,639.16 


3,919. 73 3 
104,08.08 


i N v0 a BD. 
Premiums received daring the year 
Interest, ronts and dividends.. 
From all other sources, ..,. 
Received from home office, 


Total income. . — 
DISBURSEMENTS 
Losses paid during th year,, Pa % 
Expense of adjustıneni And 
MIent o! lOBUe8, „.neneuanennenne ... 
Commissions or brokerage ... 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 
WON ‚iueosnnissees 
Rents,.. 
Advertieine, prin ing“ and "statlonery, 
postage eto. 
Legal expenses, furnitur., fixtures 
and maps 
Underwriters boards, fire depart- 
ment and salvage corps, fees etc ,. 
Iuspection and surveys 
State, insurance departments, 
D 
Other licenses, fees aud taxes,, 
All other aisbursements,,,...... .... 
Kemittance to home office, ..... su. 
Agents valances’ charged off , ... 
Loss on sale or maturity of ‚\edger 
assets 


834,952.57 
2,857.50 


7,500.18 
7,180.05 


2,194,03 
649,06 


5,502.70 
499,60 
5,866,.71 
108,550,30 
x 400,22 


3,819,21 
— 
:$ 601,065.23 
$ 512,919.898 

.. 17,281,03 


74,762.17 
100,00 


taxes 


...un........ ..... 


Total disbursements,..... .. 
LEDGER ASSETS 
Book value of bonds and — 
Cash in office and bank,, 
Agents balances. .......... —R 
Other ledger assets, ‚, * 


Total ledger asset,............ 605,06 
NON LEDGER Asdure, ” 00 
Interest andrents due and acorued... 
> Gross ansete, „,, 
DEDUCT AssEts Nor 
Agents balances over three 
months due 
Book value, 
market value 


s 810. Be. R 0) 
“.... 4,5% 
ADNMITTED 3 


7,660.06 11,736,84 


Total admitted assete.. $ 598,977.83 


LIABILITI 
ne: adjusted and uh- * 


D——— 2* 


Lõôsses in process or ad- 
justineut or in suspense Ra 83 


$ _69,780.27 
urn. 231,807.50 
6,000.00 
8,469,71 
2,109.15 
ernten 

> 318,816, 63 
‚81,238, 833.00 
2, 037,52 


so ....... 25,432,92 
H. Ss, W ILSON. U. 'S Manager. 

Subscribed and sw h r 

er aa sworn fo beiors me this ru d ; 


Senir FREWERICK ©. BABB, Notary Pubiic, 
— — — — — — 


— — 


Total unearned premiums , 

—— 5* bills, taxes ete.. i 
eturn ahıd re-insurance prı 

Other liabilities . emiume.. 


242244 ..... 


Total }iabilities 


BUSINESS IN I. ‘oO 
Total risks taken during — 
* — received —— 


To losses ineurreg M 
year a ug "Ihe 


Official Publication. 2 he Unia 

of the Un 
ANNUAL STATEMEMT Siaies branch 
ofthe RUSSIAN RE-INSURANCE OOMPANY of 
St. Petersburg, Russia, ou the dist day uf Decam- 
ber 1911, made to tle Insurance Superintendent 05 
the State of Illinons, daFITAI to law, 


Tal 
Amount of in Con- 
necticat, N:w Vorka en a Ohio .....$ 300,000.00 
INCOME. 


Premiums 2 
Interest, rents and 


won. 


Total IMCOM® sanesenurrstene —— 
DISBURSEMENTS. 


'587,697.55 


Losses uring the ee RE 
£ * 327,162.74 


Sen: or wert * 

—e—— agents ehe ger 
ne  priniiog end — 
ei“ a "„... And salvage age Corps. 


Sue kanns depariman Taxen 


eur: 4 „nunnnnden» 


Otber Htenses, feos d ta cos ...... 
Kemittanoe to Be offoe „wisse. FUEEDBNS 


— 


—— 


admitted ee 
= .... sasssuenerenie. 


Kunert tin ern 


28,18 
9,853.45 


18,407.48 
— 


u 


4,065.00 


- Interest and Zah dne and n cruel,. 


- Lösses resisted .... 


be yon: ‚81,059, 31333 


500,00 
Alt other vr aba une 


Ye 5 0654.188,20 064.188.26 £ 


auge — sonen 


Premiums received. che yond. GB10E.UEL, 
..... 1 8 
routs auad di — 


22 


Tot a ei 1.09 
— SER —* 
7 a okes ae t — ‚799.74 
= men 
BIERLOf EROR.... ee. 24,939.47 
465,140.72 


.u...„...... 


'ommissions or 

aiaries, foes and ailother cha 
clerks, agents 

ERS unten andre seen 

t 


em- 
sunnere  190,851.13 
6,497.83 


35,632,47 
8,5067.91 


59,024.61 
4410.83 


1,617.79 


50,992.14 

9,615.16 

Ali other disb & 3,823.89 

Remitfance to home ef 252,197.37 

Agents balauces cha Mer 38.88 
an. sale or maturıty of ledger 


Deren. in book value of ledyer as 


Advert sing, printing and stationery, 
postage etc, 
expenses, furniture, fixtures 


and ma 

Und: ters board, fire department 
and salvage corps, foes, etc, 

Inepection and surveys, .. 

Bepu = expenses and taxes on real 
a e 


5,616.00 
279,788.01 
$2,827,442.56 


37,336.55 
257,275.00 
4,321,531.67 
211,071.70 
302,377.0 63 


.$5, 218,592 2.55 ; 
ON LEDGER ASSETS. 
69,419,75 


26,109,53 


Gross assets.. F .$5,812,211,87 
DEDUCT ASSETS NOT AUMLITED. 
A un bolances over three mon'hs 
$ 3,388.54 
Speciai deposits to secure 
50,925.00 54,313,54 


Nabilitics in Virginia . 
Total admitted assot®., ...unassens $5,257,808.3/ 
LIABILITIES. 
* adjnsted and un- 
$107,993, 78 
T.onses In procens of ad- 
—— or in zus 


Total disbursemente 
LEDGER ASSETS. 
Rook valne of real estate ...... 
Mortgage joans on roal estate, 
look value 01 bonds und stocke, „... 
‘neh in ofice and bank 
Agents balances.....osass000nescnne 


Total — aesets 


Market value of real estäte. bonds 
and stocks over book value „ 


Dense ve 
Losses resisted.. 


Total . Sr 
Deduct reinsurance. 


Set amount of unpaid losaes $ 216,190.03 
tal unearned premintne.,..,, —XRX 2,023,488.55 
Salaries, rents, bilis, taxes, et: 40,000.00 
Total liabilities $2,279,673.69 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during tlıe ear..$id, 219,648,00 
Total premmms received du a the 
180,229.72 


80,712.6) 
"GAMES H. BREWSTER, U. S. Manager. 


Subscribed and aworn to before me this 24th day 
of Jänuary 1912. 
(Seal) CLARKSON FLOWER, Notary Publie 


— — 


Omelal Publication. 
of the United 


ANNUAL STATEMENT ct, Unia 


of tbe KOYAL AasSURANUE VOMPANY, Lid.. 
of. London, ‚England, on te Sleruay wi wc m 
ber .ivil,. mauo-to tue Insurance Superintendent 
of the State of illinols, pursuant to law. 
VAFITAL. 
Amount of depogit capital in Massa- 
chusetts, New Yor. and Ohio,....$ 520,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year. sl, 614,149:80 
interest, rents and dividenda...... 90, 831.83 
Rece.ve. from home Off Dessannanse- 420,000.00 
From u baıances previonsiy * 
13.1: 


charged oft 
Tota} ineome. .... 


.$2,133,994.55 
DISBURSEMENT>. s 
Losses paid during the year ..$ 832,612.79 
Expenses/of adjustment and settle- 
ment of losses 18,6856.04 
Commiıssions or brokeräg®.... ...« ..  356.323.43 
Salari fees and all oiber charges 
of oflicors, clerks, — and om · 
ployees ........ 
Ener ER 
Advertising, printing. '& sialione ty, 
Postage, etc,. ........... ....r. 
Legäl expenses, iurniture, üxtures and 


Underwiiie“ board«, fire „depart 

ment dnd salvage corps fees etc. 30,991.92 
Inspection and eürveySs ... * 0,052.34 
Sınte, Insurance departments, Taxes 

and fves. ter 36,434.78 
Other licenses, fees and tAXoB „nn. “ 10,623,.20 
Allother disbursements® „.uasenns« 2,805.53 
Remittance to home OMcessossrsr.  240,934.50 
Agents balances charged off... ... 3 


............. ..... 


162,02.35 
9,894.95 


24,581.44 
9,449.81 


Total disbureem onts ........... 
LRDGER ASMMV. 
Book value of bonds and Br ... 
Cash in ofllce and bank, . 
Agents balanoes............ .. ....... 
Otper ledger nmel nn: 


Total Müge Boss: saononee nr. .92,085,328.54 
ON LEDGER Ayski . 

Interest “, rents duc aud acerued . 283,659.04 

Gross assefß,...... ‚98,7 713,987.59 
DEDUCT Aysk' 5 "KOT KbMitıav. 

Agents balances over three 
months due,. .$ 8,264.03 

Book value real — 
bonds and —— ove 
mätket value, 

Speein! deposits vo, secure 
Habilities in Virginia . 


Total admitted asse — 
LI SBILITIES. 
— adjusted and 
unpaid ..$ 11,640.00 
Losses in "Process of ad- 
justment or in sus 
PEN8B ..... 


“11, 983.01 


50,820.00 171,067.04 


.$2,542,920.54 


« 812.497, 00 
36,940.00 


Total, 


* 077.00 
Deduct reinsurance .. 


. 66,588.00 


Net amount öf unpaid josses . 
Total unearned —— 
Re·msuranee in Hoyde....... 
Sularies, rente, bills, taxes, eic. ..... 
Commissions and brokerage, .sescar« 
Return and —— — 
Otber liabilities „.... 


..$_194,509.00 
2 353, 257.75 
, 25,006.25 
33,097.63 


2630.00 

* 628,814. 608 

SET, 841.00 

109,501.82 

47,170.83 
"RD. HARVEY, U. 8. Manager. 


Subseribed and sworn to before methis Sta day 
de ya 1912. 


JAMES G. TROUBBORON, 
Notary Publie 


Total liabilitieg,....... 
BUSINESS IN ILLINO 
Total risks taken during the —— 
Total premiums received — 
year *⸗ 
Total —— incurred. "during "the 
year.,... 


Official Pnhiteanon 


ANNUAL STATEMENT : ofibe United 


States brauch 
of ıbe SOUTH GERMAN RE-INSURANO& COM- 
PANY of Munich, dermany, on the 31st day of 
December vll, made to ta® Insurance Super- 
intendent of tne State of I!lınois, pursuant to law. 
UAPITAL. 
Amount of re — — 


OB "oa »:$ 8210,000.00 


367,054.22 
0,020.62 
508,705,34 


Total Income. she En .$. 881,840.18 


Losses paid durin —* BER dran 
Expenses of sgusiment and — — 
ent ot ꝛoases 


missions or broken ge... Sdrsnese 
ries, foes and all other charges of 
ks, —— and em- 


v.r.............. 


ploy 
Puruiture, Rxtures suurıce. 
—— Igsurance depariments, taxes 


NCOME. 
Premiums received Pr ur. —* TR 
interests, rents and üivi 
keceived rom home —— 


637.1 
10,102 
500.00 
8.50 


1,340,47 


mittance to home oflich „unseres 2 


— — — 


Total disbursements.. ASS . ..$ 170,080,21 
* 


— 

⸗ nn 
and 64 
ah en 


nur. 


3 111,109, or 


TR 10.0 
$ 61,807. 


Eee 


From all other SOUFCE® „..... 
Received from home office, . 
From azents balances 


charged ofl....... 


— 


Losses paid durine ihs pear. 
of adjustment and 
„.....0ärsrtrene. 
Commissions or bro PLREO u sorgen 
Salaries, fees and all other 
officer«, cierks, agents en 
loyrees 2 · 
Advertising, — and 
postage etc.. “nee 
Legalespense . —— 
Underwriters boards, fire depart- 
ment and salvage corps, fersete,) 
Inspect:un and SUrYOyB, ...ucunuercnn \ 
State, insurance departments, taxes 
and fees. —ñ— n 
Oiher licenses, fees uud taxes. 
Allother alsbursemente, 
Remittance to home office,... 
Agents balances’ charged off. 


Total disbarsemeftr.. 
LEDGER ASIEN 

Book valur of bonds and stocks., 

Cash in ofice and —* —— 

Agents balancen., 
Bilis receivable . 


Total Wem! —— Sales 
N LEDGER As 
Interest A — dus and accrued.. 
Other non-ledger assete........ 
Gross ansets, 
DEDUCT ASSETS NOT ADM 
— — over der x 
monthsdue « 17,540.1 
Billa receivableand loans . ’ 
on personal security.. 68,073.67 
37,230.00 


Book valne, bond+ over 
market value 

Special —— to secure 
tabilities in. a 


Total admitted assetn ............$1,505,3084 
LIABILITT ur“ — 
Losses — andun- : 
‚$ 80,806.54 


paid.. . 
Losses in "process. of 

justment or in suspense se 679,044. 0. 

® 

$759,350.54 


Total.. 
Deduct reinsurance.. gt .00 
* Net amount of unpaid ; 
losses,. 
Total unearned premiums . “one 
Salaries, rents, bills, taxes ete.. ones 
Commissions and brokerage „......* 


Return and re-insurance premiums,.. 


Total —— de 
SINESS IN TLLINOFL 

Total risks ei during the Be .$18 

Pr. — received during the 


*2*222 


Tara losses incurred dern * 


Subseribed and sworn to before me ac 


13 12. — 
— LOUISH. MAY, — 


Official Ei 


—— STATEMENT pas 


PANY of Liverpool, Eu gland. a —— us 
December, 191), made en the 
intenden. of the ar ;7, of 33 —E— 


Amount of depos:t — in New 

York and Massachusetts, ..unun® 
LSCUO Ali. 

Premiums received durinzthe year .$ 

Interest, rents and dividend®....u.., 

Jieceived from home OlfieQanuussasen * 

From azenta balauces proviousiy 
cuarged ot.. D 

Increase in book vaiue of jedger ussets 


Totel income. . 
DISBURSEMEN Er s A 

Los es paid during the years... 
—— of of adjustment and settie 

ment 0’ losses, . — 22** 
Commissions or broßerage een 
Salarics, fees and all other charges of 

offlcere, clerks, — and em- 

p! \oyces .ıu0ne® 
Aüvertisinr, 

portage etc. son... 
Legal expensen, furniture, Azarcs 

and ma 
Underwri * boards. 

ment and salvage corps, fees etc. a 
Inspectiun and survoye.. 34 
State, Insurance departmeuts, 

and fees 
Other licenses, fees aud taxe»,. 
Alı other alsbursomente....ussruneer 
Kemittance to home Oicesccnaecn 
Agents balances charged Offs.suuns 
Decrense in book valne of —* as 

——— ⸗ 


—— 


un 


709,19 7 
—e 
Tota! disbursements sure d 267,080.01 
LEDGER ASSBTM. 5 

Book valur of bonds and stocks .....® na 

Cash in oflice and su sa 

Arents balances.., 27 
Bilis receivabls auus00e 


nn. 


EDGRR Ah 

Interest and See ee and En 

OÖtber non-ledger ünsets,, 
Gions arsere, ,.. 

DEDUCT ASSETS N 

Agents balances over three 
möntbs dae . ...$ 486.60 

Book value, bond‘ and 

s:ocks over market value 27,162,.13 

u — — 


Total —— ' — 


27,048 
Total admitted ——— . 4 


*9 Be gone of — 
ustment or In suspense HR 


— romsted. cn: UBESTE 


Total.. ——— 
Deduct —— * —— 
Net amount er 

losses.. * 

Total unesrned p: niums , 
$ularies, rents, Dills, taxes 
Commissions and ———— 
Return and re-insurance 


Total ig 


Total rieks taken — 
—9— — received d 


year.. — .. 

"UWE — —* 
Subseribed and sworn 10 befunuane is End aa 

of February 1012. N 4 SS 

Seal) JAMES L. OWBILE, 3 


oficial Puflca 7 
ANNUAL STATEMENT & * 
of the SEANDIA INSURANOE 2 IM: 
of Stockholm, Sweden, on tbe { 
ber 1911, made to the Insurance 
of the State of * 
ITAL. 
7 34 8* —— in New 
or: an RER 
Pr 4 f NE a 
emiums received du 
Interest, rents and dividends,..se0s» 


Total income. .... sasussnar « 
DISBURSKMENTE, 

Losses paid during the year.. 
Expenses of adjüstment and 
mentfof losses ....... ............ 
Commissions or broke 
Salaries, fees and all ot 
of ofülcers, olerks, agents and em- 


loyeos 22* 


Advertising, ee & stationery, 


Bun. 


tage, etc, .... — 
sche, insurance departments. taxes 
and fe@s.. sur snnrs“ · 
Other licenses, fees and taxes 2** 
All other disbursements „.uisseruens 
Remittance to home u... 
Decreuse in book value of ledger as- 


weis. .... u......... nasse 


Total disbursements, ..u.... 


« — hi 
LEDGER j 
Book value af bonds and Auen, 1 


Cash in oflice änd bank 
Agents balances'.... 


onen 4 
„nn. 


Total ......u.. 
RN LEDGER 
Interest * zu due and ac ‘ 
Ges rs No — 2 
WEDUCT ABBETE ADM 
Book value, Dr ö 
market value.. 


Total admitted assets.... dene 
Re PTABILFTIRS. 


Losses adjusted and 


ET “0,700. 
Be : 


— or in sus — Z 
; BE use .„........... u 
Total RAAB "77 


Taxes, Olcı ...... “nusen uche — 
1 Mabill Es 
Te — —* 
Total risks taken 


.... ed ri ® 





a | 


Ki mit Caracıl befett. 


donneritag in dem 


02 


jargain- 


Basement 


" Dier find vie grökten Büchfenwan- 
‚zen-Baraains, die je in Chicago vife- 
Firt wurden. Qeber Artitel garantirt 


neue 1912 Grnte. 


_ Felt aepadte Tomatoes: Wisconlin 
| Juni Erbſen; 1 Pifd. große 
e fancy roſa Salmon;: 2 Pfund— 
Büchie Bilnumen in ftar- i 
tem Syrup; Nr. 3 Büdhte 
FBoiton Baked Beans in 
Sauce; ſchwarze Rasp— 
berry — Eure Auswahl, 
jedes 
Kappen für 
Mädchen. 
Reinwollene 
Aviation Kappen, 
für Kinder, in rot, 


weiß, weiß und 
tot und weiß und 
{ grau, ‚Töc Werte, 
€ jede, 


39 


— — — —— GLS LT. 


Handtaſchen. 


$1. und _$1.50 
Mufter, ganz le 
derne Hand Bags, 
mande ledergefüt- 
tiert mit f'ch Me: 
iall- u... überzon. 
Rabmen, „manche 
mir Zuiety Catch, 


a — 
7 
\ N NND — 


Unterzeng. 


Soc 
tergeug 


Winter-Un- ) 
fie Män- 
naturgrau, fom: 
fortables Klei- 
dung3jtüd, alle 
Größen, ein Bar- ) 
, 5.gain au ) 


P | 1.18 N | 
41820 Plüih-Coats 
TSopeziell zu 14.48 


u}: erfenöwert hochfeine $20 ein 
2 Pluſch, und Plüſch mit Caracul⸗ 
# ‚ Euffs und Unterteil von Coat 
Be: Die einfachen 

"F Eoats find mit farbigem Eatin in aol- 
7 digen, grauen und 

ttert. Beide Facons für Mifjes, 
4, 16 und 18 Xabre; für Damen 34 


- Ibis 44. Nur für 
en 


‚ Donnerdtiag — 
für 


Männer-Soden. 


25c wolleneRän- 
erigden, warm 
Ti da ii er haft, 
‘ bunberte von Du: 


Strümpfe. 


 Rinderitriimpfe, 
ihwere  jcdhivar 

baumigri-gerippie 
feine Strümpfe 
für, Schullnaben 
ober Mädchen, 
15c Strümpfe, in 
Seconds, Paar, 


mn 


Halstücher. 


50c geſtrickte 
Mufflers, 395 Du⸗ 
gend in weißb, 
bellblau, grau u. 
anderen beltebten 
Farben, reguläre 
50c Qualität, Aus- 
wahl, ieder, 


12%c 
— — 
Unterzeug zu 230 


Eftra große fließgefütterte Leibchen 
und Beinfletder für Damen, creum- 
farbig, Gröken 7, S ımd 9, 25 
gewöhnlich 29c, Speziell c 

Schwere Flannelette Kimonos für 
Damen, viereckiger Hals, mit Gürtel 
und Aermeln, große geblümte ge— 
ſreifte Muſter, 856 wert; 68 

....... c 


265 Dutzend Sei⸗ 
den-Mull- Scarfs, 
ferner 350 Dußend 
Ehiffon Schleier, 
2 Yaros lang, 18 

{ breit, alle be- 

ebte Farben, 39 

und 50c Werte, 


Q 
| 
| 
| 


Couch⸗ 
Covers. 
$1.50 Regus 
Eond - Deden, 60 


Gardinen. 

! 500 Raar Not: 
tingdam Gardi- 
nen, in weiß ober 
Ecru, hübſche Mu— 
iter, 2, Dards 
lang, iert $1.00 
das Raar, zu 


PButzwaaren. Filz-Formen. 


— 
HSübſche Sammt⸗ Populäre Farben 
üte,- in gtoßen u. find vorhanden in } 


biS zır $1.95, Eure 


Jalfons, fleinen, mittleren 
cies 
Barbern 

e, ſpe⸗ Auswahl zu 


5 x 69e | 


ten, wt. von $1.45 
10 1.812 Anzüge 6.88 


Eine Partie von Männeranzügen, 


reine Kammparnitoffe, aud; einfache 


Aöwarze Thibets, Tergefutter, gut ge- 
Adpneidert, in allen Größen, für Regu⸗ 
Ad und Korpulente. Dieje Anziige 

ollten für 


10 und 
812 verkauft werden; 6 
ipeziell für Donners> W. 
tag marfirt: zu 


RER EEE LESE 
Handſchuhe. 
Doppelt geſtrickte 
wollene Hand» 
(ube für Damen 
und finder — 
„Seconds”, 50c 

Rerte, zu 


Handichuhe. 
 &ravenetie Ars 
beithandſchuhe für 
Männer, tmafier- 
dit, etwasNeued, 
Sining Gauntlets, 
zu 29c; Tıracs 
ofe8 ® el enfun- 
fter, au 


n 


Sweaters für 
Damen. 
Feine wol lene 


Sweaters für 
Männer. 


Worſted Siweater- ( 
: Coat3 für - 
Kragen, einfad u. ner, in grau, Zar 

Do ’p p elbrüftiges u, Nabbh, mit bo- 
i Mutter, ıben— 

Garau, weiß, Cardi- 
Sol, Zar u. Navy h 

alle Größen, $2.95 n; $2.95 mert, 


1.89 | 1.89 
Schnittwaaren 


Babrikteiter,-6c ungebl. Muslin 
Babrilreiter, 6c Gomf’r Caticoes 
jatd Ge. Sleider Calicoes 

pelty  6c. perliide Challis. ) 


r* in Sleideritoffen 


 liri-, Wailt- und DreßeLängen 

Bon Den feiniten reinivoll. Kleider- 

don unjerem 2. Floor Kleider: 
par! eiment zu 


nn 


nn — ——— — — — — — 
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ter, ſo ondere Aanzoſen, 
Italiener, Tſchechen, ſowie die Mad⸗ 
jaren, ſehr erhebliche Mengen deutſchen 
Blutes in ihrer Bevölkerung enthalten 
und gerade durch diefe Beimifchung 
zum guten Teil zu ihren Leiftungen 
auf ftaatlihem und geiftigem Gebiete 
befähigt worden: find, ift allgemein be- 
fannt; weniger dürfte befannt jein, 
dak auch; das den Deutfhen nad) Kul- 
tur und Abftammung fo viel ferner 
ftehende türfifche Volk feit alter Zeit 
Zuflüffe deutchen Blutes erfahren hat, 
die, wenn auch nicht durch die Menge, 
10 doc durch ihre Wirkungen für das 
Zürfentum von nicht unerheblicher Be- 
deutung waren. In der „Deutichen 
Erde“ hat Erih DO. Moeller in Kon- 
jtantinopel über biefe zu Zürfen ge- 
morbenen Deutfchen unlängjt einige 
nähere Angaben veröffentlicht, die ge- 
tade jebt, da das Türfentum por einem 
jo ernften Wendepunkt feiner Geigich- 
te jtebt, bejonderes Sinterejje verbie- 
nen dürften, Bor allem ſind hier ſchon 
aus der Bölferwanderungäzeit rie 
Dfigothen zu erwähnen, die fih in 
großer Zahl im byzantinischen Reiche 
anfällig gemacht hatten, too fie fich frei- 
ich zum größten Zeil fon in früher 
Zeit in der umgebenden Bevöfferung 
verloren; nur in der Krim haben fich 
ihre leßten Refle befanntlich bis in? 
16. Jahrhundert erhalten. Auch die 
ı nad Afrifa gemanderten Weftgoihen 
und Bandalen, deren Nachlommen 
heute manche in den Berbern oder Ka- 
bylen erblicken wollen, find ir einen 
islamiſchen Volke aufgegangen, des— 
gleichen die zahlreichen Normannen, 
die im neunten Jahrhundert als Kauf: 
leute und Seräuber an den Küſten 
Syriens und Kleinaſiens erſchienen 
und ſich dann unter der eingeborenen 
Bevölkerung anſäſſig machten. Ganz 
beſonders aber wurde während der 
Kreuzzüge das Seldſchuckentum durch 
deutſches Blut geſtärkt; während der 
langwierigen Kämpfe in Kleinaſien, 
Syrien und Paͤläſtina gerieten begreif— 
licherweiſe viele Ritter und Knechte in 
türkiſche Gefangenſchaft, und nicht we— 
nige von dieſen zogen den Uebertritt 
den Leiden, die ſie ſonſt als Kriegsge— 
fangene zu erdulden hatten, vor. Ein 
beſonders tragiſches Ereigniß dieſer 
Art war der „Kinderkreuzzug“ vom 
Jahre 1212, der tauſende deutſcher 
Knaben u. Mädchen in türkiſche Hände 
brachte. Aber auch nach der Eroberung 
Konſtantinopels durch die Türken im 
Jahre 1453 kamen dieſe halb freiwil— 
ligen, halb erzwungenen Uebertritte in 
großer Zahl vor; auf den zahlreichen 
Kriegszügen der Türken gegen Weſten 
wurden die Gefangenen, darunter 
ſtets viele Deutſche, nach der Tückei 
geſchickt, ſo daß z. B. der deutſche Ge— 
ſandte von Buſchbeck im Jahre 1521 
auf der Reiſe nach Stambul täglich 
große Züge von ihnen antraf. Auch auf 
den großen Sklavenjagden der Türken 
im Mittelmeer fielen diefen viele Deut- 
che in die Hände und hatten, merin fie 
fich nicht zum Islam bekehrten, ſchwere 
Leiden zu erdbulden, mie fie und ber 
nachmalige Amtmann in Bretten, Dr. 
Michael Heberer, der nad) langer Ga- 
leerenjflaverei endlich buch die fran- 
zöſiſche Geſandtſchaft in Stambul los— 
gekauft wurde, erſchütternd geſchildert 
hat. Die Söhne dieſer Gefangenen 
wurden regelmäßig unter die Janit— 
ſcharen eingereiht, und ſo ſind, ſo ſelt— 
ſam es klingen mag, aus deutſchem 
Blute nicht wenige der hervorragend⸗ 
ſten türkiſchen Heerführer und Staats— 
männer hervorgegangen. Merfwürbi- 
germweife find jogar mande Deutiche 
freiwillig nad Konftantinopel gegan- 
gen, um dort Mohamniedaner zu mer: 
ven, jo 3. B. ein früherer Heidelberger 
Prediger Namen? Adam Neußer, der 
im Sabre 1570 mit zwei jiebenbürgi- 
ſchen Landsknechten zum Islam über— 
trat; ganz getreu ſcheint Neußer die 
Lehren des Propheten freilich nicht be— 
folgt zu haben; da er ſchon im Jahre 
1576 an den Folgen allzu reichlichen 
Weingenuſſes ſtarb, nachdem er kurz 
zuvor noch einen deutſchen Drechsler— 
meiſter ebenfalls zum Uebertritt bewo— 
gen hatte. Das ärgſte in dieſer Hin— 
ſicht war, daß im Jahre 1730 ſogar 
der Geſandte des Kaiſers, Graf von 
Bonnebal, zum Islam übertrat, was 
natürlich dem deutſchen Anſehen im 
Türkenreiche außerordentlich ſchädlich 
war. Auf dem Sklavenmarkt in Stam— 
bul wurden ſtändig deutſche Mädchen, 
auch adelige, als Sklavinnen verkauft. 
im türkiſchen Heere und unter den Be— 
amten des Sultans gab es gleichfalls 
immer Deutſche; aber auch in den ent- 
legeneren Provinzen des Reiches fehlte 
es nie an ſolchen, die meiſt unter ſehr 
romantiſchen Umſtänden dorthin ver— 
ſchlagen worden waren. So wurde 
Werner von Siemens nach Fertigſtel⸗ 
lung eines Kabels in Suakin vom dor— 
tigen Bürgermeiſter, nach Bart und 
Tracht ein morgenländiſcher Erzvater, 
in fließendem Deutſch mit Berliner 
Tonfall begrüßt; es ſtellte ſich heraus, 
daß der vermeintliche Araber von Hau⸗ 
ſe aus ein Berliner Schneidergeſelle 
war, der vor Jahren im Roten Meer 
Schiffbruch gelitten hatte, dann über⸗ 
getreien war und es ſchließlich zu 
Wohlſtand und Würde gebracht hatte. 
Ein anderer bekannter Deutſch-Türke 
war der Vertreter der Türkei auf dem 
Berliner Kongreß, Mehemed Ali, der 
in Wahrheit ein im Jahre 1830 gebo⸗ 
rener Apothekersſohn aus Magdeburg 
war und, nachdem er 1848 als Matro⸗ 
ſe von einem deutſchen Schiff in Kon⸗ 
fiantinopel deſertirt und in das türki— 


Dan 
Ihe Heer eingetreten war, allmählih 


darin zum Marfchall und Pajcha em- 
poritieg. - Seit ber. Gründung des 
Deutfhen Reiches hat für Deutſche in 
ber QTürfet ber legte Zwang zum Ue⸗ 
bertritt und damit dieſe Erjcheinung 
felbft in größerem Maßftab. aufgehört; 
immerhin kann nicht umerwähnt Blei- 
ben, daß auch in neuefter Zeit f 
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Bon den Aimeifen, 

Kein Zweig der modernen Tierpiy: 
Hologie fit auch in nichtpſychologiſchen 
Kreifen fo grohem nterefle begegnet 
mie die Pfnchologie der. ftaatenbilben- 
den Inſekten: n um | 
fen.” Künftlerifd - Tpefulatiwe Dar- 
ftellüngen, wie 3. B. Maurice Maeter= 


lin 2eben der Bienen habenz dazu: 


beigetragen, die Einbildungsfraft ver 
Zeitgenofien lebhaft anzuregen und 
die Betrachtung diefer unjerer minzi= 
gen tierifchen Benoflen des Lebens mit 
einem geheimnisvollen Reiz auszuftat- 


ten. SRaeterlint glaubt in dieſem 


Tierdajein Fäden auffinden zu kön— 
nen, die eö mit dem Mafrofosmos, 
mit den rätielhaften Gefegen bes 
MWeltganzen verknüpfen. Ja, er zügerte 
nicht, au& dem geheimnißpollen Ent- 
widlungsdrange, der dieje Tiere ihren 
Staat aründen und erhalten läßt, auch 
für die Zukunft des - Menfchenge: 
Ichlecht3_ frohe Hoffnungen und hohe 
Verpflichtungen - abzuleiten. Solcen 
Zukunftstraͤumen gibt ſich ein Zeital- 
ler doppelt gern hin, das bei hochge⸗ 
ſteckten ſozialen Idealen ſeinen breu— 
nenden Wunſch nach deren Erreichung 
nicht oder nicht in befriedigend ſchnel— 
lem Tempo ſieht. Da läßt man ſich 


leicht berleiten im Bienen⸗ oder Amei-⸗ 


ſenſtaate geradezu ein Vorbild zu ſehen 
für eine demokratiſche Staatenbildung, 
wie ſie vielfach ſür den Menſchen er— 
ſtrebt wird. Beide Antriebe nun — 
der ſpekulative vnd der ſoziale — ha— 
ben dazu geführt, daß man den pſy— 


chiſchen Fähigkeiten der ſtaatenbilden— | 
den Iniekten in weiten Seifen eine | 


überfhmwänglide und ficherlih oft 


übertriebene Bewunderung hat zuteil | 


werden lajfen. Gemih, des Bemun= 
bernsmwerten aibi e3 bier vieles, tie 
überall in der belebten Natur! Aber 
aud bier follte man die natürlichen 
und notwendigen Grenzen nicht außer 
act lafjen. Das hat man vielfach da 
getan, wo man „Beritanbeshandlun= 
gen“ der nieften bewundert bat, die 
fih in Wahrheit als inftinftive Tätig- 
feiten zwangfos deuten laffen. 

Der als ein jehr fenntniäreicher 
Ameifenforfcher bekannte Sefuit Eric 
Wasmann hat an einer Reihe von 
Ichlagenden Beifpielen bemwiejen, tote 
leicht :nan fich nach diefer Richtung hin 
täufchen laßt und inftinftive Reattio- 
nen für das Eraebniz vernünftiger Ue- 
berleguna hält. Freilich darf man nun 
auch wieder nicht fo weit gehen wie U. 
Bethe und die Bienen und Ameifen le- 
diglich. ala „Reflermafchinen“ bezeich- 
nen, deren angebliche Verftandeshand- 
lungen in Wahrheit nur tefleftorifche 
Reaktionen auf beftimmte Reize 
hauptſächlich Geruchsreize — ſeien. 
Die Wahrheit liegt hier in der Mitte: 
Das Leben der ſtaatenbildenden Inſek⸗ 
ten iſt zwar in der Hauptſache durch 
Inſtinkte beſtimmt. Darüber hinaus 
läßt ſich ihnen aber auch ein Gedächt- 
nis und individuelle Erfahrung keines— 
wegs abſtreiten. Dieſen Standpunkt 
hat ſchon in den ſiebziger Jahren des 
vorigen Jahrhunderts Auguſt Forel 
eingenommen, der das Leben der 
Ameiſen zwar im erſter Linie durch 
Reflexe und Inſtinkie beſtimmt ſein 
läßt, daneben aber auch ihrem Gehirn 
die Fähigkeit zuerkennt, Eindrücke auf⸗ 
zunehmen und feſtzuhalten. Zur Be— 
urteilung der Frage, wo die Grenze 
zwiſchen Inſtinkt und Reflex einerſeils 
und Gedächtnis und Verſtand ander— 
ſeits zu ziehen iſt, gibt vielleicht keine 
Tatſache beſſere Anhaltspunkte als die 
folgende: eine Ameiſe, die in ein frem— 
des Neſt — und ſei es auch in ein ſol— 
ches derſelben Art — geworfen wird, 
wird von den Bewohnern dieſes Neſtes 
angegriffen und getötet. Frage: Wo— 
ran erkennen die Ameiſen die Angehö— 
rige des fremden Neſtes, die doch — 
wenn ſie derſelben Art angehört — 
durch ihr Ausſehen nicht von den 
„Einheimiſchen“ zu unterſcheiden iſt? 
Es liegt die Vermutung nahe, diefes 
auffallend feine Unterſcheidungsver— 
mögen der Ameiſen mit ihrem Geruch⸗ 
ſinn in Zuſammenhang zu bringen, 
und A. Bethe hat für die Richtigkeit 
dieſer Vermutung durch folgendes Er- 
periment den ftrengen Beweis erbracht: 
Er nahm eine Ameife aus einem be- 
ftimmten Neit, wufch ‚fie mit 3Oprogen- 
tigem Alkohol ab und wälzte fie dann 
durch den Brei, den er durch Zerquet- 
hung einiger Ameifen eines anderen 
Neites derjelber: Art erhalten hätte. 
Drachte er die Ameife dann in ihr 
Heimaineft zurüd, fo wurde fie dort 
ganz hote et „Feind“ d. bh. ein Mit- 
alied einer fremden Kolonie behandelt. 
Umgekehrt dagegen wird die fo behan- 
belte MAmeife son den Mitgliedern der 


E-Z Tooth Filler 
| ſtillt Schmerzen ſchnell 


Die Füllung hält vor. Erſpart Zahnarzt- 
koſten. 


&3 Tooth Filter Heift Zahnfhmerzen jeder Art. 


‚Keidet nicht eine Minute länger an den fred- 
lihen  fchmerzenden, — ſpringenden 
Zahnſchmerzen. Bengid, t Euch migt länger bor 

tuhl und den Rechnungen des Zahnargztes. 
Geht ei au Eurem 
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STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Handwerfszeug m beinahe 50er am $ 


Wir fauftdı auf öffentlicher Auftion von den Maijeverwaltern alle ausgewählten Partien von hochfeinen Wert: 
zeugen aller Sorten, von der 


MeBon Hardware Co, (Banferott) 


364 River Str., Chicago, zu ungefähr 50c am Dollar Wholeiale, welche wir am Samdtag zu ähnlichen Herabjesun- 
gen zum Verkauf fiellen. Seht die Freitagd- Zeitungen ‚juegen der Breife uſw. 


Dritter Sloor, State Straße. 
Das Kleid, melches hr zu Eurem _Wintermantel braucht, 
fönnt She morgen bier zu nahezu der Hälfte des j onftigen 
Preifes faufen. Tuch- und Seide-Kleiber, bie vorzüglich ge= 


in_den nachftehenben Setben fpszielen Sortiments angeführt: 


Reaul. $20 Kleider für Mifjes 
und Damen in einer Mannid)- 
faltig von hübjchen Moden, von 
benen wir zwei bier abbilden. 
Alle in fontraftirenden Farben 
befeßt. Die Stoffe beitehen 
aus Eharmeufe, Meffaline:und 
Crepe Meteors. Robespierre— 
und ſchlichte Kragen, mit 
Spitzen- und fancy Netz-Yokes. 
Farben ſind vorhanden in 
Blau, Schwarz, Taupe, Copen—⸗ 
hagen und Braun. Für Miſſes 
von 14, 16 und 18 Jahren; 


Damen, 34 bis 42. Speziell, 
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2-Clasp Pique Glacehandfhuhe für Damen, mit hübjcher 
Stiderei und genäht in Self-Eolor oder Weiß, helle und 


dunfle Farbe 


in den beliebten Schattirungen, fomie 
Weiß und Schwarz. 


Dies ift eine Sorte, die immer 


für $1.75 verfauft morben ift. 

Zn: TBB - I: a er 1.1 5 
Lange Glacéhandſchuhe, in Schwarz, 12-Knöpfe Länge, 
als echtes Ziegenleder und $3 Werte 


garantirt. 


Kolonie, in deren Quetfchung fie ge 
mwälzt morden tft, nicht angegriffen. 
Man fiebt: mie die Ameifen uns täu= 


fchen können, indem fie durch viele ihrer 


Inftinkthandlungen bei und den An- 
jchein von Verjtandegtätigfeit erweden, 
fo tönnen auch mir umgefehrt bie 
Ameifen täufchen, indem wir ihre In— 


ſtinkte geſchickt benutzen. 


Es wäre nun aber freilich wiederum 
verfehlt, wollte man die beſprochenen 
Erfcheinungen, die ſich in der Haupt— 
ſache auf die Wirkung eines ſpezifiſchen 
Koloniegeruchs“ bei den verſchiedenen 
Ameiſenkolonien und auf ein inſtinkt— 
mäßiges Reagieren der Tiere auf das 
Fehlen oder Vorhandenſein dieſes Ko— 
loniegeruchs zurückführen laſſen, wie— 
derum nur durch Inſtinkt-Reflex— 
Hypotheſe erklären. Neue Unterſu⸗ 
chungen von Dr. R. Brun in Zürich 
erbringen den Beweis, daß dieſe Hypo— 
theſe zur Erklärung aller Erſcheinun— 
gen nicht hinreichend iſt. Es gelang 
nämlich Brun, künſtliche Allianzen von 
Ameifen feldft verfchiedener Art herzu- 
ftellen. Wie verhält es fich nun bei 
diefen fünftlihen Allianzen mit dem 
Koloriegeruh? Man könnte zunädhit 
annehmen, dat fich hier ein reizphyfio- 
logiſch indifferentet „Mifchgeruch” 
herausbilde, der dann im Leben der 
Allianz dieſelbe Rolle ſpiele wie der 
urſprüngliche Koloniegeruch. Aber 
dieſe Annahme iſt unhaltbar. Denn 
Brun hat nachgewieſen, daß Allianzen 
unter Umſtänden auch ohne jede Mi— 
ſchung der Parteien zuſtandekommen 
fönnen, wo fich alfo noch gar fein 
Miſchgeruch herausgebildet haben 
kamn. Man muß mithin annehmen, 
daß die Ameiſen der einen Partei ſich 
aus einer gewiſſen Ueberlegung heraus 
zu dem Geruch der mit ihr alliierten 
andern Partei freundlich verhalten. 
Man braucht nicht ſoweit zu gehen, 
anzunehmen, daß die Ameiſen ihre An— 
griffsinſtinkte gegen die mit dem ur— 
ſprünglich Feindlichen“ Geruch behaf⸗ 
teten Genoſſen in bewußter und über— 
legter Weiſe zügeln und ſo ihr Verhal⸗ 
ten gegen die alliierten Genoſſen nach 
einer Art „ſozialer Moral“ regeln. 
Jedenfalls aber kommt man hier mit 
dem Hinweis auf Inſtinkte und Re— 
flexe nicht mehr aus. Man muß viel⸗ 
mehr zugeben, daß hier Leiſtungen ei⸗— 
nes höhern ſinnlichen Aſſoziations— 
vermögens (einer „Primitiv⸗Intelli⸗ 
genz“ wie man es genannt hat) im 
Frage kommen und daß Gedächtnis⸗ 
leiſtungen und individuelle Erfahrun⸗ 
gen anerkannt werden müſſen, die ſich 


nur dem Grade nach nicht generiſch 


von den Gedächtnisleiſtungen und 
—— der Menſchen unterſchei⸗ 


— Vier Meilen nördlich von Chil⸗ 
licothe, Ill. fand man die Leiche des 


At 
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Zum Verkauf zu 


| Erfpart Geld an Euren 


Rleidungsflüken. 


Ihr fünnt 25% bit 38% an Euren 
Kleidern erfparen, wem hr von unferen 
Muiters$tleidungsftüden fauft (don den 


"neuejten Stoffen der ESaifon zur Auslage 


in unferen Schaufenftern bergeitellt). — 
Ebenſo werden alle nicht abgeholten und 
Misfit-Aleidungsitüde aus unjeren zwölf 
Läden nach dem Ehicagoer Hauptquartier 
gebradht und umfafien ein großes Lager, 
aus dem hr ficherlich eine gute - Auswahl 
treffen fönnt; Dieſe Anzüge und Ueber— 
zieher wurden für 325.00 bis $50.00 per 
Stück verkauft. Ihr könnt dieſelben für 
215. 00 bis $35.00 haben. 


NıcoLL THE TAILOR 


Clark und Adams Str. 
CHICAGO 


_— ⸗ ⸗— 


40,000 Familien ſparen 


eine Million Dollars jedes Jahr oder jede Fa 

ilie $25 das Jabr oder $2 den Monat oder 
50c die Woche, indem fie bon Banfes nur die 
bier Artifel saufen: Belten Kaffee, Butter, Tee 


und stalao. 
Beiter Kaffe, den Geld Tanfen faun — be 


per Bund 
(Kein befferer Aaffce als diefer verfauft.) 


30° Santos Kaffee : 

Banfes’ Greamery-Butter iit beiler als 
irgend weiche andere, Kfund 

Reine Butter, gut und jüß, Pfund 


Enezinlwert in Tee, w 


Beiter Head Neis, bie ; 
Bankes’ beiter Kakao, Pfund 
weny Ihr in ir- 


51000 Belohnung, gend einem von 


Bantes Kaffeeladen Butterine laufen könnt. 


Weſtſeite Laden: 
1836 Blue Island Ab 
1818 ®. 12. Stra * 
8102 W. 22. Shrabe. 
2830 DW, Madifon 
1510 ®. Mabilon-Str, 
Norbieite: 
406 ®. Dibifion Etr. 
2642 Kincoln per 
n be, 
3244 Lincoln 
3413 N. Elar! Str, 
» mife 


Sinansiellen. 


2710 ®. North Ave. 
1217 ©. Saiten Str. 
1816 &. Yalfteb Str. 
Süpdfeite: 
Kom Banane 
9 e 
& blans 
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Check⸗Kontos 


Central Trust Co. von Illinois 


125 ©. Monroe Strafe. 
Erſucht 
Kapital unb Ueberſchuß 86,000, 000. 


———— 
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Dr. Zins 


um die Kontos von Perſonen 


825 Kleider für Miſſes und 
Damen, aus einem Dutzend 
Moden ſind zwei hier ab— 
gebildet. Aus Corduroy und 
Seide, gemacht, Effekte mit 
hohem und niedrigem Hals, 
Robespierre⸗ und ſchlichte Kra— 


gen, nett mit Spitzen und Netz 


beſetzt, alle mit vollen langen 
fanch und franz. Aermeln. 
Farben: Taupe, Braun, Grau, 
Blau, Copenhagen, Schwarz 
und lohfarbig. Für Miſſes von 
14, 16 und 18; Damen 34 


| bis 44. Speziell morgen zu 


—D 
uw 


4 


al 


Wich 


Erſter Floor, State Straße. 


25c wollene Damen-Strümpfe, „Ribbed Led“, ſchlichter 


ſchwarzener wollener „Hem Top“ uſw., hunderte 
von Dutzenden, Fabrik-Ausſchuß zur Ausw., Paar, 


50c GEafhmere Soden für 
Männer, nur in fihtwarz, feine 
Gauge, reine Lammivolle, jtrift 
erite Qualität — 
für morgen da3 


Paar nur nur 


Alle ſchwache, abgearbeitete 
entmutigte und kranke 


16c 


Schwere baummoll. gerippte 
Kinder - Strümpfe 
Schulgebrauc, 


Dauerhaft, jpeztell für 
morgen da3 Paar C 


den 
und 


für 
elaſtiſch 


Seit fünfzehn Jayren ein Spe—⸗ 
zialiſt in Chicago, und er ſagt: 


Begeht keinen Irrtum! 


Aãannr e 


ſeid ſchneliſte, beſte und ficherſte HSellung zu erlangen — Bufitive ———— er 


Kieren- 


Privatkraukßeiten 


der Männer. 


Berluft ber Mannedtraft, Nie⸗ 
ren · und Blaſenteiden 
Merböfe Erfhöpiung, ache, 
berlorene Araft, Blutvergiftung, 

Berlufte im Urin. 


Lungen 
Aſtoma, Bronchitis, Arantkhei⸗ 
ten der Luftwege voſitibv durch 
meine neueſte Methode geheilt. 
Konſultation frei. 
Spezialiſt von Berlin. 


ermann ſucht nachhaltige Heilung. — 
all anbertraut. Meine Gebuhren find maß 
eute und werdet geheilt. Konfultation frei. 


DR. ZINS, 183 


Spe 
und # 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


©. B.-Ede LaSalle und Waihıngton Str. 


Check⸗Kontos erwünſcht. 
3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen. 
Grnundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chieago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Baulgeſchäft 
$1,500,000 


Kapital u. 
Uchberihuß 


15fen,fonmitr* 


Spart heute! 
Befigt morgen! 
Beginnt heute Abend! 


Wir find in der Nähe Eures Seims und 


halten am Samdtag Abend von 
6 bis 8 Uhr offen. 


IndustrialSavingsBank 


2007 Biue Island Ave. 
—— 22 Jahre im Geihäft. — 


Sicher, bequem und entgegenlommend, 


BER” Geld zu verleihen. 
auf ? den 


J 


— 


ngen. 
Vorzügliche erſte Iypotheken 
eis an Neu} 


ungen-, und Blajenleid 
(Besahtt nicht für erfolglofe Behandlung — ve Selln 


Nachhaltige Heilungen 


aliit für Männer 
rauentranfheiten 


gs bon Diagen-, 
ne Heilung, keine Bezahlung.) 
Blntvergiftung 


und alle Hautftankheiten, wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Yul 
len, Süämorrhotben, geiätuolle» 
ne Drüſen, zehrende Abſonun⸗ 
derungen, feleihende Leiden. 
Frauenkrankheiten 

Beckenlranlheiten, Schmerzen t 

Rüden, Zee Flurk u, Subers 
Leiden geheilt. Krantheiten des 


Rectumd, hronifhe und nerböfe 
Leiden der Frauen gebetlt, 


Unterfucdjung frei 


Sprechſtunden: 8 Borm. DIS 
8 Abds. Sonntags, 8 Vorm. 
bis 4 Nachm. 


heile Euch vollſtändig, wenn Ihr mir 
g. und die Be - En 


dingungen find fehr leicht. Kommt 


CHICAGO. 


inLymi® 


Schiffsfarten 


2 > 
55 bis S10 geipart, Yszä 
lete tauft. Zwiidhended, 1., 2. und 3. Stajite, 
Notterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen und 
allen Blägen in Deutichland, Deiterreih, Uns 
garn. Gepäd abgeholt u. auf Dampfer befördert, 
Uusländifhe Minaforten zum Zageslurs, * 
Der. Staaten Reiiepräiie beiorgt. 


NERT Seneralagent in 
ANTON BOE Chicago feit 1871, 
ist 616 Süd Dearborn Str, 
Im neuen Xrausportationgebäude, nahe Boll und 
Dearborn Str. Depot. Zel. Harrifon 1450, 


Dfien bis 7 Ubr Abends. Sonntags bis 1 Uhr, 
famomift® ' 


Deutſch geſprochen. 


North Clark Str. 


Zzwiſch. Randolph eu. Late Str. 


Schiffskarten — 


Zwischendeck und Kajüte 
über alle Linien, von unb nad Deutfhland, 
Oefterreih-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Suzemburg w. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Prompte unb sure 7 un garantizt. 
e 


J. Ss. LOWIT 


204 S. Clark: Str.. segenüber Voſtofflee 
Offen U © DE ES, Gonniaaß N BASE 


Schiifsfarten 


Ertra billig auf ben Dampfern der 


URAniUM STEAMSHIP 60,, LTD, 


Von New Mortnad Rotterdam ufm 
Wegen Uuslunft wenden Sie fih an f 


J. V. ZINNER & CO, 


Weitlihe Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str., Ecke Randolph. 
DOilen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonntags I—1L 
liale: 619 ®. Nort5 Avenue, 
Olien 8 Wiorgens bis 8 Abends. Sonnt. 9—L. 
f jand. fonmomifr® 


Schifföfarten | 


Billiger als anderswe. | 





